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Die ßaffung für Vieftmängel.
Von Gerichtsassessor Dr . T h i e s i n g.

Wer einen Gegenstand verkauft , hat dem Käufer , auch
wenn nichts Besonderes ausgemacht ist. schon von Gesetzes¬
wegen dafür einzustehen , daß das Kaufobjekt fehlerfrei ist, d.
h" daß es nicht mit solchen Fehlern behaftet ist, die den
Werth oder die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen oder dem
don den Parteien nach Inhalt ihres Kaufvertrages voraus¬
gesetzten Gebrauch aufheben oder auch nur mindern , wobei
aber eine unerhebliche Minderung nirfji in Betracht kommt.
06 eine erhebliche oder unerhebliche Minderung vorliegt,
hat der Richter im Streitfälle unter Zrigrundelegung der
Verkehrsanschauung zu entscheiden.

Abweichend von diesem Grundsatz läßt sich das B . G . B.
beim Viehkauf eine Haftung nur für ganz bestimmte Fehler,
die es Hauptmängel nennt , eintreten , und auch für diese nur,
wenn sie sich innerhalb bestimmter Fristen , der sogenannten
Gewährfristen , zeigen . Für alle anderen Fehler oder für
erst nach- Ablauf der Gewährfrist hervortretende Haupt¬
mängel hat der Käufer nicht einzustehen , vorausgesetzt , daß
er keine besondere Gewährleistung vertragsmäßig übernom¬
men hat.

.. Diese Bestimmung gilt aber , ebenso wie die übrigen zu
erörternden Spezialvorschriften , die für die Mängelgewähr
"P Viehhandel ausgestellt sind , nur für den Verkauf von
Pferden, Eseln , Mauleseln , Maulchieren , Rindvieh , Schafen
und Schweinen . Hinsichtlich aller übrigen Thiere , z. B.
Hühner, Tauben oder sonstigen Geflügels , Hunde . Katzen.
Zregen oder gar wilder Thiere und auch hinsichtlich bereits
geschlachteten Viehs bleibt es bei den gewöhnlichen Regeln.

Die Hauptmängel und die Gewährfristen sind nun aus
Zweckmäßigkeitsgründen nicht im Gesetz selbst, sondern in
einer leichter abzuändernden kaiserlichen Verordnung normirt
worden, wobei ein Unterschied danach gemacht wird , ob das

als Nutz- und Zuchtthier oder als Schlachtthier verkauft
m. Denn Fehler , die den Werth oder die Brauchbarkeit von
?mtz° und Zuchtthieren aufheben oder erheblich mindern,
brauchen noch nicht die Genießbarkeit des Fleisches wesent-
P ^ einträchtigen und umgekehrt . Der Verkäufer hat
daher̂ beim Verkauf eines Thieres als Schlachtthier einen
bur für Nutz- und Zuchtthiere geltenden Hauptmangel nicht
Fj vertreten und umgekehrt . Streiten die Parteien darü¬
ber, ob das Thier als Nutz- und Zuchtthier oder als Schlacht-
ynr verkauft ist, so liegt dem Käufer die Beweislast ob. Da-
W *at1n öon  ^ nein  Verkauf als Schlachtthier nur dann ge¬
brochen werden , wenn das Thier verabredungsgemäß als-
md, also nicht erst nach vorangegangener Mästung , geschlackt¬
er werden sollte , und wenn das Fleisch bestimmt ist, als
Nahrungsmittel für Menschen zu dienen <8 2 der Kaiserlich-

l n Verordnung vom 27. März 1899 ) . Wer also einen le-

Wiesbadener Sireifzüge.
JnLr Umsatzsteuer. — Kehrichtabfuhrgelb. — Besteuerung des
__ Zuwachses — Kanalgebühren — alles zur gefl. Auswahl!

^ ' e eonfettisreie Kerb. — Die Odeurkpritze. — Ein Compro-
miß. — Der kupferne Sonntag.

li* Sie 's schon gelesen, daß der alte Becht, der bekannt-
l01 Jahren schlafen gegangen ist, übertrumpft ist ? Nicht

bau * unä 'M schönen Hessenlande lebt zu Lorsch der Acker-
,et  Kaspar Griesser, der nach Ausweis der Kirchenbücher im

aayre 1792 geboren ist. Kaspar Griesser ist am 2. Dezember
Jahre alt geworden. Der Mann erfreut sich einer

nnt en ^ "Ndheit , hat frische rothe Wangen , sieht und hört noch
nicke "p ^wegt sich ohne Stock Er ist dieses Leben noch lange
in >> und gedenkt seine kurze Pfeife noch manches Jährchen
* Frieden zu schmauchen.
der UIt̂ nervöse Stubenmenschen die Historie vom hun-
»uu t a T̂e  alten Kaspar Griesser nicht wie ein Märchen an-
buri e Ja unserem, vom hastenden Gerru .be des Verkehrs

Il »rlsken Sükulum erscheinen schon zehn Jahre wie eine gro-
„.^ paane Zeit . Und nun 111 Jahre ! Wie oft wohl mag man
hgs abermals 111 Jahren den „Oberon " in Wiesbaden gespielt

In wenig Jahren geschah es hundertmal — das Exem-
Hub also nicht schwer. Oder ob's mm langsamer geht?
Wz.^ slckiie neue Steuern mag man in Hundertels Jahren in

^ °ac>en zahlen ? Gut , daß wir es nicht wissen!
^lleberhaupt - neue Steuern ! Wer bekommt bei diesem Ge-
Luft" cine  Gänsehaut! Und doch scheinen neue Steuern in der
Bluŵ Sweben , wie die Schinkenknochen in Resau und die
!wr ^ apporte der Anna Rothe . Die Steuererfindungskommis,

ms Stadtparlcrments hat ihre Arbeiten beendet und sie

bensmüden Gaul an den Zoologischen Garten zum Futter
für die Insassen oder an einen Abdecker verkauft , hastet für
Viehmängel nicht.

Die für die einzelnen Thierarten ausgestellten Haupt¬
mängel und Gewährfristcn sind folgende:

1. bei Pferden , Eseln , Mauleseln und Maulthieren , wenn
sie als Nutz, und Zuchtthiere verkauft sind : Rotz (Wurm ) ,
Dummkoller , Dämpfigkeit (Hartschlägigkeit ) , Kehlkopfpfei¬
fen (Rohren ) , Mondblindheit (periodische Augenentzünd-
ung ) und Koppen , sämmtlich mit einer Gewährfrist von 14
Tagen ; bei Verkauf als Schlachtthier nur Rotz.

2. bei Rindvieh als Nutz- und Zuchsthier : tuberkulöse
Erkrankung , vorausgesetzt , daß dadurch eine allgemeine Be¬
einträchtigung des Nährzustandes herbeigeführt ist, mit einer
Gewährfrist von 14 Tagen und Lungenseuche mit einer sol¬
chen von 28 Tagen ; beim Verkaufe als Schlachtthier nur tu¬
berkulöse Erkrankung und auch nur , wenn infolgedessen mehr
als die Hälfte des Schlachtgewichts überhaupt nickst oder be¬
schränkt als Nahrungsmittel für Menschen geeignet ist, mit
einer Gewährfrist von 14 Tagen.

3. bei Schafen als Nutz- und Zuchtthier : Räude , als
Schlachtthier allgemeine Wassersucht, beides mit vierzehntä-
giger Gewährfrist.

4 . bei Scheinen als Nutz, und Zuchsthier : Rothlauf und
Schweineseuche mit 3 bezw . 10 Tagen Gewährfrist ; als
Schiachtthier : tuberkulöse Erkrankung unter derselben Vor¬
aussetzung , wie bei Rindvieh , Trichinen und Finnen , stimmt-
lich mit 14 Tagen Gewährfrist.

Die Dauer der einzelnen Gewährfristen ist auf Grund
des Standes der thierärzüichen Wissenschaft so bemessen wor¬
den , daß der betreffende Hauptmangel , falls er überhaupt
schon beim Beginn der Gewährfrist vorhanden war , regel¬
mäßig auch, innerhalb derselben erkennbar wird . Deshalb
hat das Gesetz auch den Verkäufer unter allen Umständen
für hastfrei erklärt , lnenn sich der Mangel erst nach Ablauf der
Frist herausstellt , obgleich es denkbar ist, daß derselbe aus¬
nahmsweise schon beim Verkäufer vorhanden war . Denn
derartige , auf ganz unsicheres Beweismaterial gestützte Pro¬
zesse sollen von vornherein abgeichnitten werden . Zeigt sich
dagegen der Hauptmangel innerhalb der Gewährfrist , so
spricht eine Vermuthung dafür , daß er bereits beim Verkäufer
bestanden hat , so daß der Käufer nur das Hervortreten des¬
selben innerhalb der Frist zu beweisen hat , was er am sicher¬
sten durch Zeugniß und Gutachten eines sofort hinzugezoge¬
nen Thierarztes kann . Allerdings ist hier dem Verkäufer
der Gegenbeweis gestattet , daß das Thier bei ihm noch völlig
gesund gewesen und der Mangel erst beim Käufer , eiwa
durch Ansteckung, entstanden sei, ein Beweis , der sich nicht
leicht erbringen lassen wird.

Als Beginn der Gewährfrist ist vom Gesetz ein Zeitpunkt
gewählt , der nicht in allen Fällen der gleiche ist. § 483
B . G .-B . sagt : „Die Gewährfrist beginnt mit dem Ablauf

des Tages , an dem die Gefahr auf den Käufer übergeht " ; d.
h. wo ein zufälliger Schaden , der das Thier trifft , vom Kau - !

schlägt allerlei schöne neue Abgaben für die Bürgerschaft dar.
Wenn diese neuen Abgaben Gesetz werden , dann kann man nach
berühmtem Muster etwa folgendermaßen singen:

Wiesbaden hat von neuen -- teueru
Die allerreizendsten vereint,
Wofür die andern einzeln blechen'
Bei uns als ein Bukett erscheint.
Ist schon die Umsatzsteuer lästig,
Das Kehrichtabfuhrgeld fatal,
So läßt man 's dabei nicht bewenden
Und schröpft uns gar für den Kanal.
Doch, wenn ihr wollt, daß uns're Liebe
Zum Steueramt kriegt keinen Knacks,
So sucht nach andern Mammonsquellen,
Besteuert nicht den Werthzuwachs
Es gibt Finanzgenies im Lande
Und Steuerbares gibts noch viel,
Drum macht uns nicht die Miethen theuer
Und drückt nicht auf das Immobil.

Ja , aber was soll denn sonst besteuert werden ? Je mm:
vielleicht die Junggesellen , die Hypochonder und die Feinde des
Andreasmarkts.

Unsere „Kerb" ist also auch wieder mal vorüber , und zwar
seit langen Jahren ohne Confetti . Und siehe da, es ging auch
so. Für die verpönten Papierschnitzel galts natürlich Ersatz
finden, und die Erfinder sstengten schon seil Wochen ihre Köpfe
mächtig an . Schließlich einigte man sich auf eine Odeurspritze,
die sich in den Reihen der Juxbedürftigen ziemlich viel Freunde
erwarb . Einen eigentlichen Siegeszug wie das Confetti hat die
Spritze aber noch nicht angetreten , da ihr das Polizeiverbot hin¬
dernd itt den Weg trat , und wenn der Andrcosmarkt im nächsten

fer getragen werden muß . In der Regel knüpft sich der Ge-
fahrübergang an die Uebergabe des Kaufobjekts , so daß z.
B . die vierzchntägige Gewährfrtst wegen Rotz, wenn das
verkaufte Pferd am 2 . Dezember übergeben wird , mit dem 3.
Dezember beginnt und mit dem Ende des 16. Dezembers ab-
läuft , übrigens ohne Rücksicht darauf , ob der erste oder letzte
Tag der Frist ein Sonn - oder Feiertag ist. Keineswegs
aber fallen Uebergabe und Gefahrsübergang stets zusam>-
men . Kommt beispielsweise der Käufer mit der Annahme
des Thieres in Verzug , so geht schon in diesem Augenblick
die Gefahr auf ihn über . Er kommt in Verzug , wenn er das
ihm in gehöriger Weise , d. h. am rechten Ort und zur rechten
Zeit angebotene Thier nicht annimmt . Ist nichts anderes
ausgemacht , so nmß er das Thier beim Verkäufer abholen,
dieser braucht es ihm nicht zu bringen . Holt er es nicht ab,
so muß der Verkäufer ihn dazu ausfordern . Findet er sich
daun nicht ein , so kommt ec in Verzug . Sollte aber der
Käufer das Thier au einein bestimmten Kalendertage abho¬
len , so braucht sich der Verkäufer überhaupt nicht zu rühren.
Holt z. B . der Schlachter die verkaufte Kuh nicht, wie es ver¬
abredet war , am 5 . Dezember ab , so kommt er von selbst in
Verzug , die Gefahr geht auf ihn über , und folglich beginnt
die Gewährfcist mit dem 6. Dezember zu laufen . Holt er
die Kuh nachträglich , etwa am 15. Dezember ab, so würde der
Verkäufer für Tuberkulose , die sich nach dem 19. Dezember
zeigt , nicht haften . Ferner geht die Gefahr bei einer Ver¬
sendung desThieres nach auswärts bereits mit derUebergabe
des Thieres an den Spediteur , Frachtführer oder die sonst
zur Ausführung der Versendung bestimmte Person oder An¬
stalt auf den Käufer über , nicht erst wenn es in seine Hände
gelangt . Andererseits erfolgt der Gefahrübergang erst spä¬
ter , als die Uebergabe , wenn das Thier unter einer Beding¬
ung , z. B . auf Probe gekauft ist, und zwar erst mit dem Ein¬
tritt der Bedingung , so daß bei einem auf Probe gekauften
Pferde die Gewährfrist mit Ablauf des Tages beginnt , an
dem der Käufer es behalten zu wollen erklärt hat . Hiermst
ist aber der häufig vorkommende Fall nicht zu verwechseln,
wo das Thier fest gekauft ist, der Verkäufer sich aber bis zur
vollständigen Zahlung des Preises noch das Eigenthum Vor¬
behalten hat . Hier knüpfen sich Gefahrübergang und Lauf
der Gewährfrist nach der gewöhnlichen Regel an die Heber-
gäbe.

(Schluß folgt.)

Deutfcher Reidisfag.
(105 . Sitzung vom 2. Dezember , 1 Uhr .)

Das Haus setzt die Berathung der Resolution betreffen-
Ausuerkaufswefen

usw. fort . Wie der Präsident vorweg mittheilt , ist von dem
Abg . Patzig der Antrag , alle jene Resolutionen an eine Kom-
nnssion zu verweisen , zurückgezogen worden . Von den Abgg
Grober , Trimborn und Genossen liegt noch ein Antrag vor.
die in der R esolution Patzig enthaltenen detaillirten Gesetzes^

Jahre wiedcrkommt, wird er viülcichs^ an^ iĵ hrtte Fort-
schritte auf dem Gebiet der Juxindustrie aczeitigt haben

Hauptanlaß zum polizeilichen Verbot des Confettis bot be-
kanntuch die Unsitte mancher Leute, das bereits benutzte Con-
jettt , das haufenweise den Erdboden bedeckle. nochmals aufzuhe¬
ben und zu verwenden , wobei den Gctrvsienen oftmals kleine
Steine und dichte Staubwolken in die Augen flogen Nun in
diesem Jahre hätte sich die Unsitte von selbst verboten' Den
Boden bedeckte dichter Morast , der sich unter den Schritten der
rausendkopfigen Menge in einem zähen Brei verwandelte. Wäre
das Confetti in diese Sauce gerathen , dann hätte kein Mensä'
die Versuchung gepackt, es nochmals zu verwenden! Vielleicht
resultirt aus diesen Erfahrungen im nächsten Jahre eine Ein¬
schränkung des Confettiverbots : bei trockenem Wetter ist's der-
pönt, bei schlechtem erlaubt . Das wäre ein Compromiß, aber
gelinde Zweifel sind doch noch erlaubt , ob die Polizeidirektion
mit diesem Vorschlag einverstanden ist.

Zeit mit Macht in ihre Rechte. Morgen haoen wir den kupfer-
nen Sonntag ", der den eigentlichen Beginn des Weihnachtsge-
schaftes bedeutet. Unsere Geschäfte sind für den Massenansturm
großartig gerüstet — nun mögen sie kommen, die Schaaren der
weinachtlichen Käufer ! Hoffentlich vergessen sie das nicht! Zwar
sagt sich mancher : „ach was , wozu jetzt schon einkaufen, es ist
ja noch mehr als drei Wochen Zeit bis zumFest!" Aber das
ist verkehrt gedacht! Man soll nicht warten bis zuletzt Sonst
sind die besten Sachen ausgesucht und dann soll man auch ein
bischen an das Personal in den Geschäften denken, das durch
den übergroßen Andrang während der letzrcn Wochen vor Weib
nachten ungemein überlastet wird . Also, lieber Leser- aeb'
und kaufe! Zu früh ist es nicht, doch bald kann's zu stät stnLran denke und danach handle ! '



4. Dezember 1904.

Vorschläge den Regierungen als Material zur Regelung des
Ausverkaufswesens zu überweisen.

Abg.  Potthoff (freis . Vp.) verbreitet sich über dre
Nothwendigkeit, demSchmiergelderweseneinEnde zu machen.
Alles Schmieren von Angestellten durch die Lieferanten ser
ein unlauterer Wettbewerb, gegen den etwas geschehen müsse.

Abg. N i ß l er (kons.) hält den Sozialdemokraten vor,
daß sie stets, sobald etwas für den Mittelstand gethan wer¬
den solle, mit dein Einwande kämen, dem Mittelstände, dem
Handwerk, den Kleinkaufleuten sei dauernd ja doch- nicht zu
helfen. Im Gegensatz zu dieser Anschauung sei er selbst der
Memmig , es könne sel,r wohl geholfen tverden, namentlich
durch Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs, auch der
Konsum-Vereine und Waarenhäufer . Bei diesen herrsche
ungesundes Reklamewesen. Dazu seien namentlich auch die
Ausverkäufe schwindelhafterNatur zu zählen.

Abg. P e u s (Soz .) werft die Angriffe auf die Sozial¬
demokraten zurück. Dieselben seien um so weniger berechn
tigt als es ja nicht Absicht, sondern nur Ansicht der Sozial¬
demokraten sei. daß dem Mittelstand auf die Dauer nicht ge
halfen werden könne. Auch das Gesetz gegen den unlaute
ren Wettbewerb habe an den Zuständen, die man so sehr be¬
klage, nichts geändert . Weiterhin wendet sich Redner na¬
mentlich gegen die Bestrebungen, die sich auf die Ilnmöglich-
machung der Konsumvereine richten.

Erzberger <Ztr .) befürwortet die Zentrmnsresolu
tion, weist hin auf die uirlauteren Manipulationen im Klein¬
handel mit Brennmaterialien und auf die Schmiergelder-
frage eingehend, stimmt er dem Abg. Potthoff darin bei, daß
Abhilfe nöthig sei, aber ohne Weiteres auf dein Wege der
Gesetzgebung, so wünschenswerth es auch wäre, daß die An¬
gestellten im Handelsgewerbe selber auf deni Wege der
Selbsthilfe, also dadurch, daß sie die Sackte zu einer Standes¬
frage machen, vorzugehen.

Abg, Raab (Antis .) ist gleichfalls überzeugt, daß es
die Absicht der Sozialdemokraten sei, den Mittelstand zu ver¬
nichten. Auf jeden Fall müsse der Mittelstand erhalten
werden.

Abg. F r o h m e (Soz .) legt demgegenüber dar, wie der
Msttelstand unter der ganzen kapitalistischen Entwickelung
wohl oder übel ersticken müsse. Er und seine Freunde könn¬
ten den Kleingewerbetreibenden nichts vorspiegeln, ihnen kei¬
ne gebesserte Zukunft verheißen, an die sie selber nicht glau¬
ben, solange die heutige kapitalistische Entwickelung an¬
dauere.

Abg. P a chn r cke (freis. Ver.) erwidert dem Abg. Raab,
auch im Plenum haben die Redner beider freisinnigen Frak¬
tionen chre Bereitwilligkeit früher dazu ausgesprochen, daß
einmal der unlautere Wettbewerb zivilrechtlich verfolgt wer¬
de. nöthi gen falls auch durch Sttafprozesse gestraft werde.
Auch bei der Endabstimmung hätten seine Freunde dem Ge¬
setz zugestimmt.

Abg. Raab (Antis .) bleibt dabei, daß die Freisinnigen
seinerzeit meist nur mit halbem Herzen der Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs zugefttmmt hätten . Was die So°
zialdenwkraten anlange , so wollten diese dem Mittelstand den
Schwanz stückweise abhaueir.

Nach einer Entgegnung des Abg. F r oh m e schließt die
Diskussion. Die Resolution Gröber wird in allen ihren
Theilen angenommen, der sich gegen die Beamten-Waaren-
Häuser und Konsumvereine richtende Passus der Resolution
jedoch nur mit schwacher Mehrheit, Sodann wird die Reso¬
lution Rettich angenommen und die Vorschläge der Resolu
tic-n Patzig den Regierungen als Material überwiesen.

Es folgen die ach das
Bergrecht

bezüglichen Resolutionen. Eine Resolution Stötzel und Gen.
(Zentrum ), 'betreffend Bcrgarbeiterfchutz, und insbesondere
Schutz gegen Wurmkrankheit ; eine Resolution Auer will kür¬
zere Schichtenzeit von 8—6 Stunden , Arbeitskontrolle für
Jnnehaltung der Schutzvorschriften, Verbot der Frauenar¬
beit, endlich Regelung des Knappschaftswesens. Ein Antrag
Spahn geht dahin , die Forderungen der Resolution Auer
dem Reichskanzler als Material zu überweisen.

Abg. Spahn (Ztr .) empfiehlt den Antrag und tritt
außerdem für die Resolution Stötzel ein.

Abg. Sachse (Soz .) begründet die von seiner Partei
beantragte Resolution, der von dem- Minister Möller be¬
kundeten Anschauung entschieden entgegen zu treten , als ob
Deutschland sozial-politisch auch auf bergbaulichem Gebiete
anderen Ländern voranschreite. Er geht näher ein auf unzu¬
länglichen Lohn und mangelhafte Arbeiter-Schutzverhältnisse
und die Unmöglichkeit, sich bei der Berginspektion zu beschwe¬
ren . wolle man nicht Gefahr laufen, entlassen zu werden.
Weiter übt Redner Kritik an der Zusammensetzungund Thä-
tigkeit der Berggerichte und der Behandlung der Arbeiterr
Ausschüsse und den Schwierigkeiten, die ihnen bereitet wür¬
den. Das Berggesetz müsse gründlich reformirt werden, na¬
mentlich auch, um Mißstände wie das Nullen künftig un¬
möglich zu machen und zwar könne ernstlich reformirt werden
nur auf dem Wege der Regierungsgesetzgebung.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 1 llhr : Berathung
des Etats , Nachtragsetat für Südwestafrika sowie der mili¬
tärischen Vorlagen.

Schluß 6 Uhr.
* «- *

3n der Börfei\-KommiF[ion
des Reichstages wurde am Freitag nach längerer Debatte der
8 67 a mit 9 gegen 8 Stimmen in der Fassung der Regier¬
ungsvorlage angenommen. Nächste Sitzung : Dienstag, den
6. Dezember, 10 Uhr.

Berlin , 2. Dezember. Der Abgeordnete M ü n ch- F e r-
ber, der nationalliberale Vertteter des ersten obersränkischen
ReichstagsWahlkreises Hof, hat fein Mandat  niedergelegt.

Preufcifcher Lumdfag,
3m Hbgeordnefenhaufe

wurde am Freitag die Besprechung der freisinnigen Inter¬
pellation über den Berliner Schulstreit zu Ende geführt . Die
nächste Sitzung wurde auf Samstag 11 Uhr festgesetzt.

3m ßerrenliaule
wurde der Gesetzentwurf über die Inkraftsetzung einer ander-
weiten Kreiseinthellung der Orte für die Gewährung von
Wohnungsgeldzuschüssenan unmittelbare Staatsbeamte un¬
verändert angenommen. Einige Etats -Ueberschreitungen
aus dem Jahre 1902 wurden nachträglich genehmigt. Dre
Gesetzentwürfe betreffend die Verlegung der Landesgrenze
gegen die freien und Hansestädte Lübeck am Elbe-Trave-
Kanal , betreffend die Errichtung des Landgerichts in Langem
dreer, sowie eines Anrtsgerichtes in Vietz, ferner bezüglich
Errichtung eines Oberlandesgerichtes in Düsseldorf sowie die
Vorlage betreffend Abänderung,des Gesetzes über das Volks-
schulwesen gelangten nach kurzer Debatte unverändert zur
Annahme. Schließlich wurde der Gesetzentwurf betreffend
die Vermehrung der Wahlkreise und die brandenburgische
Provinzialsynode debattelos angenommen. Das Haus wird
voraussichtlicherst Mitte Januar zusammentreten.* * *

von der KanalkommiHion
wurde am Freitag die Verbindung des Rheins mit dem
Dortmuud -Ems-Kanal , der sogenannte -Abschlußkanal (von
Milchen bis Hannover ) und der Rhein-Leine-Kanal ange¬
nommen, der Anttag aus Fortsetzung des Kanals nach Peine
und Hildesheim abgelehnt. Daraus erfolgte Annahme des-
ganzen § 1 des Gesetzes(sämmtliche Kanäle) mit 21 gegen 7
Stimmen . Das ganze Gesetz wird schließlich mit 20 gegen 7
Stimmen angenommen. Ein Mitglied enthielt sich der Ab¬
stimmung.

* Wiesüaveil . 3. Dezember HOI
Prinz Friedrich von ßohenzollern t-

Prinz Friedrich von Hohenzollern ist gestern in Mün-
chen gestorben. Er war am 23. Juni 1843 auf Schloß Jnzig-
hofeu bei Sigmaringen als Sohn des Fürsten .Karl Anton
geboren und trat . 19 Jahre alt , am 30. September 1862 als
Leutnant ü la suite des Westfälischen Ulanen-Regiments ein.
Am 25. Mai 1866 dem Regiment aggregirt . machte er mit
diesem den Feldzug gegen Oesterreich mit, in dessen Verlauf
er am 8. August zum Oberleutnant befördert wurde. Am
25. April 1867 zum Rittmeister befördert, wurde er im Juli
1869 ü la suite des Regiments gestellt und ani 12. August
1870 zum Eskadro-nschef im 1. Garde-Dragoner -Regiment
ernannt . Als solcher machte er den Krieg gegen Frankreich
mit . Als bei Mars -la-Tour der größte Theil der Offiziere,
voran der Regimentskommandeur Oberst von Auerswaldt,

gefallen und der Prinz der einzige unverletzt gebliebene Es
tädronschef war , führte er das Regiment aus dem Feuer.
Der Prinz avancirte dann bis zum General der Kavallerie
und wurde am 1. Februar 1896 in Genehmigung feines Ab¬
schiedsgesuches unter Stellung ü la suite des Westfälischeu
Ulanenregiments Nr . 5 mit Pension zur Dispositton gestellt.
Der Prinz war seit dem 21. Juni 1879 mit Prinzessin Luise
von Thurn und Taxis , mit der er in diesem Sommer die sil¬
berne Hochzeit feierte, vermählt . Er war Ritter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler und besaß verschiedene Kriegs¬
dekorationen.

München , 3. Dezember. (Tel .) Die Beisetzung des
Prinzen Friedrich von Hohenzollern wird in Sigmaringen
erfolgen. Die Königin-Wittwe von Sachsen ist in München
eingetrosfen. Die Ankunft des Königs Karol von Rumä¬
nien, eines Bruders des Prinzen Friedrich, wird heute er¬
wartet.

hofteriegemeinicfiaif.
Die Verhandlungen Preußens mit Mecklenburg-Schwe-

rin , Mecklenburg'Strelitz und Bremen, betreffend den Ab¬
schluß einer Lotteriegemeinschaft, haben einen so günstigen
Verlauf genomnien, daß die Unterzeichnung des Vertrages
demnächst bevorsteht, der alsdann noch der Genehmigung
durch den Landtag unterliegt.

Prozeh Puliitrnt contra Schweinert.
Man meldet uns aus Oldenburg , 2. Dezember: In dem

Beleidigungsprozeß des Ministers Ruhstrat gegen den Re-
-dakteur Schweinert richtete der Verthcidiger Dr . Herbst zu
Beginn der heutigen Sitzung an den Gerichtshof die Bitte,
nur vier Stunden hintereinander zu verhandeln, da der An¬
geklagte im Gefänguiß einer täglich elfstündigcn schweren Ar¬
beit unterworfen fei, die ihn körperlich sehr heruntergedracht

habe, zumal er im Gefängniß sehr mangelhaft verpflegt wer¬
de. Der hierauf vernommene Zeuge Kellner Meyer bekun¬
det, daß er noch im Frühjahr 1900, als er im Civil-Kasino-
angestellt war , wiederholt gesehen habe, daß der damalige
Oberstaatsanwalt Ruhstrat mit zwei anderen Herren die
„Lustige Sieben " gespielt habe. Er habe wiederholt nach be¬
endetem Spiel auf dem Teppich Silberstücke gefunden. Der
Zeuge, welcher von dem Vorsitzendenauf die Folgen seiner
Aussage aufmerksam gemacht und eindringlich verwarnt
wird, bleibt ttotzdem dabei, die Wahrheit gesagt zu haben. Er
wird unter dem Verdacht des Meineids verhaftet  und
abgeführt . Der Gerichtshof berieth noch darüber , o-b nicht
der Rechtsanwalt Sprenger , welcherf. Z . den Kellner Meyer
zu Protokoll genommen hatte, fein Mandat niederlegen
müsse Im weiteren Verlauf der Verhandlungen legten die
beiden  V e r t h e i d i g e r ihr Mandat wegen der Vor¬
gänge im Vorverfahren , wie während der Verhandlungen
nieder, weil sie sich in der Vertheidigung beschränkt und per¬
sönlich verletzt fühlten . Der Angeklagte Schweinert erklätte,
daß er wegen Schwäche infolge der anstrengenden Zwangs¬
arbeit den Verhandlungen nicht folgen könne und auf wer-
tcre .Zeugen verzichte. Ebensowenig habe er an einem Ver-
theidiger Interesse , der mit den oldenburgischen Verhältnissen
nicht betraut sei. Die Verhandlung wurde bis 5 Uhr ver¬
tagt . In der fortgesetzten Verhandlung wurde- Redakteur
Schweinert zu einem Jahr Gesängniß verurtheilt.  Der
Staatsanwalt hatte 1J Jahr beantragt.

Die deuffch-öiterreichifchen Handelsverträge.
Wie man uns aus Berlin telegraphirt , ist in gut unter¬

richteten parlamentarischen .Kreisen die Hoffnung ans ein
baldiges Zustandekommen des Handelsvertrages mit Oester¬
reich-Ungarn noch nicht aufgegeben. Die Entscheidung werde
thatsächlich erst in den nächsten Tagen fallen. Günstigenfalls
werde dieser Vertrag gleichzeitig mit den übrigen Handels¬
verträgen im Reichstage zur Debatte gestellt werden. Auch
der Staatssekretär Graf Posadowsky äußerte , sich über den
Stand der Angelegenheit nicht im mindesten pessimistisch.

Deutfdi-Südwehafrika.
Folgende neue Verlustliste wurde ausgegeben : Am 29.

November im Gefecht bei Sidfontein , südwestlich von Ho°
ach-anas , gefallen : Leutnant Justus Giesseimann. gcb. am 28.
Februar 1877 zu Wense, früher Infanterieregiment 29,
Brustschuß, nach der Operation verstorben. Verwundet : Un¬
teroffizier Richard Mees, geb. am 13. Aprll 18,9 zu Garlev,
früher Feldartillerieregiment Nr . 8, Schuß in den rechten
Oberschenkel und Gesäß; Reiter Wilhelm Herzog, geboren 24.
November 1881 zu Boo-ffen. früher Infanterieregiment Nr.
27 Schuß in den linken Unterarm ; Reiter August Powelhus,
geb am 16 Januar 1883 zu Baillboden, früher Infanterie-
Regiment Nr . 162, Brusffchuß; Reiter Anton Brausewetter,
geb. am 10. Januar 1883 zu Oberglo-gau. früher Pw -mcr-
Batmllon Nr . 6, Hautschuß; Reiter Friedrich Bachhofer, geb-.
am 26. November 1882 zu Matzeubach, früher Dragonerregi¬
ment Nr . 20, Schuß in den linken Oberarm.

Bedeutsame Erklärungen
gab gestern die königlich sächsische Staatsregierung bei Be¬
rathung der königlichen Civilliste in der Kommission des
sächsischen Landtages ab. Sie versicherte, daß das baare Pn-
vatvermögen, welches der verstorbene König Georg hinterlas-
sen habe, sich auf nicht ganz 2 Millionen beziffere. Von die¬
sem Vermögen fei auf den jetzt regierenden König mchs
übergegangen. Der Hansminister erklärte ferner, daß unter
der Regierung König Georgs dem Peterspfennig in Rom
-auch nicht die geringste Zuwendung aus der Civilliste ge¬
macht wurde. Schließlich erklärte der Hansminister auf cme
Anfrage bezüglich eventueller Ansprüche des Prinzen Max,
daß dieser am 1. August 1896 auf die im königlichen Haus-
gesetz geordneten Ansprüche verzichtet habe und daß dies«
Verzicht vom König Albert angenommen worden sei.

Deutrdilcmd.
'* Schwerin , 3. Dezember. Nach den bisherigen Festz

stcllungen erhielten bei der R e i ch-8 t a g s st i chw a h I im
Schweriner Wahlkreise Antrick (Soz .) 9248, Büsing (natl.)
10 279 Stimmen . 145 Orte stehen noch aus.

* Stettin , 3. Dezember. Sämmtliche beim Eisenbahn-
bau Stargard —Cüstrin beschäftigten russischen Arbeiter wur-
den durch die preußische Regierung nach Rußland aus ge-
wiesen.

HusIamT.
* Wien , 2. Dezember. Hier ist heute der russische Bob

schafter Graf Peter K a p n i st gestorben. Graf P . Kapnm
war in Poltowa im Jahre 1839 geboren.

* Belgrad 2. Dezember. Die Regierung hat w«
Entlassung  eingereicht, weil die Skuptschina die Ausß
lieferung des sozialisttschen Abgeordneten Jlitsch verweiger'
te. welcher der Aufreizung gegen das Heer beschuldigt wird-

ver ruMck-Mam»cke krrsg.
Der iinmps um den 203 [Tlefer-ßügel.

Es heißt, die Russen hätten die W i e d e r e r o b e r u n S
des 203 Meter -Hügels mit großen Streitkräften versucht, wa
ren aber mit schweren Verlusten zurückgcschlagen  wodis
den. Die Russen befestigten jetzt ihre Stellungen zwische»
Liauttschan und Nantaujchan, wo sie, wie man in Tokio Om
nimmt , den letzten Halt mackien würden . Ü

Laut Bekanntmachung des japanischen Generalstao^
sind 17 Offiziere im Felde gefallen und 64 verwundet.
Kampfplatz wird nicht genannt , man nimmt aber an , daß
im Kampf vor Port Atthur gewesen ist.

Bericht Kuropatkins.
Kuropatkin  meldet dem Zaren vom 1. Drzewb^

Die Sotnien , welche am 30. November den von dem Pav - >
Werst südlich von TsinHetschen vertriebenen Feind verfolgst^
bedrängten ihn die ganze Zeit und gelangten über
bis zum Taitfeho . Sie beschädigten die Telegraphenlime
Flußthal und nahmen den Leitungsdraht mit sich. Die dl
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poner verbrannten während eines Gefechtes die Proviantnie¬
derlagen in zwei Dörfern im Thal des Taitseho . Von der
zur Verfolgung der Japaner ausgesandten Abtheilung wur¬
den 2 Kosaken verwundet . Nach Aussagen von Chinesen
brachten die Janaer während des Kanipfes in dem Paß am
30. November etwa 60 Tote und 160 Verwundete auf Karren
fort . Wir fanden noch 23 Leichen. Wir haben 7 Mann ge¬
fangen genommen . In der Nacht zum 1. Dezember sind kei>
ne Meldungen über Kämpfe eingegangen.

Bericht Siadimrows.
Ssacharow  meldet dem russischen Generalstab un¬

term 2. Dezember : Unsere Truppen auf dem linken Flügel
zwangen den Feind im weiteren Verlauf der Verfolgung
eiligst die Dörfer Dapinduschan und Hatsynty zu räumen und
sich auf Tsiantschan zurückzuziehen . Nach den Kämpfen auf
den Pässen fanden wir 69 japanische Gewehre . — Am 30.
November unternahmen Truppentheile unseres rechten Flü¬
gels am Schaho eine Erkundung in der Richtung auf Lamu-
tun . Sie näherten sich den feindlichen Schanzen bis auf 20
Schritt und wurden von heftigem Gewehrfeuer empfangen,
In diesem Scharmützel sind auf unserer Seite ein Offizier
und drei Mann verwundet und drei Mann getötet Warden.
Nachdem es beim Feind ruhig geworden , wiederholte ein
Theil der Abtheilung einen Erkundungsversuch , schlich sich
heran und warf sich mit dem Bajonett auf den Feind . Die
Japaner flohen hierauf nach einem hartnäckigen Kampfe,
wobei sie bis auf das rechte Ufer des Schaho verfolgt wurden.
1 Japaner wurde gefangen genommen und 26 wurden getö¬
tet. Auf unserer Seite wurde 1 Offizier verwundet und 1
Mann getötet . Aus unserem linken Flügel schlich sich in der
Nacht zum 1. Dezember eine Abtheilung an die Stellung des
Feindes heran und gab eine Salve gegen die Feldw .' che ab
Aus einer nahen Befestigung brachen hierauf gegen 60 Ja-
paner hervor und eröffneten ein heftiges Gewehrfeuer . Die
Schanzen wurden von uns im Bajonettkampf genommen
wobei einige Flinten und Ausrüstungsgegenstände in unstre
Hände fielen . Am 1. Dezember sind keine Meldungen über
Kämpfe eingelaufen.

Der Rufs . Tel .-Ag . wird aus
ülufeden

gemeldet: Die russische Kavallerie setzt die Verfolgung des
Feindes fort , der sich aus den Südpässen zurückzieht . Gene¬
ral Rennenkampf gelang  es , durch das Gefecht am 29
November festzustellen, daß die Frontstellung der Japaner
sehr ausgedehnt  ist , die Reserven aber nicht erheblich
sind. (Sonst ist ihm aber nichts gelungen . D . Red .)

Die balfilche Flotte.
Reuter meldet aus Per im , 2 . Dezember : Heute Nach,

mittag 3 Uhr sind 20 russische Kriegsschiffe von Norden nach
tzenm zu fahrend gesichtet worden . Der kleine französische
Lampfer „Binger"  aus Dschibuti , der sich seit gestern in
den Gewässern nördlich von Perim aufhält , stieß heute Nach-
Mittag zu dem Flaggschiff des Admirals , das von 2 Kreuzern
fl 1* Ein Transportschiff begleitet , an der Spitze des Ge¬
schwaders fährt . Man nimmt an , daß der Dampfer Binger
"n russisch« , Schiffen Loffen für Dschibuti zugeführt hat
^achmittags 6 Uhr passirte das russische Geschwader iir der
Achtung nach Dschibuff Perim in folgender Rechen folge - 2
Ezer 1 Schlachtschiff, 6 Transportschrsfe der Freiwilligen

w Torpedojager , 4 Kohlenschiffe und 1 Schlachtschiff,
ff^ eren fuhr der Dampfer „ Binger " . Nach 2stün-

gem Aufenthalt an der afrikanischen Küste gegenüber Pe-
rim änderten die russischen Kriegsschiffe , aiistatt in der Richt¬
ung aus Dschibuti weiterzufahren , den Kurs nach Aden zu

8u§ aller Welt
Das Schwurgericht in München verurtheilte nach btägiger

^ den Bankier Wagner wegen Verbrechens gegen
» 11 des Depotgesetzes und des Verbrechens des Betrugs und

Untreue zu ti Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust,
^ Anrechnung von 1 Jahr Untersuchungshast . Der Staats-

^agt 15  ^ Öf;re  3 ud,^ auS  und 10 Jahre Ehrverlust be-

ein e*n#l1 Tennisschläger geröstet. In Osnabrück töbtete
Schüler einen anderen durch einen unvorsichtiger Weise

' ~ n.emi  Tennisschläger gegen die Schläfe geführten Schlag.
Aus dem Biehmarkt in Schüttorf spießt; ein wild gewordener

Hi/ 1 eine  ^ Tcm auf fcine  Hörner und verletzte sie lebensgefähr-

g, . "Führung. Das Berl . Tgbl . meldet aus Innsbruck : Der
toJ ! XV(ter  Krause aus Berlin, der eine 12jährige Lithographen-

^ bvtführt hatte, wurde von dem hiesigen Landgerichte zu
2 fahren schweren Kerkers verurtheilt.

Dre amerikanische Madame Humberr . Mrs . Cassie Chad-
an Ki. Aen bereits kurz gemeldete Mllionenschwindeleien jetzt
Ianb fr? md5rte 9eIan 9t sind, ist die Frau eines Arztes in Cleve-
ly, uT^ 10)- Die Namen mehrerer hervorragender Persönlichkei-
Dei, Carnegie , werden in der Angelegenheit genannt.
Cbadkiî Eelbaren Anlaß für die Gerichte, sick/mit Mrs . Cassie
kiries rc-J U beschäftigen, gab der Antrag eines Mir. Newton,

™ Einwohners von Brookline sMassachusettsj der um
fßtfitp5 «n ® emeS  Vermögensverwalters für Mrs . Chadwick er-

Aewtvn behauptet, er habe Mrs . Chadwick 190,000 Doll.
8e*ei W* n'<Ür® em  sie ihm einen angeblich von Carnegie gegen-
innA'sbtenS chuldschein vorgelcgt hatte . Die Dame ließ ferner.
Uen }} öu erhalten , eine Urkunde sehen, laut der sie 5 Millio-
ton öei einer Bank in Clevelano gut habe. New-«um Ul viicueiuui ’ yui vuut . CU>-

hatte n! °-e, iedoch, nachdem er bereits 130,000 Dollars gegeben
öie Cî s " autsch, daß nicht alles in Ordnung sei, und verlangte
lNld im! f" 9 eines Vermögensverwalters sür Mrs . Chadwick,
seien4"rr!i au^t er sogar, die Schriftstücke die sie ihm vorlegte,Men Vrf * Ivgar, oie isairisiirulll - me ixe iym ooriegle,

vlt It®en: Carnegie hat bereits in bestimmtester Form
"et hm er keinerlei Schein für Mrs . Chadwick gegengezeich-
öruckü E Fall wird noch sensationeller durch den Znsammen-
Smnw Oberlin (Ohios die Mrs . Chadwick große
Wellen iÜ hatte und am Montag ihre Zahlungen ein-
i°!lntx “'“kte, weil sie von dem Gelde nichts zurück erhalten

Uu§ der Umgegend.
+ Bierstadt , 2. Dezember . Nunmehr ist d,e ganze Strecke auf

der Straße zwischen Wiesbaden und hier bis zum Gasthaus zum
Taunus mü Gas beleuchtet. Bei den Winterabenden ist dieses
doppelt erfreulich, zumal diese Strecke in den Abendstunden recht
belebt ist. Gegenwärtig werden Wasser- und Gasrohren in die
Häuser der Grenzstraße gelegt. — Der in der Christmannfchen
Villa durch Gasexplosion entstandene Schaden wird zwischen 400
und 500 A.  betragen , welche Kosten der Installateur zu bezahlen
hat, dessen Gehülfe durch Unvorsichtigkeit die Entzündung her¬
vorgerufen hat . In dem Villenviertel haben sich nur eine ganz
geringe Zahl von Hausbesitzern ausgeschlossen, bei Entnahme von
Wasser und Gas . .

D. Mainz , 30. November . Der häufig bestrafte Kaufmann
Karl U llrich  aus Wiesbaden war im vorigen Jahre bei einer
Baufirma in Wiesbaden thätig . Während der Abwesenheit sei¬
nes Prinzipals unterschlug er 400 JL  Wegen dieser Unterschlag,
ung wurde der Angeklagte vor kurzem in Wiesbaden zu 3 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt . Der Angeklagte wollte damals
das Geld decken, es fehlten ihm aber 120.JL  an dem Betrag . Um
das Fehlende zu erhalten , fuhr er von Wiesbaden nach Gonsen¬
heim zu einem Vertreter der Bausirma und ließ sich unter
der Vorspiegelung, der Prinzipal sei verreckt und es fehlten ihm
noch zur Deckung eines Geschäftswechsels nvch 120 JC, einen
Chek auf diesen Betrag zur Erhebung bei der Mainzer Volks¬
bank ausstellen . Gleichzeitig erhielt er von dem Vertreter der
Firma einen kleinen Betrag , für den er ihm von Wiesbaden et¬
was zuschicken sollte. Diesen Betrag und das erhobene Geld bei
der Volksbank unterschlug er, er wurde aber an demselben Tag
noch verhaftet und 426 .it in seinem Besitz gefunden. Der Ange¬
klagte wurde wegen Betrugs zu 10 Monaten Gefängniß und 3
Jahren Ehrverlust verurtheilt . Von der Unterschlagung wurde
er freigesprochen.

sl Lorch, 3. Dezember . Bei der gestern in den Waldungen
von Lorchhausen abgehaltenen Treibjagd  auf Wildschweine
wurden nur 1 Reh und zwei Hasen zur Strecke gebracht. Nicht
ein einziger Jäger hatte das Glück eines der gefährlichen Wild¬
schweine zu erlegen. — In Lorchhausen ist nun auch eine soge¬
genannte „Ländliche Fortbildungsschule .Abend-
schule errichtet worden . Mit dem Unterricht begann man bereits
diese Woche.

* Bacharach, 2. Dezember . In der Angelegenheit des Pfar¬
rers Zimmermann  haben jetzt die Pfarrer und Presbyter
der benachbarten Gemeinden eine Erklärung erlassen, nach der
sie von der Unschuld Zimmermann fest überzeugt sind. DieUnter-
suchung wird ja die nöthige Aufklärung der Sache bringen.

* Frankfurt , 2. Dezember. Auf dem Felde am Gutleuthof
wurde heute früh ein Mann gefunden, der schon vier oder fünf
Tage in einem Strohhaufen kampirte . Er war halb verhun¬
gert.  Sein Zustand war derartig , daß er nach dem Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Ausdruck gebe , die soeben von Ihrem Herrn Vorsteher dem
Gedächtniß des Verstorbenen gewidmet wurden . Herr Wil-

if let gehörte außer den verschiedenen Kommissionen auch wem
n Kuratorium an , das ich vertrete . Er hat sich stets durch eine
s äußerste Hingabe zur Sache und durch ein großesVerständniß
ü für die lokalen Interessen der Stadt Wiesbaden ausgezeich»

net . Der frische Humor feiner Rede belebte und förderte sehr
0 oft die Verhandlungen . Im Herzen Aller wird das Gedächt-
n niß des Verstorbenen fortleben . Ehre seinem Andenken!

Damit war der feierliche Akt beendet.
■i Nunmehr geht man zur
" Tagesordnung

über . Es handelt sich um den Fluchtlinienplan für das
£ Gebäude östlich des neuen Personenbahnhofes
i- ES kommen bei diesem Fluchtlinienplan nur einige kleine
i- Veränderungen in der Schlachthausstraße in Frage , die ohne

Weiteres vom Kollegium genehmigt werden.
Der Einspruch des Vereins Südwiesbadens

« gegen den Fluchtlinienplan des Bahnhofsgeländes nimmt da-
r nach das Kollegium 1J Stunde in Anspruch . Die Einzelhei-
tt ten dieses Einspruches des Südvereins sind im Allgemeinen
it den Lesern des Wiesbadener Generalanzeigers bekannt . Die
- verschiedenen Bezirksvereine haben sich mit der Sache beschaf-
r tigt und sind , wie ebenfalls bekannt ist, der Eingabe büge-
; treten . Der Einspruch bezweckt eine Vergrößerung des
^ Bahnhofsvorplatzes , Festsetzung der beiden Diagonalstraßen
. zwischen Ring - und Nikolasstraße , Beseitigung der im Zuge
3 der Goethestraße vorspringenden Ecke und , als Hauptsache,
c die Durchführung der Nikolasstraße auf 36 Meter Breite.

Herr Stajstv . Franke  ist Referent in der Sache und be-
, antragt im Namen des Bau -Ausschusses über die Eingabe des
- Süd -Vereins zur Tagesordnung überzugehen . Redner wen-
t dct sich gegen die einzelnen Punkte der Eingabe und be-
• merkt , daß der Bauausschuß diese sämmtlichen Einsprüche des
“ Südvereins als unbegründet erachtet . Man hat von 9 ver«
° schiedenen Städten Pläne über die Bahichofsanlagen einge-
’ fordert ( es sind dies die Städte Frankfurt , Mannheim , Dsis-
. seldorf , Chemnitz , Strastburg , Metz, Zürich und Mainz ) .
. Wiesbaden ist bei dem Vergleich mit diesen Städten sin Be-
1 zug auf die Größe der Bahnhofsvorplätze nächst Straßburg
. an erster Stelle zu nennen . Wenn der Eingabe des Sud-

vcreins in vollem Umfange stattgegeben würde , so verursache
. das der Stadt Kosten in Höhe von etwa 360 000 Jl.  Redner
: bemerkt noch, daß die Minorität des Bauausschusses vor al°
, lem für die Durchführung der Nikolasstraße auf ' 36 Meter
; Breite eingetreten sei. Ein Mitglied des Bauausschufses

(wohl Herr Hartmann ) sei für die gefammte Forderung des
Südvereins eingetreten.

VteimZettimg,
* Aus dem Rheingan , schreibt man : Ende November war

die Weinlese auch in den größeren Weingürern des Gaues beeu-
det. Während hier der „Neue" noch mehr oder minder lebhaft
die Gährung durchmacht, har er sich in den Kellern in denen die
Einlage schon früher abgeschlossen werden konnte, bereits soweit
beruhigt , daß er eine Probe auf seine Güt : znläßt . Winzer und
Weinhändler sind mit dieser Probe recht zufrieden. Die großen
Erwartungen , die man auf die Entwickelung des 1904er gesetzt
hatte, haben keine Enttäuschung erfahren und die Hoffnungen,
man werde den jüngsten Jahrgang zu den erstklassigen Gewäch¬
sen zählen können, sind nicht trügerisch gewesen. Der „Feder-
weiße", wie der Wein nach dem Abschluß der stürmischen Gär¬
ung genannt wird , verräth in hohem Maße das Feuer , das die
Sonne im Laufe des Jahres in den Trauben aufgespeichert hat.
Aufzeichnungen, die in einer Reihe von Gütern regelmäßig vor¬
genommen werden , weisen nach, daß in diesem Jahre der in dem
sogenannten Mostgewicht sich ausdrückende Zuckergehalt, der das
wesentlichste Merkmal bei der Beurtheilung der Güte des Wei¬
nes bietet, durchschnittlich hinter den Feststellungen im Jahre
1893, bekanntlich dem vornehmsten Jahrgang der letzten Jahr¬
zehnte, nicht zurückbleibt. Zwar werden von verschiedenen Aus-
nahmen abgesehen, die Spitzen , wie sie das Jahr 1893 brachte,
dies mal in so großer Zahl nicht erreicht werden, dagegen wer¬
den zweifellos die kleinen und mittleren Kreszenzen des Jahres
1904 diejenigen des Jahres 1893 nbertreffen . In vielen Gütern
zeigt die Mostwaage überhaupt keine Gewichte unter 100 Grad
im allgemeinen bewegte fiesich zwischen 100 und 110 Grad , und
Auslesen stiegen häufig bis zu 130, 150, jo nicht selten bis zu
160, 180 und in einem Falle bis zu 240 Grad . Kann hiernach die
Güte des „Neuen " nicht zu wünschen übrig l ssen, so befriedigt
auch im großen Ganzen die Menge der Ernte , deren Ergebniß
auf Vs—% Herbst geschätzt wird.

8lhung 6er Sfadfmordnefen.
—bel . Wiesbaden , 2. Dezember.

Am Magistratstische die Herren : Bürgermeister Heß,
Beigeordnete Dr . Scholz und Körner , Stadtbaurathl Frobe-
uius und Stadträthe Arntz , Bickel, Winter Hees , v. Oidt»
mann und Brötz . Stadtverordnete sind 40 anwesend.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift der Vorsteher
Herr Geh . Sanitätsrath Dr . P a g e n st e ch e r das Wort und
widmet dem am Donnerstag verstorbenen Herrn Stadtver¬
ordneten Architekt W i l l e t t

ehrende Worte des Gedöchtuifles.
Er sagt : Abermals hat der Tod ein Mitglied der Stadtver¬
ordneten dahingerafft . Herr Architekt Willett
ist nach längerein Krankenlager gestern Vormittag um 8 Uhr
verstorben . Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen
Mann von festem, ehrbarem , uneigennützigem Charakter . In
der langen Reihe von Jahren , in der er in der städtischen
Verwaltung thätig war , hat er mit Glück und Eifer für die
städtischen Interessen gewirkt . Er war nicht allein in ver¬
schiedenen Deputationen und Ausschüssen Mitglied , sondern
er gehörte auch dem Curatorium der städttschen höheren
Schulen und dem Feldgericht an . Ich bitte Sie um die Ge¬
nehmigung , ani Grabe des Verstorbenen int Namen des Kol¬
legiums einen Kranz niederlegen zu Kirfen . Das Kollegium
ehrt darauf das Gedächtniß des Verstorbenen in der üblichen
Weise.

Herr Bürgermeister Heß:  Meine Herren l Gestattm
Sie , daß ich auch im Namen des Magistrats den Gefühlen
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non tat des Bauausschufses . Er halte es für einen Schild-
bürgerftreich , wenn man die Nikolasstraße an ihrer Em-
mündung in den Bahnhofsvorplatz auf 28 Meter verschmä-
lere . Die Angaben des Referenten , betreffs der Höhe der
Kosten seien viel zu hoch. Im Uebrigen fei er auch der Ansicht,
daß die Angaben der Größenverhältnisse nicht ganz genau
stimmen . Der hiesige Bahnhofsvorplatz werde an die vierte
oder fünfte Stelle der erwähnten Städte kommen. Bor al-
lent bittet Redner das Kollegium für die Durchführung der
Nikolasstraße mit 36 Meter Breste einzutreten . (Bravo .)

Herr Stadtv . v. E ck erwähnt zunächst, daß es sich bei der
ganzen Sache um gar keine Vorlage handelt , sondern um eine
Anregung des Südvereins um Abänderung eines bereits
von den städttschen Körperschaften gefaßten Beschlusses
Der Südverein hat erklärt , wenn wtr feine Eingabe nicht be¬
rücksichtigen würden , dann würde er sich an den Bezirksaus¬
schuß wenden . Dadurch) werden natürlich der Stadt lvieder
finanzielle Schäden erwachsen . Dieses llnternehmen des
Südvereins kann entschieden nicht als schön bezeichtet wer-
oen . Der Südverein hat kein Recht, sich um die Sache zu
tummern . _ (Widerspruch .) Der Südverein wird mst seiner
Etngabe einfach abgewiesen werden beim Bezirksattsschuß
Gesetzlich haben nur Interessenten das Recht zu einem Wi¬
derspruch gegen den Fluchtlinienplan . Der Südperein als
solcher kann mir Anregungen geben und diese können ent-
^ « £̂ 1x0 berücksichtigt werden . Redner geht darauf auf die
SS . elbst em und ist der Ansicht, daß die in dem bereits
oeschlosienen Fluchtlintenplan vorgesehene Breite des Platzes
und der Straßen den Anforderungen vollkommen genüge

Interesse der Stadt , sowohl im finanziellen Interesse'
wie auch im Interesse der Forderung des Bahnhofsbanes ei

b' e Eingabe zur Tagesordnung überzu-
gehen . Wenn Herr Hartmann von einem Sckiildbüraer-
™ gesprochen habe , so sei es doch merkivürdig , daß er im

d- I.  den Schildbürgerstreich mitgemacht habe (Zn-
ruf des Herrn Stadtv . Hartmann : Ich habe in der Kommis-
!™n gestimmt .) Herr v. Eck geht dann ebenfalls
aur in Einzelheiten der Südvereinseingabe ein Die Ver-
großming des Bahnhofsvorplatzes sei schon deswegen nicht
wunschenswerth , weil man einen derartigen Platz im Ni¬
veau ausbauen wolle . Weirn der Vorplatz aber vergrößert
SSmTstK ' erif Ite 01011 eincn  Mefen Platz . Wenn der
Bauausschuß m ferner eichen Sitzung auch für die Erbreiter-
nng der Sirkolasstraße auf 36 Meter eingetreten sei, so sei
dies ooch nur auf Grund des unzureichenden Materials ae-
schehen. Spater habe man eben besssres Material gehabt
und xa habe man eine Breite von 28 Metern für die Straße

, Unter  Widerspruch des Hauses
weist Redner aus die Kaiserstraße in Frankfurt hin . bist auch
nicht breiter sei. (An den Widerspruch nimmt auch ein Zu-
horer auf der Tribüne theil . Der Redner bemerkt dazu den
Herren scheint das nicht zu gefalle -i, was ich hier spreĉ )
Unsere Nikolasstraße wird aber niemals einen derartchen
Verkehr zu bewältigen haben , wie die Kaiserstraße in Frank,
furt . Tie Verbreiterung würde der Stadt etwa 140000 M
foften . Pro Ruthe müssen 6000 M  gerechnet werden ffs
t |t dies auch der Einheitspreis , der zwischen der « tafä v
d" » «Mn worden Äto fiSnti
aber der ganze Fluchtlinienplan ja schon aenebmia ) ,is v
Verhandlungen mit den betheiligten ^ÄL Är ? £
gansen Bau unnöthig in die Länge ziehen. Aus allen die-
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sen Gründen könne er auf keinen Fall für die Eingabe des
Südvereins eintret .n.

Herr Stadtv . Schröder  hat ausgerechnet, daß unser
Bahnhofsvorplatz 10 (XXI qm. kleiner ist, als der Frankfurter.
Redner spricht für die Berücksichtigung der Südvereins -Em-
gabe. Die Mehrkosten, die der Stadt durch die Erbreiterung
der Nikolasstraße erwachsen würden, belaufen sich nicht auf
140 000 Jl,  sondern, wie es Herr Hartmann angegeben habe,
auf 85 000 Jl.  Die Stimmung in der Bürgerschaft sei ganz
entschieden für die Erbreiterung . Er , Redner, habe noch-
nicht von einem Einzigen gehört, der dem Südverein Unrecht
gegeben habe. (Herr Stadtv . v. Eck erhebt sich und macht da¬
rauf aufmertjam , daß e r anderer Meinung sei, als der Süd¬
verein.) t

Herr Stadtv . Heß sagt : Als ich die Anregung des Sud¬
vereins gelesen habe, da habe ich mich gefragt, ob man denn
wirklich früher für die Verschmälerung der Nikolasstraße ge¬
stimmt habe. Ich mußte dies zugeben, allerdings mit der
Einschränkung, daß wir damals unvollständiges Material
gehabt h-aben. Heute können wir den Fehler, den wir da¬
mals gemacht haben, wieder gut machen. Und warum soll
man das nicht rhun ? Die KcAserstraße in Frankfurt ist. wie
mir von vielen Frankfurtern versichert wurde, längst uni die
Hälfte zu schmal. Die Nikolasstraße wird die Hauptver-
kehrsader werden. Sie muß unter allen Umständen breiter
angelegt werden, wie die Kaiserstraße. Vor allen Dingen
aber darf die Erbreiterung der Kaiserstraße nicht auf Kosten
der Nikolasstraße geschehen. Wenn wir uns die Sache richtig
überlegen, müssen wir dem Südvercin Recht geben. Die ge-
sammte Bürgerschaft ist auch der Ansicht. Wenn die alten
Wiesbadener so gewirthschaftet hätten, wie wir es gethan ha¬
ben, dann hätten wir jetzt nicht die schönen, brüten Straßen,
wie es die Rhein-, die Wilhelm- und die Taunusstraße sind.
Wir wollen aber nicht schlechter, sondern besser wirthschaften,
als die alten Wiesbadener . Und darum müssen wir die Ein¬
gabe des Südvereins berücksichtigen.

Herr Stadtv . Hartmann  wendet sich in seinen aber¬
maligen Ausführungen gegen die Darlegungen des Herrn
Stadtv . v. Eck.

Herr Stadtv . Dr . Dreher  warnt davor, die Straßen
zu breit zu machen, wo es nicht nöthig ist. Die Kaiserstraße
in Frankfurt habe ganz anderen Verkehr zu bewältigen, als
es bei unserer Nikolasstraße der Fall sein werde. Im Uebri-
gen werde gerade die Kaiserstraße als zu breit empfunden.
Die Verkaufsläden würden sich bedeutend besser rentiren,
wenn die Straße nicht so breit wäre. (HerrStadtv . Heß
ruft : Und die Luft !) Ich weiß nicht, wie viel Luft Herr-
Heß braucht. (Heiterkeit.) In London ist die Hauptver¬
kehrsader nicht halb so breit, wie unsere Nikolasstraße und
Unfälle kommen dort wenig vor. Auch der Opernplatz in
Paris ist zu breit und deswegen ereignen sich dort so viele
Unfälle . Aber auch mit Riicksicht auf die finanziellen Ver¬
hältnisse der Stadt ist die Erbreiterung der Straße nicht zu
empfehlen. Man habe eine besondere Kommission eingesetzt,
die sich damit befassen soll, neue Steuern zu erfinden, um die
Schulden zu decken. Er bitte also, die Südvereinseingabe
nicht zu berücksichtigen.

Herr Stadtv . B e cke l tritt für Durchführung der Niko¬
lasstraße auf 36 Meter Breite ein. — Ebenso Herr Stadtv.
Dr . Fresenius.  Letzterer macht den Vorschlag, even¬
tuell an der Nikolasstraße Vorgärten anzulegen, die Eigen¬
thum der Stadt bleiben und den Anliegern nur zur Benutz¬
ung überlassen werden. Im geeigneten Moment könne man
dann diese Vorgärten jederzeit beseitigen und die breite Stra¬
ße herzustellen.

Herr Stadtv . A l b e r t i ist der Airsicht, daß die Nikolas¬
straße in Zukunft bei der bisherigen Breite den Anforder¬
ungen vollständig genügen wird. Die Hauptverkehrsader
werde nicht die Nikolasstraße, sondern die Kaiserstraße wer-
dne. Die jetzigen Verhandlungen gtzben, so meint Redner,
ein Bild von den Verhandlugnen , die man haben werde, wenn
das Kasernenterrain zur Verfügung gestellt wird. Er wun¬
dere sich, daß der Preis von 5000 Jl  pro Ruthe als zu hoch
angesehen werde. Da könne man ja mit einem anderen Pro¬
jekt, über das man vor Kurzem beschlossen habe, ganz gehörig
hineinfallen . Der Preis von 5000 Jl  müsse dock) auf alle
Fälle erzielt werden.

Herr Bürgermeister Heß weist darauf hin, daß der
Fluchtlinienplan in Uebereinstimmung mit der Eisenbahn
Verwaltung zu Stande kommen muß und daß die Verhand¬
lungen nicht immer so ganz glatt erledigt werden können.
Die Angelegenheit sei aber vor allem auch eine finanzielle.
Die Summe sei aber größer, als sie Herr Hartmann angege¬
ben habe. Sie komme auf 130 000—140 000 Jl.  In Wirk¬
lichkeit sei aber nicht die hintere Nikolasstraße zu schmal, son-
dern die vordere sei zu breit . Ein großer Theil des Verkehrs
werde durch die Kaiserstraße gehen, sodaß die Nikolasstraße
bedeutend entlastet werde. Die Anlegung von Vorgärten,
die Herr Fresenius empfohlen, sei gleichfalls nicht ohne Wei¬
teres annehmbar.

Herr Stadtbaurath Frobenius:  Der Fluchtlinien¬
plan hat die Grundlage gegeben zu dem Vertrag zwischen
der Stadt und dem Eisenbahnfiskus . Dieser Vertrag , der
jahrelange Verhandlungen gekostet hat, wird durch die Ver¬
änderungen im Fluchtlinienplan in Frage gestellt. Die
Verhandlungen werden abernials lange Zeit in Anspruch
nehmen, der Bau wird nicht vorwärts kommen und die
Stadt wird finanziellen Schaden haben. Der Bahnhofs¬
vorplatz ist reichlich groß genug. Vor allen Dingen wolle
man nicht wieder einen schiefen Platz anlegen. Man habe in
dieser Beziehung mit dem Luxemburgplatz genug. Außer¬
dem soll aber der Vorplatz gerade dort vergrößert werden, wo
seine Bedeutung aufhört . Dort vollzieht sich der Güter - und
Postverkehr. (Herr Stadtv . Heß:  Gerade erst recht muß
dann der Platz vergrößert werden!) Die Nikolasstraße ist
im Uebrigen nicht 36 Meter breit, sondern nur 18 Meter.
Sie hat aber sehr breite Vorgärten . Man werde die ganzen
Vorgärten nicht Wegnahmen, sondern die Straße nur auf 26
Meter erbreitern . Wenn sie dann am Ende auf 28 Meter
erbreitert sei, so werde das vollständig den Anforderungen
genügen. Die Sache werde der Stadt aber sicher 140 000 Jl

kosten. Zum Schluß bemerkt Redner noch mit Rücksicht auf
die Auslassungen des Herrn Stadtv . Alberti, daß es ihm leid
thun würde, wenn das Terrain für 5000 Jl  pro Ruthe abge¬
geben werden müsse.

Einern Schlußantrag wird darauf Folge gegeben.
Herr Stadtv . Schröder  hat folgenden Antrag einge-

bracht: Die Eingabe des Vereins Süd -Wiesbaden an den
Magistrat zu überweisen, rnit dem Ersuchen, die Bauflucht¬
linie der Nikolasstraße auf 36 Meter durchzuführen.

Herr Stadtv . Fresenius  bringt folgenden Antrag
ein : Die Baufluchtlinie für die Häuserfront in der Nikolas¬
straße ist auf eine Breite von 36 Dieter durchzuführen bczw.
ist der Stadtverordnetenversammlung eine neue Vorlage zu
machen.

Herr Stadtbaurath Frobenius  erklärt , der Antrag
des Bauausschusses sei der weitergehende. Man möge des¬
halb zunächst darüber abstimmen, ob über die Sache zur
Tagesordnung übergegangen werden solle.

Die Versammlung erklärt sich mit großer Majorität für
den Antrag Fresenius . — Die Eingabe des Südvereins hat
demnach, wenigstens theilweise, ihren Zweck erreicht.

Der Verkauf einer JelÄwrgsläche
an der Eltvjllerstraße für 1075 Jl  pro Ruthe an den Maurer
Gustav Enders wird genehmigt.

Der Bauunternehmer Schramm hatte vor einiger Zeit
der Stadt einen Geländestreifeil von 6 Quadratmetern

in der Goldgaffe
zum Preise von 4560 Mark pro Ruthe angebo-
ten. Damals war das Angebot abgelehnt worden. Jetzt
hat Herr Schramm den Preis auf 3000 M reduzirt , sodaß es
sich um ein Objekt von 1560 Jl  handelt . Das Kollegium
stimmt dem Antrag zu.

Für die Schule am Ziethrnring
sollen Sammlungen und Lehrmittel angeschafft werden. 8700
Jl  werden dafür gefordert. Die Finanzkommission hat die
Forderung für zu hoch gehalten und beantragt , 7000 Jl  zu
bewilligen, was geschieht.

Die vergleichende Uebersicht der
Herstellungskosten des Gases

in Wiesbaden und anderwärts wird zurückgezogen, da noch
weiteres Material gesammelt werden muß.

Ueber eine Beschwerde
über das Zuschlagsverfahren bei der Verpachtung des städti¬
schen Badhauses zum Schützenhof wird zur Tagesordnung
übergegangen.

Ein Gesuch um Gewährung eines
Zuschusses zur Wohnungsunethe

wird dem- Magistrat überwiesen.
Die Schaffung einer Burcaubeamtenstelle

bei der Gas - und Wasserwerks-Verwaltung mit einem Ge¬
halt von 2000 bis 4200 Jl  wird genehmigt.

Ebenfalls genehmigt wird die einheitliche Regelung der
öen Direktoren der städtischen höheren Schulen zrr gewähren-
den

Vergütung der Schreibhühe
und Schreibmaterial , sowie die Regelung der Besoldungsver¬
hältnisse des Direktors der Oberrealschule air der Oranien-
strvße und des Direktors der Realschule ani Ziethenring.

Zum preußischen Städtetag
senden die Stadtverordneten Herrn R e i chw e i n.

Die nicht im Etat vorgesehenen
Ruhegehaltsbeträge

für die am 1. Januar 1905 zu entlassenden Mitglieder der
Kurkapelle I . Eichhorn, A. Richter und V. Werner werden
ohne Debatte bewilligt . Die Musiker sind 32 bezw. 28 Jah¬
re bei der Kurkapelle thätig.

An die Kommissionen verw-esen
Werden dann : Die Abänderung des Projektes betr. die Re¬
gulirung des Nerothalweges oberhalb der Leichtweishöhle;
der Verkauf eines städtischen Bauplatzes Ecke Büdingenstraße
und Webergasse; desgl. eines solchen an der Mühlgasse;
desgl. einer Grundfläche an der Erbacherstraße; der Ankauf
einer domänenfiskalischen Grundfläche zur Freilegung des
Platzes Ecke Rauenthaler - und Walluferstraße ; desgl. eines
Privatgrundstücks in: Distrikt „Rad" ; der Vergleich mit der
Firma „Elektrizitätsgesellschaft vorm. Lahmeyer & Cie."
betr. Sachdenerfatzforderung der Stadt wegen der Maschinen
aus der früheren elektrischen Kraftzentrale , jetzt Kehrichtver-
brennungsanlage an der Mainzerstraße, und noch verschie¬
dene neue Vorlagen. Darunter auch eine solche betreffend
die Veränderung des Platzes für das Schillerdenkmal.
Das Denkmal soll noch2 Dieter näher an das Theater heran¬
gerückt werden. Schließlich genehniigt die Versammlung
noch die nicht auf der Tagesordnung stehende Vorlage betr.

Rcgulirmig der Hochstäii-
Don dem Bauunternehmer Thormann wird ein Grundstück
von 32 Quadratmetern in der Nähe der „Walhalla " für 900
Jl  augekauft . Die Straße erhält dadurch eine Breite von 6
Metern.

Schluß der Sitzung | 7 Uhr.

Herr Bürgermeister Heß ehrte das Gedächtniß des Herrn
Willet im Namen des Magistrats . Das Stadtverordneten-
kollegium wird am Grabe einen Kranz niederlegen. — Nach
diesem feierlichen Akte, der zweifellos die sämmtlichen Mit¬
glieder tief ergriffen hatte, ging man zur Erledigung der
Tagesordnung über. — Der neue Bahnhof war es in der
Hauptsache, der das Kollegium beschäftigte. Und dabei war
es wieder die Eingabe des Vereins Süd -Wiesbaden, die die
Versammlung etwa 1J Stunde beschäftigte und eine ausge¬
dehnte, mitunter recht heftige Debatte hervorrief . Mit den
Einzelheiten dieser Angelegenheit sind unsere .Leser längst
vertraut . Herr Hartmann trat , wie bisher immer, auch
diesmal wieder für die Bezirksvereinc ein. Er vertheidigtö
die Eingabe des Südvereins und kritisirte die Aufstellung
des Fluchtlinienplcmes am Bahnhofsgelände . Die Kommis¬
sion hatte bekanntlich Uebergang zur Tagesordnung beschlos¬
sen. Ter Referent empfahl dies auch, und Herr Stadtv.
v. Eck schloß sich den Ausführungen des Referenten au . Da?
durch kam es zunächst zu einer Polemik zwischen len Herren
Hartmann und v. Eck, die von Züstimmung und Widerspruch
unterbrochen wurde. Auch ein Besucher der stark besetzten
Tribüne konnte es einmal nicht über sich bringen , mit hinein-
züreden. So plätscherte nun das Wüsserlcin der Debatte
dahin, manchmal schneller, manchmal langsamer. Und schließ¬
lich erklärte man sich mit großer Mehrheit für einen Antrag,
der eine neue Vorlage fordert, bezw. die Durchführung der
Nikolasstraße auf 36 Meter Breite . Wenn auch nicht ganz,
fo-doch in dem Hauptpunkte hat damit eigentlich der Süd-
verein vorläufig sein Ziel erreicht. — Von den übrigen
Punkten der Tagesordnung zestigte keiner eine besondere
Debatte mehr. Sie wurden alle glatt nacheinander erledigt.
— Bemerkenswerth ist nur noch, daß das Schillerdenkmal
immer noch nicht den richtigen Platz erlangt hat . Es mußV
nochmals „verrückt" werden. Diesmal zwar vorläufig
nur um 2 Meter . Hoffentlich ist das dann der endgiliige
Standpunkt . —bei. ^

* Gestorben ist der an der Ringkirche Nr . 7 wohnende Ober¬
postsekretära. D. Herr Otto Mahlingcr  im Alter von 79
Jahren

* Freie Schulstellen. Mornshausen, a. D. Biedenkopf, Einz.
Lehrer, ev. Grundgehalt 1050 Alterszulage 150 X;  Winkel,
Rheingau, kath Lehrerstelle, Grundgehalt 1200 JL,  Alterszulage
175 JC; Wellmich, St . Goarshausen, kath Lehrerstelle Grund¬
gehalt 1100 JL,  Alterszulage 150 X;  Frickhofen Limburg, kath.
Lehrerstelle Grundgehalt 1050 X,  Alterszulage 150 X

* Die silberne Hochzeit feiern am Freitag, den 9. Dezember
der Magistratsdiener Eduard Abner  und seine Ehefrau Eli¬
sabeth geb. Kohl.

lH Schwurgericht. Die Tagung wird, wie nunmehr als fest¬
stehend angesehen werden kann, mit Donnerstag zu Ende gehen.
Neben den bereits mitgetheilten Fällen wird noch verhandelt,
am Mittwoch den 7. Dezember wider den Landmann Johann
Jacob Henrici, sowie den Landmann Heinrich Weber von Ober¬
hain wegen Meineids resp. Verleitung zum Meineid. Am Don¬
nerstag, den 8. Dezember wider den Former Carl Wörsdorser
von Höchst wegen Straßenraubs . Eine 5. Sacke wird Voraussicht»
lich als zweiten Fall Dienstag zur Verhandlung gelangen. .5

Wiesbaden den 3. Dezember.

Hus dem Sfadfparlamenf.
Gedächtnißfeier. — Der neue Bahnhof und fein Ende. — Der
Einspruch des Südvereins. — Wortgefechte. — Die Stimme von
der Gallerie. — Eine neue Vorlage — Der Sieg bei dem Kampf
um die 36 Meter. — Das wiederholt verrückte Schillerdenkmal.

Die gestrige Stadtverordnebensitzung wurde mit einer
kleinen, pietälpollen Gedächtnißfeier für den verstorbenen
Stadtverordneten , Herrn Architekten Martin Willet,  eröff-
net. Der Vorsteher widmete dem Dahingeschiedenenim Na¬
men des Kollegiums ehrende Worte des Andenkens und auch

k. Der Kamps gegen die Schwindsuch:. Die für gestern
Abend in den kleinen Saal der „Bellevue" in Biebrich einbe-
rufene Versammlung des Vereins zur Bekämpfung der Schwind¬
suchtsgefahr im Regierungsbezirk Wiesbaden war, wohl des un¬
günstigen Termins halber, nicht so zahlreich besucht, wie es der
Zweck verlangte. Nach Begrüßung der Anwesenden durch
Herrn Dr . L. Beck ergriff Herr Sanitätsrath Dr . Ober-
t ü schen das Wort zu seinem interessamcn Vortrag über die
Bekämpfung der am Mark des Volkes zehrenden verheerenden
Krankheit. Von der Entstehung der Krankheit, welche früher als
nicht heilbar bezeichnet worden sei, ausgehend, kam Redner nach
einer statistischen Zusammenstellung über die Opfer der Schwind¬
sucht in Preußen, die noch 21,13 von Zehntausend Einwohnern
betragen habe, auf die Art der Bekämpfung der Krankheit zu
sprechen. Neben den schon in größerer Anzahl vorhandenen
Lungenheilstättenempfiehlt er die Einrichtung von Lungen-
Für,orgestellen wie in Wiesbaden seit einiger Zejt eine solche
mit großem Erfolg bestehe. Der mit großem Beifall aufgcnow-
mene Vortrag gipfelte in dem Wunsch, daß auch in unserer
Stadt eine Fürsorgestelle nach dem Muster der Wiesbadener
eingerichtet werden möge. An der sich nun entwickelnden Dis¬
kussion betheiligten sich die Herren Rudolf Dyckerhoff , Dr.
Happel,  Kommerzienrath Dr . Kalle,  Dr . Beck  und der
Schatzmeister der Wiesbadener Fürsorgestelle zu Wiesbaden.
Seitens des Herrn Dr . Happel wurden wohl die guten Einricht¬
ungen der Fürsorgestellen anerkannt, jedoch wies er darauf hip,
daß der hiesige Jrauenverein alle Erfordernisse, welche an eine
solche Stelle gerichtet werden, schon jetzr den verschiedenen
Kranken überweist und dieser Verein würde wohl recht gern bei
pekuniärer Unterstützung alle Maßregeln zur Behandlunĝ Lun¬
genkranker übernehmen. Die anwesende Vorsitzende des Frau-
envereins, Frl . Kirchner, glaubte dies zinagen zu können.
Schließlich einigte man sich dahin, ein Lokolkomitee zur Lösung
zu bilden, und zwar aus Frl . Kirchner, den Herren Kammer-
zienrath Dr . Kalle, Rudolf Dyckerhoff, Dr . L. Beck, Dr . Lewalter
und Dr . Happel. Jj

* Königliche Schauspiele. Zu der am Sonntag, den 4. DezeM-
ber d. I ., Nachmittags2V2 Uhr stattfindenden2. Volks- un»
Schülervorstellung„Die Geschwister" und „Der zerbrochene
Krug" sind noch Billets am Tage der Vorstellung in der Zw-
von 10—1 Uhr und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung
an der Königlichen Theaterkasse(Colonnadej erhältlich.

* Stenographisches. Montag, den 5. Dezember, Abends 9Ä^
werden in der Stenographieschule(Lehrstraße 10) die debatten-
schriftlichen Uebungen wieder ausgenommen. An denselben kon>
neu Personen, welche im System Stolze-Schrey bereits eine 0*
wisse Fertigkeit erlangt haben, theilnehmen, während sich an °e
anderen Distatübungen Vertreter verschiedener Systeme ocky«
ligen können. — Die Monatsversammlung des Stolzeschw
Stenographenvereins (E. S .) findet nächsten Mittwoch AbeM
im Hotel Friedrichshof mit folgender Tag-.svrdnnng statt:
schlußfassung über die für Feierlichkeiten vorzusehendenM » »
2. Besprechung über Propaganda; 3. Gruppeneintheilung. _

* Eine Gauvortnrnerübnng des Turngaues Wiesbaden
det am morgigen Sonntag, den 4. Dezember, Vormittags9 um
in der Turnhalle des Turnvereins an der Hellmundstraße1taiu

* Die Reithalle, die während des Andreasmarktes auf ^
Blücherplatz stand, wird noch längere Zeit hier bleiben und
der Dvtzheimerstraße gegenüber dem Kaisecsaal Ausstellung
men. (Siehe Jnserat .1
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* Das 5. Änrhaus -Chklus-Konzert am nächsten Freitag , den
y Dezember wird unter dem- Zeichen des stimmbegabtesten und
genialsten deutschen Baritons der Gegenwart: Theodor Ber¬
tram, stehen.

* Zur Garderobenftage im Kurhaus theilt uns die Kurver¬
waltung mit, daß sie in Folge der gegebenen Anregung mehrerer
Abonnenten gern bereit ist, den Besuchern der täglichen Abonne-
mentskonzerte rm Interesse der Saalordnung die kostenlose Be¬
nutzung der Garderobe zu gestatten. Hinsichtlich der Eykluskom
zerte läßt die Kurverwaltung die betreffenden Konzertbesucher
höflichst bitten, den bei derartigen Veranstaltungen allgemein
üblichen Brauch, die Garderobe abzugeben, auch im Kurhause zu
beachten.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt : Fr.
Reusing-Dnsseldorf: Klänge, Opal , Schauspielerin Jda Roland
im .̂ Nachtasyl", Shinx , Zu Hause, 2 Porträts.

* Kunstsalou Banger, Taunusstraße 6 Reu ausgestellt Bil¬
der von Professor H. Hausmann , Fritz Overbeck und C. Wecker¬
ling. Die Böcklinausstellung wird nächsten Mittwoch Abend
geschlossen, Donnerstag wird die WeihnachtSausstellung unter dem
Titel „Die Kunst im Hause" eröffnet.

* Der Andrcasmarkt ist nun gestern Aberd wieder „feier¬
lichst" zu Ende gebracht worden. D . h. gestern Abend trat das
Ende nur auf dem Blücherplatze und in den mit Ständen be¬
setzten Straßen ein. In den verschiedenen Vergnügungslokalen
wurde doch noch erheblich länger Andreasmarkt gefeilt . Bei
manchen soll es sehr „früh " gewesen sein, als sie nach Hause gin¬
gen. — Die Diebstähle, die jedes Mal mit dem Markte Vorkom¬
men, sind auch diesmal nicht ausgeblieben . So wurden aus der
Remise eines Geschäftshauses in der Hellmundstraße sieben
Stück Zinkbadewannen gestohlen. — Einem Händler entwendete
man in der Nacht zum Freitag einem. Segeltnchkoffer mit Käm¬
men und schwarzen Markttaschen. Und in einer Wirthschaft in
der Nähe des Andreasmarktes wurde ein brauner Segeltuchkof¬
fer, der Papierwaaren , Druckschriften, Uhrketten, Brachen, Rin¬
ge etc. enthielt, gestohlen.

* Ueberfall. Ein brutaler Ueberfall wurde in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag in der Lanzstraße ausgeführt . Ge¬
gen y23 Uhr brachte ein jünger Mann ein dort wohnendes
Mädchen nach Hause. Beide bemerkten schon, daß ihnen zwei
Leute folgten. Nachdem das Mädchen in die Wohnung gegan¬
gen, wurde der junge Mann plötzlich von hinten überfallen und
von den Leuten mittelst eines harten Gegenstandes blutig ge¬
schlagen. Die Thäter ergriffen sodann die Flucht . Der Ueber-
fallene erstattete Anzeige und es gelang, einen der Rowdies fest-
zustellen. Er ist ein stellenloser Hausbursäie.

ss Von Krämpsen befallen wurde gestern Abend ein Herr
am Bäckerbrunnen in der Grabenstraße . Durch einen Schutz¬
mann wurde der Mann in einen benachbarten Hausgang , so¬
dann per Droschke in seine Wohnung , Gußav Adolfstraße ver¬
bracht. „Hülfreiche" Menschen hatten inzwischen den werthvollen
Spazierstock des Kranken mitgehen heißen

* Beschlagnahmt wurde auf Beschluß des Berliner Landge¬
richts das Heft 19 von der Zeitschrift „Das neue Magazin " we-
gen deS darin enthaltenen unzüchtigen Artikels „Zwei Welten".

* Diebstähle, Gestohlen wurden am 29. November, Nach¬
mittags zwischen2 und 6 Uhr aus dem Hause Taunusstraße 25
drei Rohrstühle aus Buchenholz mit runden Rohrsitzen, runden
gebogenen Beinen und gedrehten StucklehueniJ -n letzteren befin¬
den sich je zwei senkrecht gedrehte Stäbe.

k. Biebrich, 3. Dezember. Gestern Nachmittag2 Uhr fiel
in der Rathhausstraße eine mit Herrn Dr . Sch. besetzte Droschke
um, so daß der Insasse dem oben befindlichen Fenster heraus-
steigen mußte Beim Wiederaufrichten des Fuhrwerkes kamen
einem dabei helfenden Manne 2 Finger zwischen die Wagenfe¬
dern, so daß er sich erhebliche Verletzungen  zuzog.

Telegramme und letzte  Nackrlcktsa.
Selbstmord.

Köln , 3. Dezember . In einem Hanfe am Hansaring
h«t sich gestern Mittag ein Baöedirektor aus Koblenz mit
ejnem Revolver eine Kugel in den Kopf  geschossei :.
Er wurde in schwer verletztem Zustande in das - Krankenhaus
gebracht, wo er inzwischen gestorben , ist. z

Ueberfall . * *
Trier , 3 Dezember . In vergangener Nacht wurde ein

früherer Polizeisergeant von 2 Burschen überfallen und durch
Messerstiche schwer verletzt . Es handelt sich um einen Ra¬
chüa kt . Die Thäter sind erkannt und zur Anzeige gevrach,
worden.

In Stücke zerrissen.
St . Ingbert , 3. Dezember. (Privattelegramm .I Auf der

Kohlenwäsche der königlichen Grube gerieth heute früh ein 14-
Whriger Junge in die Transmission und wurde in Stücke ge¬
rissen

Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joses.
Berlin , 8. Dezember . In dem Antwortschreiben des

Kaisers, welches der Wiener Botschafter Graf Wedel in Bu¬
dapest dem Kaiser Franz Josef überreichte , wird hervo-rge-
wben, daß durch die augenblicklich eingetretene handelspoli-
ulche Spannung zwischen Berlin und Wien die politische Jn-
tlmität in keiner Weise beeinträchtigt  worden
l|‘- Weiter erwähnt das Schreiben die Handelsvertragsver¬
handlungen nicht. Auch eine Einladung zur Hochzeit des
Kronprinzen enthält es nicht.

Französische Disziplin.
e  Paris , 8 . Dezember . Während des Transports von
^aldaten,  welche wegen Disziplinarvergehen zwangs-
°rrisc in die afrikanischen Bataillone eingestellt werden soll-
En. wurden auf dem Wege zwischen Paris und Marwille
>chwere Ausschreitungen  begangen . Die Soldaten

an Zahl , verübten allerlei Unfug , zertrümmerten 37 Wa-
ßwtfenster, zerschnstten sämmtliche Vorhänge , warfen die
^anke aus den Coupees , zerstörten die Heizung - und sonsti-
2®n Einrichtungen der Wagen . Beim Passiren der Bahnhö-
E ^̂ arfen sie die Gendarmerie mit allerlei Gegenständen,
da Marseille eingetroffen , verletzte ein Soldat einen Kellner,
"r Erfrischungen anbot , durch einen Wurf mit einem Eisen-

' 8Krr Soldaten wurden sofort an Bord des Dampfers
^lle d 'Oran gebracht, um nach Algier transportirt zu-
werden

Ohm Krügers letzte Fahrt.
■vOitboit, 3. Dezember . Der „Standard " meldet aus

Mstadt von gestern : Gewaltige Menschenmengen bildeten
Hafm und in den Straßen Spalier , als die Leiche

. s früheren Präsidenten Krüger  landete . Die verschiede-
■ Konsulate , die Schiffe im Hafen und die meisten Häuser

Wiesbadener General -Anzeiger . _ 19. Jahr«»»».
im Frühjahr wieder kommen zu können . General R e n =,
nenkampf  hatte einige Zusammenstöße mit den Japa-

der Stadt haben Halbmast geflaggt . Vor der Landung iand
an Bord ein kurzer Gottesdienst statt . Der Sarg wurde
an Land getragen und auf den Leichenwagen gesetzt. Er
trug nur einen Kranz , den der Königin von Holland . Ueber
100 Wagen folgten dem Trauerzuge zur Audachtshalle der
Hugenotten . Die Stadt ist voll von Holländern aus den
Landdistrikten.

Oer ruklilcii-japamsciie iirieg.
Rußlands Kriegsbercitschajl.

Paris , 3, Dezember. Der Matin meldet aus Peters¬
burg : An amtlicher Stelle weigert man sich, die Besetzung deS
203 Meter - Hügels  durch die Japaner zuzugeben , so¬
lange nicht eine Bestätigung von General Stöffel eitigetrof-
sen ist. Die Abfahrt eines neuen 4. Armeekorps nach dem
Kriegsschauplätze wird beschleunigt . Eine hochgestellte Per¬
sönlichtest erklärte , daß am 5. ds . 200 000 Reservisten ein¬
berufen würden , welche bestimmt sind , die nach den: Kriegs?
schauplatze abgehenden Mannschaften zü ersetzen. Die Zahl
der Rekruten werde ebenfalls erhöht und zwar werden
360 000 statt wie bisher 250 000 ausgehoben . Alle diese
Maßregeln deuten darauf hin daß Rußland entschlossen ist.
den Krieg fortzusetzen . Die entscheidenden Operationen wer¬
ten erst im März nächsten Jahres beginnen , wenn Kuropat-
kin über genügende Truppen verfügt . Man nimmt an , daß
dann im Juli oder August der Krieg beendet sein wird . Der
Verkehrsminister Chilkow erklärte , die Truppen -Transporre
erfolgten mit großer Präzision . Täglich überschritten 12
Züge die mandschurische Grenze.

Port Arthur.
Rom , 3 . Dezember . Giornale di Roma meldet aus To¬

kio: Man erwartet jeden Augenblick den Fall der Forts
Sungtschuan und Kelikwan.  Der Korrespondent
fügt hinzu , daß Port Arthur seit 48 Stunden mir noch ein
rauchender Trümmerhaufen  sei . Die meisten
Gebäude seien durch die Beschießung der Japaner in Stam¬
men aufgegangen.

Paris , 3. Dezember. Aus Tokio wird berichtet: @r=
rüchtweise verlautet , die japanischen Verluste bei dem letzten
Sturm auf Port Arthur seien ungeheuer.  Aus diesem
Grunde erkläre sich das Schweigen der Behörden über dw
Operationen.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Mnkde », 3 . Dezember . (Reuter .) Der britische At¬

tache bei der russischer Armee ist gestern abgereist , um den
Winter in England zu verbringen . Er hat die Erlaubuiß,

nern im Osten , wo allmählich wieder einige Thätigteit zu be¬
merken ist. Auf eine Entfernung von 8 Kstometer von
Liuschrmpu haben Russen und Japaner Untergrundwege ein¬
gerichtet , welche beiden Theilen erlauben , sich in Sicherheit
um ihre Stellungen herum zu bewegen . Die Gegner stehen
sich so nahe gegenüber , daß die Russen in dem Dorfe Tolte die
Stiminen der Japaner deutlich hören.

Japanische Ueberläuser.
London , 3 . Dezember . „Daily Telegraph " meldet aus

Cbarkin vom 1. ds . : Viele Japaner  laufen zu den Rus¬
sen über . Ein Unteroffizier , der mit seiner 8 Mann starken
Abthcilung desertirte , erklärte , daß die Leute aus Mangel an
Nahrung und Winterkleidung wegliesen . Man wird den
Ueberläufern gestatten , sich in Sibirien anzusiedeln.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakreur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstcl,  beide zu

Wiesbaden.

<5e[diäffIIches.
— Der Schmuck als Weihnachtsgeschenk. Es bedarf wohl

kaum der Begründung , daß ein Schmuckstück bei jung und alt,
bei Männlein und Weiblein als Weihnachtsgeschenk stets hoch¬
willkommen ist und ein solches darum unter keinem Christbaum
fehlen sollte. Aber ebensowenig bedarf es wohl eines Beweises,
daß die zuverlässigste Einkaufsquelle doch immer der Juwelier
und Goldschmied sein wird , indem man hier nicht allein die Ge¬
wißheit hat , es mit einem Fachmann zu thun zu haben, sondern
auch in den meisten Fällen die größte Auswahl vorfindet. Vor
allen Dingen aber kaufe man seinen Schmuck am Platze und lasse
sich nicht durch die scheinbar vorthesthafteu Angebote von Ver-
sandgeschäften verleiten , bei diesen den Bedarf zu decken. Man
bezahlt bei ihnen stets deren oft riesenhafte Reklame mit und
wird das Geschenk auch durch den Postversand keineswegs billi¬
ger. Dazu kommt noch die Umständlichkeit bei einem sich nöthig
machenden Umtausch, der nicht selten sogar direkt unmöglich- ist.
Dagegen können wir als eine äußerst reelle Bezugsquelle von
allen Arten Schmuck und Juwelen das Geschäft von Heinrich Her-
tzer, Juwelier , am hiesigen Platze , Schwalbacherstraße 33, Eck¬
haus Mauritiusstraße empfehlen, um so mehr da dessen Inhaber
als ein tüchtiger und leistungsfähiger Fachmann, bekannt ist.

Zelt&G0/$, ZchuhWarenhaur Union,
Langgasse , Ecke Goldgasse.

Die in den letzten 11 Monaten dieses Jahres
angi sammelten Einzelpaare sowie sämtliche vor¬
jährigen Winterwaren , die wir ausgehen lassen,
unterstellen wir einem

grossen Ausverkauf
nur bis Ende dieses Monats zu Preisen , die am deutlichsten für sich sprechen.

Es ist dies der erste Ausverkauf, den wir in diesem Jahre veranstalten,
und wird auf unsere bisherigen Preise gar keine Rücksicht -genommen, um die
Artikel noch diesen Monat zu räumen.

Alle Waren werden bereitwiligst aus den 5 Schaufenstern , Langgasse , Ecke Goldgasse heraus*
verkault.

Wett &  C ©. ’s,
Schichwareichaur Union.

Reichshallen -Theater
Wiesbaden D, Stittstr . 1« .

Anfang 8 Uhr. Programm 3.— 15. Dezember.
Juanitta de Tagette , dänische Soubrette Les BöcklillS , OriginahLumpen-TransparentsMaler
MISS Martha , Coutorsionistin auf der Goldsäule Geschwister Deicke , Drahtseilkünstlerin

»— Willy Prager ^
Auf vielseitigen Wunsch — prolongiert ! !

KK Mit ganz neue m Keperloir . >c >€
l ^OlMay €l ’ JAH >er £9 Jnterpretin von Yortragsliedern.

?Fred Seylon ?
Mit seinen 4 dressierteil Kaukasischen Bären und 2 sibirischen Isabellen Hunden.

Haaok & Haaok , komische Scene „Ein Spass an der Laterne'1
Sonntags 2 Vorstellungen : Nachmittags 4 , abends 8 Uhr.
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Herren -Schlasröcke
von 8 bis 50 Mark.

Herren Paletots
von 18 bis 50 Mark.

Herren Loden-JosHen
von 7 bis 25 Mark.

Herren -Anzüge
von 15 bis 50 Mark.

Herren -Kosen
von 3 bis 18 Mark.

- Fantasie -Westen
von 3 bis 15 Mark.

Knaben-Anzüge
von 3 bis 20 Mark.

Knaben Paletots
von 4 bis 22 Mark.

Knaben -Pelerinen
von 5 bis 15 Mark.

Knaben Loden-Joppen
von 2 .50 bis 12 Mark.

Jagd -, Sport - und Livrs-
Kekleidung.

Anfertigung nach Matz.

1380

Lonsectionrhaur

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstratze 4 . 1Ö8P

Wiesbadens größtes Tpezial-Geschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben.

Schwan

das beste
Waschmittel
der Welt
Xu -haöen,

in , %den, meisten
§ êscAdftenl _ -J

Unterzeuge
Untnr jaclcenu. Hosen
Normalhemden,

Leibhosen,
erprobte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen

Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

IVeuBasae 14.
972

Kropp’3 Iteatt.
hilft sicher!

Bei iah.schmerz,
Zu haben nur in den Dro-
Sseien bei: 158lacke & i ’.skloity.
Taunusstr ., JE. Brecher,
Neugasse, B . (xilttel,
Michelsberg 23,W . Crrtkfe,
Webergasse , Apotheker
Portzehl , Germ.-Drog,,
Bheinstr . 55, H . Boos
Nachf . W . Schupp,
Metzgerg. 6, Chr . Tau¬
ber , Nassoria- Drogerie,
Kirchgasse , Th . Wachs-
muth , Friedrichstrasse46.

KöniglicheA ZchsispielL
Sonntag , de« 4. Dezember 1904.

282. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Anfang 2 '/s Uhr Nachmittag«.
8. Volks- und Zchüler-Norstellung,

Die Geschwister.
Schauspiel in 1 Akt von W. von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Wilhelm, ein Kaufmann . Herr Leister.
Marianne, seine Schwester Ü . . , . Frl . Maren.
Fabrice . . . . . . , Herr Tauber
Briefträger . . Herr Rohrmann.

Ein Kind.

Der zerbrochene Krug.
Ein Lustspiel in 1 Aufzug von Heinrich von Kleist.

Regie: Herr Mcdus.
Walter, Eerichtsrath . . . . Herr Zollin.
Adam, Dorfrichter
Licht, Schreiber . .
Frau Martha Rull.
Eva, ihre Tochter .
Ruprecht, ein junger Bauer
Frau Brigitte.

Ein Bedienter,

Herr B llentin.
Herr Andriano.
Frl. Ulr ch.
Frl. Doppelbauer.
Herr Malcher.
Frl. Koller.

Süttel, Mägde.
Die Handlung spielt in einem niederläud-schen Dorfe bei Utrecht.

Nach dem 1. Stücke 12 Minuten Panse.
Ermiiffiqte Preise.

Theater - Eintrittspreise.
Königliche» Theattr

Ein Platz kostet: Erböhle
Preise

Gewöhnt.
Preise.

FremdenlogeI. Rang j . I
MittellogeI. Rang.

14
Pig. Tiür

10
Pis-

12 9
Seitenloge I. Ran, . 1 10 — 7 50
I- Ranggallerie. . . . . . . 9 6 50
Orchefterfeffel, ! . 9 6 50
Parquet. 7 5 60
Parterre . ; . 4 3
II . Rang 1. Reihe . . . . 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 3 _
II . Rang 3. bis 5. R ihe Seite 3 — 2 25
III . Rang 1. Reibe und 3. Reihe Mitte . 3 2 25
III . Rang 3. Reihe Seite «. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 60
Amphitheater . . . . . . . 1 40 1 —

Independent-Order of Good Templars
(unabhängiger internationaler Guttempler -Orden).

Sonntag , den 4 . Dezember , abends 7 Uhr , im
alkoholfreien Bestaurant , Friedrichstrasse 18,1.:

Einweihung der Wiesbadener Loge
„Taunuswacht“

durch Eisenbahn -Direktor a. D. Herrn de Terra aus Marburg.
Alle diejenigen , welche die unheilvolle Wirkung der be¬

rauschenden Getränke erkannt haben, werden ersucht , sich zu
beteiligen und dem Guttempler -Orden anzuschliessen . 1269

Zucker— chm Aufschlag— Caffee.
22 Ns. Fst. ErieSrasfinade, Würfel,. Pfd. 24 Pf. 121(270
60 „ Gehr. Caffee per Pfd. 80 Pf., 1.00, 1.20 dir 1.80 M.

(Zu jedem */» Pfd, Caffee = */■ Würfel, für 10 Pf .)
Preise bei Abnahme von 10 Pfd.

Reis 11 Pf., Gerste 13, GrieS 1b. Weizenmehl 14 Pf. Riesen-
erbsen 13 Pf., Supven- u, Gemüsenudela 20 Pf,, Haferflockcn
u. Hafergrütze 18 Pf,, Bohnen 13 Pf .. Linsen 14 Pf., Seif«
20 Pf ., Soda 36 Pf , Schmierseife 16 Pf ., Petrol. Ltr. 16 Pf.

Tests. 125. 1. Schaab, Gradenkr. 3.
Bauernkäse. 10 St . 2b Pf.. B,ir . Schweizerk. Pfd 60 Pf.

Häringe, Sardinen Pfd. 10 Pf. Rollmöpse.

rrdsrt

0.K.0.«.
224 305. Unerreicht

Neuheit der Gegenwart . Unentbehrlich
für jeden Kavalier. Erfolg in wenigen
Sekunden . Elegante Plätte einschliess¬
lich Spiritusbrennapparat und Karton

Mk. 3.— bei franko Einsendung oder
Mk. 3.30 per Nachn. Passende Binde
und Kamm Mk. l.—. Anleitung liegt bei.

Allein - Vertrieb:
R . Eiberg , Versandhaus»

Berlin - Friedenau , Hauf fstr . 6 c.

Verkäufer
Reifender,Decorateur.Expedienh
Lagerist,Abtheilunaschef, welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt,wenn
dieselbe,zweckmäßigabgefaßtuno'
ausgestattet, in dem richtigen
Blatte Veröffentlichungfindet.
Praktische Insertions -Vorschläge
bereitwilligst durch die Annono«"'
Expedition Daube&Co. m.b.
Eentralbureau : Frankfurt

G. Gottwald,
Goldschmied,

’l'anlbrnimen8trauNe 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

GolikSilkrwareii
nebst Uhren i e(1er Art.

Damen :Ringe , goldgest . von 2.50 an

Herren -Ringe , „ „ 4 .50 „

Damen -Uhrketten , goldplattiert „ 3 .50 „
Ketten -Armbänder , silb . gest . n 2 .50 „

Stöcke für Herren mit gestempeltem so¬
lidem Silbergriff von 6.50—15 M . 9376
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Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

hutlagerZ. hurtigLComp.,
Wiesbaden
Marktstrasse 10.

(Hotel Grüner Wald)

Bremen
Faulenstrasse 24.

Spezialität:

8549
Bremerhaven

Bürgermeister -Smidtstr . 28. Ä
- SS“

s Hk.3j 5 HerrenhflteäXk. 3 .i 51
Vorzüge unserer Spezialitäten : ^

3  Grösste Haltbarkeit . Tornehme Ausstattung.
ä  Elegante Formen und Farben . 6

| Deutsche, italienische u, englische Haarhüte
S n “ r  prima Qualitäten , Hk . 6 . 15.Wiesbaden

| ^ Marktstrasse 10.
(Hotel Grüner Wald )*

prima _
Bremen

Faulenstrasse 24. Bremerhaven g |
Bürgermeister -Smidtstr . 28. ? 7

, ^ >,j gl£
;/*<£ «fe.* . .v -« ’-W

Serie I Mk. 9.50 Serie III Mk. 19.50
Serie II Mk. 14.50 Serie IV Mk. 24 .50

Serie I Mk. 1.50 Serie III Mk. 4.50
Serie II Mk. 3.00 Serie IV Mk. 6.00

Knabm-Dalelok
«mlf etmnen-Jlfinfef.

SerieIMk. 3.00 , Seriell Mk. 4.50, Serie III Mk.6.00, Seriel VMk. 7.50 , Serie VMk. 8.50.

KircbgasseJ } run0  Waildt , “ | asse
■I _ *_gegenüber Schulgasse. i233

IO0!
Rabatt! Weihnachts-Offerte. io »[«Rabatt!

Empfehle nur wirklich erstklassiges Ratbenovver Fabrikat in

Briilen und Pincenez.
8- u. l4 >k. Goldbrillen u. Pincenez , gesctzl. gestemp.,
je nach Gewicht billigst — Reise-, Jagd - und
Militär -Gläser in prima Optik von M . 10 an.
Perlmult -Operngläser mit vergoldeten Auszügen
und Lederetui von M . 16.— an bis zu den
Hochfeinsten.

Barometer , prima Werke, in einfacher Ausstattung von Mk. 7.50 an
n * ii n Hochfeiner „ mit Thermometer und

_ __ Hygrometer in reicher Auswahl.

Eanggasse 54. Special-Institut für Optik. Langgasse 54.

1232_ Hermann Thiedge , Op tiker , aus Rathenow.

§chnhwaren -Haus

A. GuckeSsberger
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Gegr . 1872.
_ Mein Lager ist für die bevorstehende 8648Herbst - n. Winter -Saison

in allen gangbaren Schuhsorten für Kinder , Damen and Herren
aufs Reichhaltigste ausgestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiefel, Holzschuhe, Militär-Stiefel
nach Vorschrift bei sehr billigen Preisen.
Wie bekannt führe ich nur Ia Qnalit &ten.

Zur Weihnachts-Saison
empfehle

9813
Handarbeiten jeder Art

asu billigen Preisen.

Johanna Berber , Friedlichst!*. 40.

Luch über die Elie, wo zuviel
s ' Kinderseg. l ' /g Mk. Nachn. Wo

Buck Jröueii*iR t.
Sistaverlag Dr . 29. Hamburg . 3u9

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht 1 rosiges
jugendfrisches Aussehen ? weiße
sammetweiche Haut ? u. blendend
schönen Teint 1 1146
Der gebrauche nur Nadebeuler

Steckenpferd-
Lilienmilch - Seife

von Bergmann &  Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St. 50 Pf. bei:
014 « JLiiie , Drog ., Moritz¬

straße 12.
Joh . B . Willrns , Michels-

berg 32.
C. Portzehl , Rheinstr. 55.
Robert Sanier , Oranien-

straße 50
Ernst Kocks , Scdanpl. 1
A . Berling , Drogerie.
Otto Schandna , Albrecht-

straße 39.
l ’ritz Böttcher , Kaiser

Friedrich-Ring 52.
Apotheker Sichert.
Chr . Tauber , Kirchgasse.
A . Cratz , Droa. Lanqgasse 29'
Backe & Esklony . Drog.

g ockanu.Strümpfe
bewahrte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Fmdl*. Exuer,
Wiesbaden,

Aengassc 14.
942

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill. , schnell u. diScret angefertigt
und vervielfältigt. INnterrichl-
Skellennachweis kostenlos. Ber.
leiben von Masch., Ueber-
setzungen in allen Spracben.

Maschinenschrcib -Jnstitut

§tritter 9
Wiesbaden 5855

Koblenstofspvpiere von M . 5 an
per Carton . Gelegenhritökänfe
von 15 erstkl. Masch>Systemen
Bureau -Zubeh . u. Füllfedern,
Konkurrenzlos - Neuheiten!

'Prospekte. No -Nco , No -Cy-
clostyle in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungen p. Stunde.

Trauringe.

o - ®
Heinrich Hertzer,

Schwalbacherstr . 33. 4213

3 —30 Mk.
lägl . können Pers . jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs-
zrntralc in München . 902/641

^küsc * geg. Blut,lock. Timer»
man , Hamburg , Fichtcstr.33,

_ 1522/67

Corpulenz!?Scp-‘aunrke
erhält mau sich nur durch
Gebrauch von Fluco 's diätet.
Thee. Gart. 1.25 u. 2.50 Mk.
bei 222

Otto Sieberl, Drogerie.

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Ne » ,
beiten in anticonccviioncllen Mit¬
teln -c. in der Parfnin .-Handl. von

W . Snlxbacli,

gelterer so«. Herr , crh. gemüthl.
Heim, bei besserer kinderlosen

Wittwe. stläheres im Verlag dies.
Blattes . 9687

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 4 . Dezember 1» 04
Nachmittags */,4 Uhr. Halbe Preise.

C y k l u s:

Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.
(Von Goethe bis Benedix)

LI . Abend
Theaterrrde.

Die Jäger.
Ein ländliches Sittengcmäldc in 5 Aufzügen von Jsfland.

Oberförster Warberqer zu Weißenberg . . . Otto Kienscherf.
Obcrförsterin ^ seine Fra » . . . . - Klara Krause.
Anton , ibr Sohn , Förster zu Weißenberg . . Heinz Hrtebügger
Friederike, Nichte u Pflegetochter des Oberförsters Elly Arndt.
Amtmann von Zeck, zu Weißenberg
Kordelchen von Zeck, dessen Tochter
Pastor Seebach, zu Weißenberg .
Der Schulze zu Weißenberg . . .

Rudolpb'. ) Säger bei dem Oberförster ;
Barlb , Gerichtsschreiber zu Lenthal
Die Wirthin zu Lenthal . . . .
Bärbel , ihre Tochter - .
Reinbard,
Kappe, < Bauern von Lenthal
Rvmann , )

Jägerbursche . Bauern.
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang '4/z nhr.

Georg Rücker.
Wally Wagener.
Rcindold Hager.
Theo Ohrt.
Artbur Roberts . .
Max Ludwig.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Hcrmine Bachmann
Friedrich Degener,
Emil Kneib.
Franz Hild.

Ende Vs6 Uhr.

87.
Abends 7 Uhr:

Abonnements -Vorstellung . Abonnementr -Billels gültig.
Zum 2. Male:

Novität. Gastons Frauen . Novität.
(La dame du commissaire .)

Schwank in 3 Akten von SB. de Cottens und Pierre Weber. Deutsch
von M . Ravpaport

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
1. Bild : Im Polizeikommiffariat . 2. Bild : Die Hochzeitsnacht.

3. Bild : Am andern Morgen.
Trouque , Polizei -Kommiffar
Helöne , sein- Frau
Gaston Bouzin , Polizei-Sekretär
Mouionnct , Polizist
Framboisc , Polizist
Bardou , Polizci -Jnspektor
Chichi
Pingouin
Pdalzard
Frau Pbalzard
Cbenevotlc
Cecile, feine Tochter, Gastons Braut
Legrignol, sein Vetter
Esau Waffon
Sarah 5
Debora J c . _.
R -becca ^ feme  Frauen
Dinah /
Rainon
Adele, seine Frau
Plantin
Frau Plantin

Otto Kienscherf.
Bertha Blander.
Rudi Banal.
Gustav Schnitze.
Emil Kneib.
Friedrich Koppmann.
Tllli v. Lossan.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Klara Krause.
Alduin Unger.
Elly Arndt.
Arthur Roberts.
Friedrich Degener.
Dora Schütz.
Hermine Bachmann.
Frieda SimmerSba.
Mathilde Seitz.
Hans Wilhelmy.
Sibylla Rieger.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.

Justine , Dienstmädchen bei Phalzard Wally Wagener.
Ort der Handlung : Paris . Zell : Gegenwart.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Nach dem 1. u . 2. Akte findet eine größere Paule statt.
Kaffenöffnung 6 ' |* Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 5 . Dezember 1904.
Dieselbe Vorstellung.

Konzerthaus „ Brei Könige *. Marktstr . 8 « .
Jeden Abend : KONZERT des 1. Oeftrrreichischen

Tameu -OrchesterS „Apollo ". Anfang  8 Uhr. 9783

in jeder Preislage . Optische Anstalt C . Höhn
» ( Inh C. Krieger ) , Langgasse 5. 104

Aerztlicli empfohlen! a
Mein

lflosel - Cognac
in Eiter -Flaschen L Mk. 2.— und Mk. 2.50
wird Sie durch seine Milde und feines Aroma

überraschen.

|Unentbehrl. f.Reconvalescenten!
Medic :nal-Drogerie „Sanitas “ ,

Manritiusstrasse 3 , neben „Walhalla ".
9807

Der Schornstein erhält
dauernd guten Zug,

wenn er mit Johns Schornstein-
Aufsatz bekrönt wird.

300 OOO Stück bereits verkauft.
WW »" Lieferung auf Probe *WV

Niederlage bei : Kessler & Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr . 10. 9001

Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager in
Uarbnrosaa - u. Gienanth -Oefen aow. in Herden a . A.

Ia . nur la . Qualität
Pferdefleisch

empfiehlt 1250

M. Oreste,
18 Hochstätte 18. — Tel. 2612.
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S . Suttmc
Wiesbaden — Webergasse 8 — Telephon 2096,

empfehlen speziell für den *

eihnacht
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Kleiderstoffe.
Waschächte Siamosen , Zephirs und Veloutines in größter Auswahl das

Kleid Mk. 4.—, 3.— bis 1.80.
Loden, Damentnche und halbwollene Stoffe , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 4.- , 3.— bis 2.50.
Gemusterte und Noppenstoffe , CaroS , Streifen , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 5.- , 4.— bis 3.50.
Reinwollene Cheviots in großem Farben -Sortiment , das Kleid,

6 Meter, Mk. 10.—, 8.—, 6.— bis 4.50.
Einfarbige reinwollene Croisvs , Satin -Tuche und andere moderne Web¬

arten, Kleid, 6 Meter, Mk. 15.—, 12.—, 10.—, 7.50 bis 6.—

Schwarze Modestoffe , größte Auswahl aller reinwollenen Gewebe, bis zu den
feinsten halbseidenen Qualitäten , das Kleid, 6 Meter, Mk. 18.—, 15.—,
12.—, 16.— bis 5.50.

Blousenstoffe und Flanelle in größter Auswahl, per Meter Mk. 2.—, 1.75,
1.70 bis 60 Pf.

Schwarze Seidenstoffe in Damasss, Merveilleux, Armures und anderen Web¬
arten, das Kleid von 12—14 Mtr ., Mk. 45.—, 40 —, 36 .— bis 20.—.

Farbige Seidenstoffe zu Blousen Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1.—.
Schwarze und farbige Sammete Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1.—.
Ballstoffe in Wolle und Seide , große Farben-Sortimente, das Kleid

Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 5.—.

Leinen- und Baumwollwaaren.
Drell « nud Jacquard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—,

7.—, 6. - bis 5—
Damast -Tafelgebecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 3,80 Meter lang, Gedeck

Mk. 60.—, 50.—, 40.—, 35.—, 30 .—, 27.— bis 19.- .
Thee-Gedecke mit6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10.—, 8.—, 6.—, 5.—

bis 1.75.
DrellTischtücher , Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2.— bis 1.50.
Damast - und Jaeqnard -Tischtücher in schönen Blumen- u. Stern-Mustern,

Stück Mk. 8.—, 6.- , 5.—, 3.— bis 1.25.
Fertige Betttücher , Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.—,

2.50, 2.—, 1.75.
Fertige Plümeaux - und Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satin

Stück Mk. 4.—, 3.— bis 2.50.
Bunte Bettbezüge Stück Mk. 3.50, 3.— bis 2.—.

Kiffen-Bezüge in Leinen und Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz und Festons
Stück Mk. 4.—, 3.—, 2.—, 1.25 bis 75 Pf.

Bunte Kissen-Bezüge Stück Mk. 1.20 bi» 75 Pf.
Biber -Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen, i
Jacquard - und Drell Handtücher , gesäumt, per Dtzd. Mk. 11.—, 9.—,

8.—, 7.50, 6 — bis 3 50.
Damast -Handtücher , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—, 18.—, 12.—

bis 9 .50.
Gerstenkorn Handtücher , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. 12.—, 10.

8.—, 6.—, 5.— bis 3.—.
Damast -Serviette «, Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—,

10.— bis 8.—.
Drell - und Jacquard -Servietten , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. Mk. 8.—,

7.—, 5.— bis 3.50.

Fertige Damen Wasche.
DamenrHemden auS solidem Cretonne in allen Fagons mit Spitzen, Trimming

und Handfestons per Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50 ; 1.25 bis 0.90.
Damen Hemden mit reicher Stickerei aus feinstem Madapolam per Stück Mk.

5.- 3.50 bis 2.-
Dame » Beinkleider aus solidem Cretonne mit Stickerei und Festons per Stück

Mk. 2.- , 1.75, 1.50 bis 1.- .
Damen Beinkleider aus Satin, Crois6, gerauht und ungerauht, Piqus, per

Stück Mk. 4.—, 3.—, 2.50, 2.— bis 1.20.
Kinder - Hemden und Beinkleider in allen Größen und Preislagen.
Herren Oberhemden u. Nachthemden St . M. 5.—, 4.50, 3.— bis 2.—^

Damen -Nachtjackeu aus Pique, Croiss, Satin und Handfestons per Stück
Mk. 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.- .

Dameu -Nachthemden mir reicher Stickerei und Handfestons aus solidem Mada¬
polam und Croiss per Stück Mk. 5.—, 4.50, 4.—, 3.— bis 2.50.

Frisirjacken in größter Auswahl.
Farbige Biberwäsche enorm billig.
Zier -, Haus - und Kinder -Schürzen in riesiger Auswahl Stück Mk. 3.—,

2.50. 2.—, 1.50 bis 30 Pfg.
Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Sück Mk. 5.—,

4.—, 3.—, 2.— bis 1 —.

Teppiche.
Teppiche in Velour, Tapestry, Axminster, mechanischem Smyrna und imit. Perser,

in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. 5.— an.
Bettvorlagen in obigen Qualitäten per Stück von Mk. —.65 an.
Wollene Jacquard -Decken Stück Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 5.50.
Steppdecken in Cretonne, Wollsatin und Atlas per Stück Mk. 20.—, 18.—,

15.—, 12.—, 10 bis 4.25.
Portisre » i Plüschu. Wolle perPaarMk. 18.—, 15.—, 10.—, 8.— bis3.50.
Reisedeckeu in Sealskin, Plüschu. Wolle Mk. 30 —, 18.—, 15.—, 12.— bis 4.50.

Tischdecken in Plüsch, Tuchu. wollenen Fantasie-Geweben per Stück Mk. 18.—,
15 —, 10 —, 8.— bis 1.80.

Feustermäntel in Tuch und Plüsch, gestickt und mit eleganten Bordüren per
Stück Mk. 5 50, 4.—, 3.75 bis 2 1̂0.

Gardinen in crßme und weiß, neueste Dessins, in jeder Preislage.
Läuferstoffe in Plüsch, Tapestry, Cocos, Wolle und Jute, 90—65 cm breit, per

Meter Mk. 3.50, 2. 50, 1.75, 1.—, 80, 60 bis 40 Pfg.
Sophakissea mit Daunen- u. Baumwollsütterung, Mk. 3.—, 2.—, 1.20, 60 Pfg-

Consection.
Morgcnröcke, Blonsen» Costumeröckc. Unterriicke, fertige Scrvierklcidcr, Pclzboas

mit bedeutender Preisermäßigung.

Weiße leinene Taschentücher , Reinleinen, verbürgt beste Bielefelder und schlesische Fabrikate, gut gesäumt, '/, Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—, 2.— bis 1.25,
We,ße leinene Batist -Taschentücher, Stcppsaum und Hohlsaum, Vi Dutzend Mk. 6.—, 5.—-» 4.—, 3.— bis 1.75.
» ^'̂ .'" /icher mi* Monogramm , schön gestickt, in weiß und mit bunter Kante, V, Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.50.
Teschlanser mit » , our per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis —.50.
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Bezugflpreifl:
Di« Isp»Iti«e Sleinjeile ober beten Saum io SBfs-, lür au«»

wärt« l » Big. Sei m-hrmalig-r Aufnahme Nachlat.
Rellamenzeile30 Pf, ., für auSroäriS 50 Pfg. SeUagenjeMir

gfltftjmitnrftitgr Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfa., durch die Post bezogen
»ie« etjödrli«b Mk. l,tb anher Bestellgeld.

Per ,.Ke»erat-An,!izer-' erscheint tigkich abenbs, 1
per Taufend <Otl. 3.50. Sonntags in zwei Ausgaben.

Fernsvrech -Auschlutz Nr . 199. Unvartenichc Zeitung . Neueste Nachrichten.

tnft Devise

Amtsblatt der Stadt Mtesbaden.
Vier Freibeilagen:

- Wöchentlich7„ Tier K»a »« »r1ß« . -
,J »rt JintnoriB “ und btt «llnstrirten . .Keltere JSritttr “ . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag brr Wiesbadener VerlagsanftaU

Emil Bommert in Wiesbaden.

b" d'k abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr 'Nachmittags. für die 2. EonniagS-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Jin Jntereffe einer gediegenen Ausitariuna der Anzeigen wirk
fltNIVttjitNHNNNI/IND gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugebes Lür die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriedencn Tagen kann keine Bürgschaft übernommen iverve»

Sonntag , den 4 . Dezember 1904. 19 . Jahrgang.Nr. 284.

2welts üusgabs.

Nachdruck verdate».

Me kattung kür Viehmängel.
Von Gerichtsassessor Dr . T h i e s i n g.

(Schluß .) -
Als weitere Voraussetzung für die Gewährleistungsan¬

sprüche des Käufers verlangt das Gesetz von ihm, daß er spä¬
testens binnen zwei Tagen nach Ablauf der Gewährfrist und
wenn das Thier vorher getötet worden oder eingegangen ist,
binnen zwei Tagen nach dem Todestage des Thieres dem Ver¬
käufer den Mangel anzeigt, eine Bestimmung, die es dem
letzteren ermöglicht, das Thier oder seinen Kadaver zur Nach¬
prüfung der Angaben des Käufers durch Sachverständige un¬
tersuchen zu lassen. An Soun - und staatlich anerkannten
Feiertagen, wozu aber nicht Gründonnerstag , Sylvester, Kai¬
sers Geburtstag und die jüdischen Festtage gehören, braucht
man die Anzeige nicht zu machen, sondern hat bis zuni fol¬
genden Werktage Zeit . Die Anzeige kann mündlich, fchrift-
lich, telephonisch oder telegraphisch geschehen, es genügt, daß
die schriftliche Anzeige vor Ablauf der Frist der Post über¬
geben wird. Natürlich inuß der Käufer im Prozeß den Be¬
weis der rechtzeitig erstatteten Anzeige führeii, weshalb es
sich empfiehlt, den Brief einschreiben oder durch einen Ge¬
richtsvollzieher zustellen zu lassen. Sofortige Klageerheb¬
ung, Streitverkündung oder Antrag auf gerichtliche Beweis¬
aufnahme ersetzen die Anzeige.

Der Anspruch des Käufers eines mit einem Haupt¬
mangel behafteten Thieres geht nun aber nicht wie bei son-
sügen Verkäufen, entweder auf „Minderung " oder auf
„Wandelung", sondern lediglich auf letzteres. Er kann also
nicht bei dem Geschäfte stehen bleiben und nur eine entspre¬
chende Preisermäßigung fordern (Minderung ), sondern muß
den Kauf rückgängig machen (Wandelung ) . Die Fo 'gen der
Wandelung sind, daß jede Partei der anderen das zurückge-
ben muß, was sie von ihr empfangen hat . Der Käufer hat
das Thier zurückzugeben und die Nutzungen zu ersetz.n , die
er von dem Thiere gezogen hat , also den Werth der Milch, der
Wolle, des Düngers , aber auch der geleisteten Arbeit zu ver¬
güten. Ist das Thier eingegangen, so schadet das nichts.
Der Käufer kann trotzdem noch die Rückgängigmachung des
Kaufes verlangen ; er braucht dann nichts oder höchstens das
rurückzugeben, was etwa von dem Thiere noch vorhanden, z.
B. die Haut oder was an Stelle des Thieres getreten ist, z.

einen etwaigen Anspruch gegen die Versicherungsgesell¬
schaft abzutreten. Das Gleiche gilt , wenn das Thier wesent-
*'4 verschlechtert ist; er hat dann aber das Thier in dem min-
derwerthigenZustande, in dem cs sich befindet, zurückzuge-
ü>ährcn. — Man muß aber unterscheiden, ob der Tod und die
Verschlechterung des Thieres auf Zufall oder auf einem Ver¬
schulden desKäufers oder seiner Leute, für das er aufkommcn

beruht, oder was deni gleich steht, ob er das Thier ge¬
schlachtet hat. Auch in diesen letzteren Fällen kann er den
Kauf wandeln, muß aber dem Verkäufer den Werth des
Thieres ersetzen. Wenn sichz. B. das als Schlachtthier ge¬
kaufte Rind als tuberkulös erweist, so kann der Schlachter
trotz der Schlachtung den Kauf noch rückgängig machen, muß
aber den Werth des Thieres vergüten . Gerade so ist es,
wenn etwa der Knecht des Käufers das gekaufte ..dämpfige
E ^rd zu Schanden geprügelt hat . In solchen Fällen wird
"er Käufer selbstverständlich nur dann wandeln , wenn ver
t'ou ihm zu leistende Wertherfatz geringer ist, als der Kvuf-
hreis, was ja natürlich meistens der Fall sein wird.

Entsprechend her Verpflichtung des Käufers , das Thier
und die etwa gezogenen Nutzungen zurückzugeben, hat der
Verkäufer den Kaufpreis zurückzuzahlen und zwar nebst 4
Prozent Zinsen seit dem Tage, wo er ihn vom Käufer bezahlt
^halten hatte. Ferner muß er die Kosten der Fütterung
und Pflege die Kosten der thierärztlichen Untersuchung und
Behandlung, die Kosten der nothwendig gewordenen Tötung
Und Wegschaffnng des Thieres und schließlich auch die Kosten

Vertrages z. B. eine vom Käufer aufgewendete Vermrtt-
"rgebühr ersetzen. Damit nun die Futterkosten nicht zu hoch
anschwellen, können sowohl Käufer wie Verkäufer, sobald die
Kaige im Gauge ist, beantragen , daß das Gericht die öffent-
. . ^ .Versteigerung des Thieres anordnet . Das Gericht hat

Anordnung zu erlassen, wenn die Besichtigung des Thie¬
ls nicht mehr erforderlich ist. Der Erlös wird dann hinter-
wgt und tritt an die Stelle des Thieres.

Die Verpflichtungen der Parteien sind Zug um Zug zu
bflullen, d. h. der Verkäufer braucht den Kaufpreis nur zu
ruckzuzahlen, wenn ihm zugleich das Thier angeboten wird.

Fordert er nach erklärter Wandelung den Käufer zur Rück¬
gabe auf und kommt dieser der Aufforderung nickit alsbald
nach, so kann der Verkäufer ihm noch eine Frist fetzen mit
dein Bemerken, daß er nach Ablauf dieser Freist die Rücknah¬
me verweigere. Verstreicht die Frist fruchtlos, so ist die
Wandelung wieder aufgehoben. Der Käufer muß jetzt das
Thier behalten und hat keinerlei Ansprüche auf Rückzahlung
seines Kaufpreises

Der Käufer hat überhaupt keine Ansprüche gegen den
Verkäufer, wenn ihm (was der Verkäufer beweisen muß),
beim Abschluß des Handels der Hauptmangel bekannt
oder nur aus grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben lvar,
d. h. wenn er bei der allergeringsten Aufmerksamkeit den
Fehler hätte bemerken müssen Erfolgt die Uebergabe erst
zu einer späteren Zeit , so darf der Käufer auch jetzt den
Mangel noch incht kennen. Kennt er ihn, so muß er entwe¬
der die Annahme verweigern oder sich seine Rechte Vorbehal¬
ten, widrigenfalls er alle Rechte verliert . Jedoch schadet hier
ein bloßes, grobfahrlässiges Ueberfehen des Mangels nicht.

Der Wandelungsanspruch des Käufers ist an die außer¬
ordentlich kurze Verjährungsfrist von sechs Wochen geknüpft,
die von dem Ende der Gewährfrist ab berechnet wird. Der
Käufer muß also innerhalb dieser Zeit Klage erheben, wenn
er sich nicht der Verjährungseinrede des Verkäufers aussctzen
will. Hatte er allerdings das Thier auf Kredit gekauft, den
Preis also noch nicht gezahlt, so kann er den Verkäufer an
sich herankommen lassen und abwarten , ob dieser ihn auf
Zahlung verklagt. Er kann dann im Prozesse unter Nach¬
weis des Mangels und der rechtzeitigen Anzeige einfach die
Zahlung verweigern.

Die Nachlieferung eines mangelfreien Thieres , auf die
der Käufer nach obigem in der Regel keinen Anspruch hat,
kann er jedoch dann statt der Rückgängigmachung des Ge¬
schäftes verlangen , wenn er nicht ein bestimmtes Stück sich
ausgesucht und gekauft, sondern ein nur der Gattung nach be¬
stimmtes Exemplar , etwa brieflich eine zweijährige Milchkuh
beim Viehhändler bestellt hatte.

In einem Falle erleiden die dargestellten Vorschriften
einige Verschärfungen, nämlich dann , wenn der Verkäufer
den Hauptmangel „arglistig verschwiegen" hat . Der Käufer
behält dann seine Rechte, auch ohne, daß er innerhalb der
zweitägigen Frist die Mangelanzeige gemacht hat, die Ver¬
jährungsfrist ist die gewöhnliche dreißigjährige und ein grob-
fahrlässiges Ueberfehen des Mangels beim Kaufabschluß scha¬
det nichts. Ferner aber hastet der Verkäufer sogar auf Scha¬
densersatz. Hat er beispielsweise dem Käufer ein an der
Schweineseucheerkranktes Schwein unter arglistigem Ver¬
schweigen dieses Mangels verkauft, und wird infolgedessen
der Schweinebestand des Käufers angesteckt, so muß er chm
dm ganzen Schaden ersetzen.

Wann arglistiges Verschweigen vorlicgt, ist Thatfrage.
Ob in dem Unterlassen der Mittheilung des dem Käufer be¬
kannten Hauptmangels stets eine Arglist zu befinden ist, er¬
scheint zweifelhaft. Ist derselbe ohne Weiteres erkennbar, so
darf der Verkäufer annehmen, daß der Käufer ihn beim Han-
del scheu wird . Sucht er allerdings die Aufmerksamkeit des
Käufers durch allerlei Mittelchen abzulenken oder macht er
den Fehler durch irgend welche Manipulationen möglichst un¬
sichtbar, so liegt die Arglist auf der Hand.

Es ist selbstverständlich, daß die Parteien Abmachungen
treffen können, die den im vorstehenden geschilderten gesetz¬
lichen Regeln Vorgehen. Sie können etwa ausmachen, daß
der Verkäufer überhaupt nicht, auch nicht für Hauptmängel
oder doch nur für gewisse Hauptmängel Gewähr leisten sollte,
eine Vereinbarung , die natürlich ungültig ist, wenn der Ver¬
käufer dabei den Mangel arglistig verschwieg. Ferner steht
es den Parteien frei, an Stelle der gesetzlichen Gewährfristen
andere, und zwar längere oder kürzere zu fetzen, z. B. auszu
machen, daß Verkäufer für alle Hauptmängel einstehen soll,
die sich bei dein verkauften Pferde innerhalb eines Monats
zeigen sollten. — In gleicher Weise können sie die sechswöchi¬
ge Verjährungsfrist vertragsmäßig verlängern oder ver¬
kürzen.

Wichtiger aber ist es, daß der Verkäufer die Haftung auch
wegen solcher Fehler übernehmen kann, die nicht zu dem
Hauptmängeln gehören, und daß er sogar das Vorhandensein
bestimmter Eigenschaften zusichern kann. Eine große Anzahl
von Viehprozessendreht sich gerade um diese Frage, da der
Käufer dieGarantieübernahme regelmäßig behauptet derVer.
käuser sie ebenso regelmäßig bestreitet. Gewöhnlich handelt
es sich da um die Auslegung gewisser beim Viehverkans üb¬
licher Worte, wie „klar und gesund", „reell und klar't und
dergl. Ob auf den Gebrauch derartiger Ansdrücke oder son¬
stiger allgemeiner Redensarten , wie „das Thier sei fehler¬
frei" nsw., eine Inanspruchnahme des Verkäufers gestützt

werden kann, ist sehr fraglich; es empfiehlt sich deshalb, eine
unzweideutige und völlig klare Abnwchung, am besten schrift¬
lich oder vor Zeugen . Noch mehr gilt dies bei der Zusicher¬
ung von Eigenschaften. Al s solche tann natürlich eine allge¬
meine Anpreisung nicht gelten. - Streitig ist, ob eine Zusich¬
erung vorliegt , wenn der Käufer das Thier ausgcsprochener-
maßen zu einem bestimmten Zweck kauft in der Voraussetz¬
ung, daß es die zu diesem Zweck nöthigen Eigenschaften be¬
sitzt, z. B. ein Rollfuhrmann ein Lastpferd. Auf jeden Fall
ist es vorsichtiger, sich ausdrücklich das Vorhandensein der
Eigenschaft garantiren zu lassen.

Es fragt sich nun , da ja gesetzliche Gewährfristen nicht
vorhanden sind, wann sich die Mängel zeigen müssen. Haben
die Parteien auch eine Gewährsnst ausgemacht, hat der Ver¬
käufer z. B . garantirt , daß das Pferd nicht innerhalb eines
Monats lahme, so muß sich der Fehler innerhalb dieser Frist
zeigen, es muß binnen zloei Tagen Anzeige erstattet werden,
und die Verjährung beginnt mit dem Ablauf der Gcwähc-
frist. Ist eine Frist nicht vereinbart , so beginnt die Verjähr¬
ung schon mit Ablieferung des Thieres . Der Mangel muß
also innerhalb sechs Wochen zu Tage treten und gerichtlich'
geltend gemacht werden. Beim Kreditkauf erhält sich! der
Käufer durch rechtzeittge Anzeige in dieser Frist sein Recht,
die Preiszahlung zu verweigern.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß alle Streitigkeiten we¬
gen Viehmängel auch bei Objekten über 300 M vor die Amts¬
gerichte gehören und daß es demnach gegen das Urtheil des
Amtsgerichts nur die Berufung an das Landgericht giebt.

Oer 203-Hletsr-kügel.
Nach langem , hartnäckigein, äußerst verlustreichem Kam¬

pfe ist es den Japanern gelungen, den 203 Meter-Hügel vor
Port Arthur zu besetzen. Wie auf unserer heutigen Karte
zu ersehen ist, ist dieser Hügel einer der wichtigsten Punkte

der Festung , da man von dem Fort desselben im Stande ist,
den Jnnenraum der Festung , sowie den Hafen dirett zu be¬
schießen. Die Erstürmung dieses Hügels ist demnach ein be¬
deutender Erfolg der Japaner , der unter» Umständen den
Fall der Festung nach sich ziehen kann.

Zur dem Feldlager der Japaner vor
Port Hrlfiur.

Seit den Großthoten der deutschen Arinee in den Ruh-
mesjahren 1870-71 ist die Welt nicht mit ähnlicher Aufmerk¬
samkeit einem militärischen Vorgänge gefolgt, wie der glor¬
reichen Vertheidigung von PortArthur und den ebenso todeS-
muthigen Angriffen ans die Festung. Ungezählte Tausende
von tapferen Streitern haben auf beiden Seiten ihr Leben
gelassen. Jetzt endlich sind die ersten authentischen Bilder
aus dem japanischen Feldlager von diesem Riesenkamps r\
Europa eingetroffen . Man kann sich eine Vorstellung nia-
chen von den ungeheuerlichen Anstrengungen, die auf beiden
Seiten gemacht wurden mrd noch gemacht werden Zwar
scheint es in den japanischen Laufgräben noch einigermaßen
„gemuthlich" zuzugehen, denn wir sehen ein „Quartett " von
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. Schutzmauer eines von den
Japanern eroberten russischen Forts.

Iri den japanischen
m  Laufgräben

^ ,Aus dem Feldlager der Japaner vor Port Arthur
japanischen Offizieren , die gut gegen Feuer und Sicht ge¬
deckt sind , in friedlicher Unterhaltung beisammen sitzen. Aber
jeden Augenblick kann der Tod sie abberufen . Auch der grim¬
mige Humor des Krieges fehlt nicht : General Nogi dekorirt
seine Frühstückstafel mit einem russischen Sechszollgeschoß,

welches nicht krepirt war . Allerdings nimmt sich der stäh¬
lerne Koloß recht eigenartig aus .zwischen den zerbrechlichen
Weinflaschen — aber c'est la guerre . Unser drittes Bild
zeigt uns die Schutzmauer eines von den Japanern erober¬
ten russischen Forts.

* WieSSadeik . 4 Dezember 1KH
* Vom Gewerbegcricht. Ein Aufsehen erregendes Urtheil

fällte gestern das hiesige Gewerbegericht. Der Schlossergehülfe
I . war anfangs Oktober bei der hiesigen Maschinenfabrik in
Dienst getreten, wurde aber bereits am 12. November wieder
entlassen. An seinem Lohn wurden ihm im Ganzen Jt6,15 in
Abzug gebracht und zwar für verloren gegangenes Werkzeug JL  2,
für Verspätungen A. 1,15 und für Isch Tage Fehlen A  3. I.
verlangte ausdrücklich die volle Lohnauszahlung , was die Ma¬
schinenfabrik ablehnte , sich dabei auf die zwischen ihr und dem
Gesellenausschuß vereinbarte Fabrikordnung berufend. I . klagte
nun auf Zahlung der A 6,15. Die beklagte Firma führte durch
ihren Vertreter folgendes aus : Sie habe tm Einverständniß mit
dem Arbeiterausschuß ihrer Fabrik eine Fabrikordnung erlassen,
die ein jeder Arbeiter bei seinem Eintritt unterschriftlich aner¬
kennen müsse. Laut dieser Vereinbarung stehe ihr das Recht zu,
Abzüge in gewisser Höhe für verspätetes Kommen, Fehlen , eben¬
so für abhanden gekommenes Werkzeug am Lohne zu machen.
Diese Abzüge fließen in eine für die Arbe' ter errichtete Kasse,
kommen also diesen wieder zu Gut . In einer Fabrik wie die
ihrige müßte Ordnung herrschen und die mit den Arbeitern ab¬
geschlossenenVereinbarungen müßten streng durchgeführt wer¬
den, um unliebsamen Vorkommnissen vorzubeugen." Das Ge¬
richt unter dem Vorsitz des Herrn Assessor a . D. Kuntze kam zu
folgendem Urtheil : Die Beklagte wird zur Zahlung von Jt6,15
an den Kläger verurtheilt . Es wird zugegeben, daß das erlas¬
sene Urtheil gegen die mit den Arbeitern vereinbarte Fabrik¬
ordnung verstößt. Diese ist aber gesetzwidrig, sie steht mit dem
Paragraphen 394 des B. G .°B ., welcher u. a. bestimmt: „So¬
weit eine Forderung der Pfändung nichr unterliegt , findet die
Aufrechnung gegen die Forderung nicht statt", im Widerspruch.
Im vorliegenden Falle liegt unstreitig eine Aufrechnung vor.
Der in Betracht kommende Gesetzesparagraph und die Bundes-
rathsverordnung vom Jahre 1879 sind zwingendes Recht. Daher
muß die erlassene Fabrikordnung als ungültig erklärt werden.
Ebenso läßt das Gesetz es nicht zu, daß für verloren gegangenes
Werkzeug dem Arbeiter ein Abzug am Lohne gemacht wird ."
Dieses Urtheil wird in Interessentenkreisen lebhaft debattirt:
denn alle Jabrikordnuugen , die derartige Bestimmungen ent¬
halten, sind gleichfalls ungültig.

* Wiesbaden -Biebricher Ortsausschuß rer Deutschen Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Gcschlechtskrankheiten. Ist bisher
in einer größeren Reihe von dem Ortsausschuß veranstalteter
Vorträge das Gebiet der Geschlechtskrankheiten hauptsächlich in
medizinischer, historischer und pädagogischer Hinsicht besprochen
worden, so wird nun am kommenden Dienstag Herr Beigeord¬
neter und Stadtkämmerer Dr . jur . Scholz „Die strafrechtliche
und civilrechtliche Bedeutung der Geschlechtskrankheiten" erör¬
tern . — Der Vortragende wird zunächst einen kurzen Ueberblick
über den gegenwärtigen Rechtszustand auf dem Gebiete des
Strafrechts geben, wobei auch die außerdeutsche, insbesonders
standmavische Gesetzgebung berücksichtigt werden wird . Hieran
werden sich Betrachtungen über wünschenswerthe Aenderungen
legislativer Natur im deutschen Reich schließen. Auf dem Gebiete
des Ewurechts ist in erster Linie der Schndensersatzanspruch

der durch Jnfection geschlechtlich Erkrankten rechtlich zu be¬
leuchten. Sodann wird das Verhältniß der Geschlechtskrank¬
heiten zu Verlöbniß und Ehe darzustellen >ein. Endlich werden
einige mehr verwaltungsrechtliche Fragen gestreift werden müs¬
sen, von denen hier nur die Frage der Zwangsheilung geschlecht¬
lich Erkrankter erwähnt werden möge. Wie schon aus diesem
kurzen Ueberblick ersichtlich, hat der Vortrag nicht etwa nur für
Jurnsten Interesse . Auch für das größere Publikum ist es von
Bedeutung , orientirt zu sein über die civilrechtlichen und straf¬
rechtlichen Folgen wissentlicher und unwissentlicher Uebertrag-
ungen von Geschlechtskrankheiten Gerade die neueren Vor¬
schläge von Seiten der Juristen legen Zeugniß davon ab, wie
schwer dieselben besonders die ersteren geahndet wissen wollen.
Der Vortrag findet statt Dienstag , 6. Dezember , Abends 8(4
Uhr im Saale der Loge Plato , Friedrichstras e 27. Der Eintritt
ist frei.

□ Vorsicht in der Verwcrthung von Auskünften ! Einem
hiesigen Schneidermeister war durch die Empfehlungen einer ihm
wohlgesinnten Dame , ein Kaufmann , welcher früher hier wohn¬
te, später aber sein Geschäft nach Bayern verlegte, als Kunde zu¬
geführt worden . Dieser bestellte gleich verschiedene Anzüge. Er
hatte die Absicht, dieselben sofort bei der Bestellung zu bezahlen,
das Geld wurde jedoch vorerst refüsirt . Als einige Zeit nachher
die Anzüge unter Nachnahme dem Besteü-w zugesandt wurden,
verweigerte dieser die Annahme. Das war dem Schneider An¬
laß zur Einziehung einer Erkundigung über die Solvenz des
Mannes , und was er hörte, war ihm außerordentlich wenig er¬
freulich. Die Finanzverhältnisse des Kaufmanns sollten schlech¬
te. sein und die junge Frau desselben sollte i bendrein keinen ein¬
wandsfreien Lebenswandel führen . Diese Auskunft nun entsprach
besonders bezüglich der Frau den Thatsachen in keiner Weise;
davon aber wußte der Schneider nichts, er scheint im Gegentheil
vollständig von der Wahrheit dessen, was man ihm schrieb, über-
zugt gewesen zu sein. Die Dame, welche ihm die Kunden em¬
pfohlen hatte, war eine nahe Verwandte der Frau des Kunden.
Weniger um diesem etwas am Zeuge zu flicken, als zu dem
Zwecke ihr den Beweis zu erbringen , daß ihre Empfehlung ihn
in Schaden gebracht habe, rief er sie eures Tages gelegentlich
eines Besuches in seinem Geschäfte abseits und zeigte ihr ohne
ein Wort dabei zu sagen, die Auskunft. Die Dame schrieb, em¬
pört über das ihrer Verwandten angethane Unrecht, ihrer Toch¬
ter , welche früher zum Besuche bei ihr weilte und durch sie erhielt
der Kaufmann Kcnntniß von der Auskunft. Alsbald strengte
derselbe Klage an wider den Schneider wegen Beleidigung , wo¬
rauf das hiesige Schöffengericht diesen heute zu A. 10 Geld¬
strafe verurtheilte . Er sei, so wurde in der Urtheilsbegründung
nusgeführt , in seinem Falle berechtigt gewesen, dritten von der
Auskunft Kenntniß zu geben, immerhin sei sein Vergehen begreif-
lieh und die Geldstrafe von A 10 sei daher als ausreichende
Sühne für seine Verfehlung anzusehen.

* Spielplan der Königl. Schauspiele. Sonntag , den 4. 3}e-
zember. (Sei aufgehobenem Abonnement.) Auf. 2bh Uhr Nachmit¬
tags , zweite Volks- und Schülervorstellung : „Die Geschwister"
und ,,D '. zerbrochene Krug." Abends Ab. A „Mignon ". Anfang
7 Uhr . - t- Montag , den 5. Dezember Ab. B „Tell " (Oper ). An¬
fang 7 Uhr . — Dienstag , den 6 Dezember. (Bei aufgehobenem
Abonnement .) Gastspiel Eleonora Düse mit ihrer Truppe , zum
ersten Male : „Monna Vanna ." Anfang 7 Uhr . — Mittwoch,
den 7. Dezemher . (Bei aufgehobenem Abonnement.) Gastspiel
Eleonora Düse mit ihrer Truppe , zum ersten Male : „La Sig¬
nora dalle Camelie ." Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , den 8. De¬
zember, Ab. C „Tannhäuser ." Anfang 7 Uhr. — Freitag,
den 9. Dezember . Ab. A. Zum ersten Ma ' e wiederholt : „Hoff-
manns Erzählungen . Anfang 7 Uhr. — Samstag , den 10. Tezem-
ber . Ab. D , zum ersten Male : „Traumulus ." Anfang 7 Uhr —
Sonntag , den 11. Dezember, Ab. B „Margarethe ". Anfang 7 Uhr.

* Königliche Schauspiele. An Stelle der für Sonntag , den
4. Dezember angekündigten Oper „Die .Hugenotten " kommt
Ambrosius Thomas Oper „Mignon " mit Frl . Brodmann in
der Titelrolle und Herr Kammersänger Sommer in der Rolle
des Wilhelm Meister zur Aufführung.

* Männerturnverein . Das Turnen der A l t e r s r i e g e
des Männer -Turnvereins findet Montag Abend 9 Ihr statt.
Das Schülerturnen  wird wie folgt abgehalten : 1) Mäd¬
chen: Mittwochs von 3—4 Uhr, Samstag von 4% —bs/h: 2) Kna¬
ben : Mittwochs von 4—5% , Samstags von 5% —7 Uhr.

* Vaterländische Festspiele in Biebrich. Die beiden ersten
Aufführungen von E. von Sotorski 's „Vaterländischen Festspie¬
len" in der. Turnhalle in Biebrich hatten sich sehr guten Besuchs
und lebhaften Beifalls zu erfreuen . Mit Lust und Liebe geb;n
sich die Darstellers Miitglieder militärischer Vereine , an 100 Per¬
sonen, Herren , Damen und Kinder ) ihrer Aufgabe hin . Die
Porträttreue der historischen Personen , Kaiser Wilhelm 1. und
seiner Paladine , ist überraschend: die einzelnen Gruppen leben¬
der Bilder in ihrer künstlerischen Jnseenirung und gediegenen
Ausstattung an Uniformen , Waffen, Costümen. Bühnendeko-
rattonen rissen wiederholt zu lautem Beifall hin . Die Aufführ¬
ungen beginnen täglich Abends 8 Uhr . Heute Sonntag sind 2
Aufführungen , Nachmittags y2i  Uhr und Abends 8 Uhr , auf
welche besonders die Einwohnerschaft der Umgebung Biebrichs
aufmerssam gemacht sei. Ein zahlreicher Besuch der Aufführ¬
ungen von Nah und Fern kann nur angelegentlichst empfohlen
werden. ,

ss. Konzert haus zu den 3 Königen. Am 1. Dezember ist
das Elite -Damenorchester „Apollo" in genanntem Lokal einge¬
zogen und konzertirt seitdem allabendlich mit durchschlagendem
Erfolg . Der gute Ruf , der der Kapelle voranging , hat sich voll-
auf bestätigt, Beweis dafür ist der stürmische Applaus , der den
einzelnen Musikpiecen folgt, und die Kapelle, die unter der
Dirigentin Juliane I a n e t s che k steht. Märsche, Opernarien,
Tänze und Potpourries welchseln in bunter Folge ab. Auch treff-
sich gespielte Solovorträge werden zu Gehör gebracht. Aber
nicht allein die famose Wiedergabe der einzelnen Musikstücke ist
anzuerkennen, sondern auch der unermüdliche Fleiß , mit der die
Kapelle thätig ist. Ein Besuch des Konzerthauses ist daher Mu¬
sikfreunden bestens zu empfehlen. Es sei noch darauf hingewie¬
sen, daß außer dem Frühschvppcnkonzert am Sonntag von 11%.
bis iy 2 Uhr ein Nachmittagskonzert von 4—3 Uhr stattfindet , denk
dann das Abendkonzert bis 11 Uhr folgt.

Briefkaften
A 200. Durch die Abzahlung im Jahre 1903 ist die 2jährige

Verjährung unterbrochen.
I . B . Jeder Arbeiter ist krankenversicherungspflichtig.
Abonnent in Delkenheim Das Buch „Nix for ungut " kostet

in 3 Theile zusammcngebunden 3 A  das einzelne Bändchen
80 Pfennig.

Letzte Telegramme
Zum Tode des Prinzen von Hohenzollern.

Brüssel , 3. Dezember . Der Graf von Flandern , hat nachdem
er das Telegramm von dem Tode des Prinzen von Hohenzollern
erhalten hatte, den Befehl zu einer 6 monatlichen Hoftrauer ge¬
geben. In dem Kondolenzbuche, welches in dem Palais des
Grafen aufliegt, haben sich bereits mehrere hohe Persönlichkeiten
eingetragen.

Clektro-Rotationsdruck uuo Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zn

Wiesbaden.

Unserer heutigen Gesammt -Auflage liegt ein
Prospekt des Herrn Norbert PeliclioWer,

Uhrmacher hier, bei, aus welchen wir unsere geschätzten
Leser an dieser Stelle besonders aufmerksam machen. 1263

Standesamt Dotzheim.

Geboren:  Am 14. November dem Taglöhner Georg
Nicolans Wingenbach e. T ., Katharine Josesine . — Am lv.
November dem Hllfsweichensteller Karl Weis e. S ., Karl . ■—
Am 17. November dem Fabrikarbeiter Max Sommer e. S .,
Max Emil August . — Am 18. November dem Maurer Phi'
lipp Jakob Enders e. T „ Frieda . — Am 19. November dem
Taglöhner Karl Kugelstadt e. T ., Frieda Henriette . — Am 21.
November dem Wagner Emil Heinrich Johann Dönges «.
T ., Elise Amalie Hermine . — Am 21. November dem Käser
Franz Josef Schmidt e. T ., Franziska Juliane Karoline . — ,
Am 24. November dem Tünchermeister August Rossel e. S .,
Friedrich August . — Am 27. November dem Zimmermann
Ph . Fried . Wilhelm Schmidt e. T ., Emilie.

Aufgeboten:  Am 16. November der Fabrikarbeiter
August Weeck zu Redies mit Luise Auguste Bertha Rnball zu
Altschäferei . — Am 25. November der Tüncher Karl Peter
Ludwig Stetter mit Luise Bleidner , beide dahier . — Am 26.
November der Ziegler Heinrich Simon Louis Siesenop mit
Wilhelmine Marie Henriette Weber zu Holzhausen . — Am
28. November der .Kassirer Wilhelm Adam Friedrich Pehl da¬
hier mit Pauline Pape zu Nassau.

Verehelicht:  Am 22. November der Maler Hermann
Adolf Hehle mit der Wittwe Anna Maria Glauner geb. Fink.

Gestorben:  Am 20. November Maria Elisabeths
Dauer , Ehefrau des Töpfers Herborn , 63 I . alt . — Am 20. .
November die Näherin Auguste Krieger , 40 I . alt . — Am
30. November Wilhelmine Emilie Henriette Kreß , T . des
Maurers Philipp Karl Friedrich Kreß , 10 I . alt.
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Bekanntmachung.
D-nuerstag, de« 8. Dezember l. I . Vormittags g Uhr sollen

die Plätze auf dem Faulbrunnenplatze zum Verkaufe von Spiel»
und Backwaren in der Zeit vom 9. bis einschließlich241 Dezember
l. I . und

Donnerstag, den 15. Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr die
Plätze auf dem sog Dcrn 'schen Terrain , dem Luxemburgplatze
und in der Querstraß - ,uin Verkaufe von Christbäumen in der
Zeit vom 16 bis einscheßlich 24. Dezember l. I . durch Aus¬
losung im Akziseamtsgebäude, Neugasse 6 a vergeben und im
unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrate für die oben angegebene Dauer festgesetzt: zu
1. für jeden gm oder Bruchteile eines solchen auf 50 $>. zu 2.' für
jeden gm oder Bruchteil eines solchen auf 25 <$. Die sich hiernach
berechnenden Beträge sind vor der Platzanweisung an unsere
Hebestelle. gegen Quittung zu entrichten. Zu 1. werden nur hier
ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Orte von Feilhalten
keine Verwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Platze beträgt : zu 1
zwei und drei Meter ; zu 2 : aj auf dem soa. Dernschen Terrain
10 Meter , bj auf dem Luxemburgplatz 4 Meter und c) in der
Querstraße 3 Bieter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Frontausdeh-
«ung angewiesen.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1904. 1287
_ _ Städtisches Akziseamt.

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt fü-r Arme.

In diesen Tagen , wo die christliche Liebe so gern gibt, weil
sie so viel empfängt, wendet sich auch die Augcnheilanstalt -an ihre
Freunde und Wohlthäter mit der herzlichen Bitte , zum kommen¬
den Weihnachtsfest ihrer armen Augenkranken freundlich geben-
ken zu wollen. Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augen-
kranken unentgeltliche ärztliche Hülfe, vielen unter ihnen billige
zum Theil auch freie Verpflegung . Der Neubau der Anstalt er-
fordert nicht nur alle verfügbaren Mittel , sondern machte eine
Anleihe von 100 000 JL  nothwendig.

Wir richten deshalb an hilfsbereite - erzen die Bitte , uns
durch freundliche Gaben zu ermöglichen, mit unseren kranken
Kindern und Erwachsenen ein fröhliches Weihnachtsfest zti fei¬
ern. Gaben jeder Art , über deren Empfang öffentlich quittirt
wird, nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der Anstalt
Elisabethenstraße 9, der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"
sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltungs -Kommis-
sw»- -.._ 1275

Wilhelm», Oberstleutnant a. D ., Viktorsastr . 9, Dt . H. Pagen-
stecher, Professor , Kapellenstraße 34, Fr . Bergmann , Verlags-
buchhandler u. Stadtverordneter , Schwalbacherstr . 20, Stumpfs,
Ober-Regierungsrath a. D ., Rheinstraße 71, Valentiner , Kon-

sul a. D ., Nerochal 29.

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

■ Donnerstag , den 8 . Dezember , abends 8 Uhr, in der
Aula der höheren Töchterschule (Eingang an der Mühlgaff-) :

Geffentlicher Uortrag.
Herr Bros . Dr . Carl Nenmann , Kiel

«Milkt mi>du Srijulem iiuitaiadiltflu“.
Mit Lichtbildern.

Eintrittskarten für Nichtuiit »lieber « 2 Mk. sind an der
Kaffe, sowiei» den Klinik- und Buchhandlungen der Herren R.
Banger , J . Actnaryns . Feiler & Geck «, Criesl ».
AttrtershUnser und ft . Staadt zu haben. Die Mitglieder
werden dringend um Vorzeigung ihrer Kauen gebeten 1976

r

t
c

e

o

Tanjschiiltrdjerrnp.litntnrnnmiii.
Heute Sonntag , de« 4 . Demzember

er., nachmittags 4 Uhr:

TanzlilLllzislkli
verbunden mit

hmokistislher Nuterljaltm-
im Saalban Turnhalle , Wellritzstr . 41,
wozu wir höfl. einladen.

Hochachtend
1306 D . O.

z
D

)
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Putz-Extract
putzt besser als jedes andere

. MetaJl -Putzmittel.
_ _ 597189

H
Reimer 1

Seit über
bekanntes

Original-Präparat der Erfinder
des Vanillins.

Der köstlichste Wohlgeschmack!
Das reine Aroma der Vanilleschote , aber viel billiger,

bequeme^ und gesünder wie diese.
MP * Haarmann und Reimer ’s Original-

Vanillin-Präparate gewähren
Garantie f. allerfeinstes Aroma und grösste

Ausniebigkeit.
Back- und Koehreceptbuch von Lina

gratis.
Genoral-Engros -Vertrieb Max Elb, Dresden.

Vertr. u. Eugvos-Lag . Fug . Fiseck , Düsseid. Selieureustr . 29.

Die wertvollste Weihnachtsgabe
in Betätigung selbstloser Fürsorge ist d>e

Lebensversicherung zugunsten der Familie
Dieser Zweck wirb besonders vorteilhaft erreicht bei der

Gothaer LtdklMttßitzerlmgshalljr auf
Gkgkustltlgkkit.

der ältesten deutschen und größten europäischen Atista' t ihrer Akt. Hier
kommen die stets hohen Ucberichüsse den Versicherungsnelunern unver¬
kürzt  zugute und die BersicherungSbednigiingen sind außerordentlich
günstig lUnversalldarkeir von vornherein, Unansechlbarkeu und Weltpolice
nach zwei Jahren ) 3052

Nähere Auskunsk und Prospekte kostenlos durch den Vertreter m
Wiesbaden-

Hermann Rühl , Luisenstrastv 43.
Kölnische Unfall -Veraicherungs*

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall », Reite -, Haftpflicht . Cantious - uud tKarantte-, Sturm¬
schäden-. Einbruch und Diebstahl -, sowie Glao -Versicherung

Generak -Neprüsentant : Hermann Kühl,
General -Agent : Heinrich Dtilmann.

Bureau : Rheinliraste 72 , Part . 78
Anträge für beide Aiistalicn vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring4

Kein @Weine.
, */i Flasche | bei 12 Fl.

Roöenheimer (weiss) 1 50 Pfg . J50 Pfg.

ff

ff

ff

ff

ff

ff

1

Mersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta „ - „ .
Medoc „

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°
Die Preise vp-steni-n sich einscnl. Aczise, aber ohne Oiss.

Sfga ' Han 33  Kirch &asse 5a,
■ «Le , he . fjep , Telephon N4.

Delikatessen - n . "Wetuhandlang . 8787

70
70
90
60
90

65
65
80
55
80 tf

Rabatt extra,
I

Komplotte olk »re -Anlagen
Ueönr 200 Erste Preise auf Cenfri/ügen.
Weltausstellung Paris 1900 Grand . Prix “.

PERFECF-Milctiseparator
<tc
c
■c

i '
©
c“J

fabriziert von

Burma’ster&Wain-Kopenhagen
'den ältesten Centrifugenfahrikanten,

beschäftigen über SOÖO Arbeiter *)
—-  i «t die — »> i. .

^ilkcisinEHSts Milchccntrifuse
- der Gegenwart . -

Für tiuüä n. Krati von tfu—226Ü Liter
_ ^tundSnselutun ^._
Äfcöer \vi ' iac ..£t't er eic «t man grossen

V « rittst vro man o*ne oder mit srertig«
wertiger Centrifuge arbeitet : «uf jodom
Baue nhof erzielt man v .el Geld-
peivina wo man mit P £ KF £ CT-
6spa . ator aibeitet.

PE R FE CT ist sehr einfach, solide, billig-
urid bietet garantirt schärfste Entrahmung.
Ausführliche Drucksache«». Auskünfte etc wolle man einfordern von

EWALD  VOM STEIN - Düsseldorf
General -Vertreter für Weit - und Süd -Deutschland und Luxemburg

NB - Ueberall werden noch tüchtige Vertreter  gesucht.

h1 eluf -ansoortkannerr . st . be

Zur nesl.Kenntnisnahme.
Eine große Anzahl hiesiger Uhrmacher mit offenen Geschälten ließen

zehn Jahre ihre Reparaturen an Uhren teils ständig, teils nur bei
schwierigen Arbeiten, durch michi» meiner Werkstätte aus üdren.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte Publik»»,, mit der Bitte,
das Vertrauen, das mir so lange von dielen fachlundigeii Herren ge
schenkt worden ist. mir ebenfalls zu Teil w>rden und ihre reparaiurbc«
dürftigen Uhren mir gcfl. direkt zukoinmen zu lassen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene neue Uhren für Damen und
Herren, Wecker und Uhrkelte» in großer Auswahl und alle» Preis¬
lage». 2

Hockachtend

Erich Buironi,
Uhrmacher.

Hellmundstr. 51, 1. ©t., ganz nahe an der Emscrstraße,

Ausgabestellen
der

„WiesbaiikilkrGkilerlil-Iii ^iskr"
Amtsblatt der Stadt Wtesbade «.

Monatlicher Allonurmentspreis 50 Pf.
Eipe Exlrayebühr bei den Filiale » wird nicht erhoben.

Probennmmern werden auf Wunsch einige Tage -gratis verabfolgt.

Adelheidstrnße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo-
niälwaaren - rmd Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias»
waarenhaitdlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei M ü l 111 , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Al brecht st raffe — Ecke Nicolasstratze bei Georg Müller.  Co-

lontalwaarenhandlung.
Bertramstraffc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Äolonialwaarenhandlung . > j
Bleichstraffc Ecke Helenenstraße bei K a r ch er , Butter - und

Eiergeschäst.
Bleichstraffe — Ecke Hellmundstraßx bei I . H üb er , Coloniat-

waarenhandlung.
Bleichstraffe 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstrabe 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankenstraffe 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustratze 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helencnstraffe 1 — Ecke Bleichstraße , Karcher,  Butter - und
Ziergeschäft.

Helencnstraffe 10 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial-
wacrenhandlung.

Hellumndstraße — Ecke Bleichstraffe bei I . Hube  r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraffe 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung . . — - - » -
Klarenthalerstraße 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstrastc — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung . ‘ Vj
Ludwigstraffe 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Liiisenstraffe — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenbandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Joh . Krau^

•' (Friedrichshallej.
Mainzcrlandstratzc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgcrgasic — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Juchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Ncttelbcckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraffc — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Mül l.e r , Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göchestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Pai -whandlung.
Rauenthalerstraßc 4 — Scholz,  Colonialwaa »- Handlung.
Rhciilstraßc 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W r tz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei C ch ieferstein,  Colonialloaarenhand-

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraffd — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung . -
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Ww «., Colonial¬

waarenhandlung.
Schkvalbachrrstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

n ialwa arenhandkung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Coloniakwaarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wiebergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
A'-cstendstraße 36 — Adam Donecker.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , H»erm. Würtz Colonialwaorea-

und Drogenhandlung.
Norkstraße6 — O h l en ma ch er, Colonialwaarenhandlung
Ziurnicrmannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung . ..
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Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kermtniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
Unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6^65 Der Magistrat.

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftliche« Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 26. November
bis einschließlich2. Dezember 1904 folgende:

I . Die hmarkt . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Ps. M.Pf.

Ochsens . O . 50 kg 74 — 76 —
.. . .. 68 - 72 -IL

Kühe I.
>. II. .

Schweine
Mast-Kälber
Land-
Hammel

66 — 70 —
60 - 64 —

114 1 20
1 20
120
140

170
1 60
144

II . Frucht markt.
Hafer 100 kg. 14 80 15 —
Stroh „ „ 4 20 4 40
Heu „ „ 7 20 7 60
III . Viktualienmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue'kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe ,,

1 kg
1 ..

25 St.
1 ..

100  „

100 kg
1 „
1 ..

50 ..
1 *
1 „
1 „
1 ..
1 „
1

2 40
2 20
175

-12
4-
4 -
7 —

2 50
2 30
2 —

- 14
7 —
5 —
7 50

— 8 — 10

8 — 8-
— 20 — 20
— 40 —40
— 25 — 30
— 10 — 12
— 15 —20
— 16
— 5
— 4

■20
. 6Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.

Rettich 1 St.
Treibrettich 1 Gbd. -
Radieschen 1 „ — 8 — 8
Spaigel 1 kg-
Suppensparg. 1 „ -
Schwarzwurz. 1 „ — 40 — 45
Meerrettich 1 St . — 20 — 25
Petersilie l kg — 70 — 80
Lauch 1 St . — 3 — 4
Sellerie 1 „ — 8 — 10
Kohlrabi 1 kg — 20 — 23teldgurken1St.-reibgurken 1 „ - -
Einmachgurk. 100 „ — — -
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„'Stg .-Bohn.
„ Buschbohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
Schale 1

kg 16 — 20
— 40 — 45

ohne
Zuckerschoten1 -»»_ ■■. ——
Weißkraut 50 ,. -
Weißkraut 1 „ — 14 — 20

„ 1 St . — 25 — 30
Rothkraut 1 kg — 2U — 2 >

„ 1 St . — 25 — 30
Wirsing 1 ke — 22 — 24
Blumenkohlhies. ISr . —--
„ (ausländ.) 1 „ — 50 —55

Rosenkohl 1 kg — 45 — 50
Grün-Kohl 1 „ — 25 — 28
Römisch-Kohl 1 „ - — —
Kopf-Salat 1 St . — 12 — 14
Endivien 1 „ — 10 — 12
Spinat 1 kg — 30 — 35
Sauerampfer 1 „ — 30 —35
Lattich-Salat 1 ff — ——————
Feldsalat 1 „ — 40 — 45
Kresse 1 n --
Artischocke 1 St . — 45 —50
Eßäpfel 1 kg. — 20 — 40
Kochäpsel 1 . — 12 — 20
Eßbirnen 1 „ — 20 —40
Kochbirnen 1 „ — 14 — 20
Quitten 1 „ — 20 — 25
Zwetschen 1 „ — — — -
Kirschen 1 - -
, Rhein. Herz-, 1 .. -
„ Sauer j M - — — —
Pflaumen ] , — — - - -
Mirabellen
Reineclauden ] .»i . . .
Pfirsiche 1 lf _ .— -—
Aprikwcn l „ -
Apselfinen 1 St . — -
Zitronen 1 „ — 6 — 10
Melonen 1 kg-
Ananas
Kokosnüsse 1 St . — 20 — 30
Bananen l lf —1 1— —
Feigen 1 kg — 50 — 80Datteln 1 ., 2 — 2 —
Kastamen 1 „ — 25 — 40
Wallnüsse 1 „ — 50 — 60
Haselnüsse 1 „ — 80 — 90
Ä -intrauben

,, (südländ.) 1
Stachelbeeren 1
Johannisbeer. 1
Himbeeren 1
Heidelbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeer. 1
Walderdbeeren1
IV. F i s chm a r kt.

Aal lebend 1 kg
H-cht .. 1
Karpfen „ 1
Schleien . 1
»ar 'ch- .. 1

Wiesbaden. 2,

-90 120

3 20
280
2 —
3 20
1 20

3 60
3 —
2 40
3 60
1 60

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische „ 1
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Bratschcllfisch1
Kabeljau 1
„ (Stockfisch

gewässert) 1
Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachsforellcn I
Seeweißlinge

(Merlans) 1 „ — 50
Blaufelchcn 1 „ 2 80
Heilbutt 1 „ 160
Stcinbutt 1 „ 160
Schollen 1 „ —80
Seezunge 1 „ 3 60
Rotzunge

(Limondes) 1 „ 120
Grüner Hering1 „ — 40
Hering gcsalz. 1 St . — 6

V. ~

N.Pr . H.Pr-
M. Pf . M.Pf-

10 — 10  —
— 50 — 60
6 - 8 —

— 60 1 20
— 50 — 60

1 — 1 20

— 60 — 70
3 60 12 —

— 80 120
160 2 80
3 20 0 —

— 60
3 —

4 —
120
5 —

1 60
— 50
— 10

efügel und Wild.
(Ladenpreise.)

St. 6 50
8 —
6 50
3 20
120
2 -
5 50
3 —
2 —

-60
1 —
170
2 _

kg

3 50
2 80
4 50

3 60
8 —
5 50
1 50
3-
2 —
120

-TO - 70
(Ladenpreise.)

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Mafihuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

,, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wstdragout

VI. Fleisch.
Ochsensteischv. d.

Keule
„ Bauchfieisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haniinelsteisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperslcisch
Schinken
Speck(gerüuch.) 1
Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwarlenmag.(fr.)

„ (gerüuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leder-u.Blutw. sr.

, „ geräuch.
VII. Getreide,

u Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75
Noggm „ „
Gerste „
Erbsenz. Koch. „ „
Spcisebohncn „ „
Linsen „ ,
Weszeiimehl

No. 0 „
. No. 1 „
.. No. II „ „

Roggcninehl
No. 0 ,, „
No. 1 „ „

b) Ladenpreise:
Erbsenz. Koch. 1 kg
Spklsebohlicn 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggenniehl„ 1 „
Gerstengraupc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haserflocken 1 „
Java -Reis,mittl. „

„ Kafsee„ roh,

7 —
10 -
7 50
4 50
1 70
2 50
7 —
3 50
3 50

— 70
110
2_
2 -

4 50
3 —
4 50

4 —
12  —
8 —
2 —
3 —
2 —
120

kg 1 44
.. 162
„ IW
.. 14«

160
120

.. 120
„ 160
„ 160
„ 184
„ 180
, 140
„ - 80
.. 160
.. 180

160
* 140
.. - 96
„ 180
Mehl

13 50
14 —

152
140
144
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2_
2_
180
160

— 96
2 —

18 50
14 50
18 —

24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

29 50 32 —
27 — 27 50
25— 26 50

23 — 23 —
21 — 21  —

-36 —48
—36 — 48
— 44 — 60

— 34 - 42
— 26 — 28
—48 — 64
—40 — 60
-60 —62
— 60 — 64
— 60 — 64
— 48 —60
240 3 —

gelb.gebt.
Sveisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

3 40 3 60
- 20 —24

-15
-52

Dezember 1904.

0,5 „ — 13
1 Laib —43

Ruiidbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laib —45 —45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 4. Dezember 1904.

Nachm. 4 Uhr:

Symphonie ■Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Konzertmeisters HERM. IRMER

PROGRAMM.
1. Ouvertüre und Adagio : Andante quasi Allegretto

(Nr. 5) aus der Ballet-Musik zu „Die Ge¬
schöpfe des Prometheus “ . . . . Beethoven.

2. Vierte Symphonie, D-moll . . R. Schumann.
Introduction uud Allegro, Romanze, Scherzo
und Finale in einem Satze.

3. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . . Wagner.
Nummerirter Platz 1 Mark.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtlicbe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Adolf-Marsch Michaelis.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . . Auber.
3. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rheingold “ . Wagner.
4. Die Schönen von Valencia, spanischer Walzer Morena.
5. Menuett aus einem Streichquintett . . . Boecherini.
6. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . Keler Bela.
7. Largo . Händel.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister v. d. Voort.
8. Kriegsraketen , Potpourri . Conradi.

Montag , den 5. Dezember 1904.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
enter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm. 4 Uhr:
1. Einzugsmarsch . . . M. Jeschke.
2. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut * . . Smetana.
3. Balletmusik aus „Faust “ . Gounod.
4. Wiener Blut, Walzer . Joh , Straass.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ ( . . . . Mozart.
6. I. Finale aus „Don Juan * ( . . . ch5. Dez. 1791.
7. Hymne und Triumphmarsch . . . . Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Djamileh * . Blzet.
2. Ouvertüre zu „Turandot “ . V. Lachner.
3. Intermezzo in E-dur . . . . . . Brahms.
4. Fantasie ans „Die Favoritin “ . . . . Donizetti.
5. Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro “ . Mozart.
6. Valse militaire . Waldteufel.
7. Fantasie aus „Lohengrin “. Wagner.

Auszug aus oeu Civilstands -ReMern der Stadt
Wiesbaden vom 3 . Dezember 1904.

Geboren:  Am 25. November dem Landbriefträger
Wilhelm Herz e. S ., Wilhelm Heinrich Louis . — Am 30.
November dem Geschäftsdiener Adolf Reichert e. T ., Anna
Maria Wilhelmine. — Am 28. November dem Schreinerge-
hülsen Heinrich Reichel e. T ., Lina . — Am 26. November
dem Waldarbeiter Heinrich Martin e. T ., Anna Bdargarete
Georgine . — Am 30. November dem Taglöhner Reinhard
Graubner e. S ., Reinhard . — Am 29. November dem ver¬
storbenen Lackirer Friedrich Göb e. S ., Josef Karl . — Ain
28. November dem Gefangenenaufseher Peter Decker e. S .,
Hugo Otto . — Am 27. November dem Maurergehülfen Karl
Philipp Neumann e. S ., Friedrich Heinrich. — Am 30. No¬
vember dem Schreinergehülfen Johannes Bouillon e. S .,
Karl . — Am 28. November dem Bäderlieserauteu Jakob
Wenzel e. T ., Margarete . — Am 27. November dem Inge¬
nieur uud Direktor .Karl Ebel e. S ., Max Kurt.

Aufgeboten:  Gärtnereibesitzer Josef Pesch hier mit
Elise Schäfer hier. — Friseurgehülfe Karl Paul Ernst Köh¬
ler zu Köln mit Elisabeth Margarethe Leugle das. — Land¬
mann Heinrich August Stock zu Berghausen mit Johannette
Louise Meyer das. — Taglöhner Dainian Vondran hier mit
Anna Demnig hier.

Verehelicht !: Werkmeister Wilhelm Seelfäldt zu
Barmen mit Selma Kaiser hier. — Taglöhner Philipp Kei-
per hier mit Juliane Müller hier. — Metzger Gustav
Cdingshaus hier mit Margarete Biltz hier. — Tapezierer-
gehülfe Ludwig Heuser hier mit Marie Enk hier. — Taglöh¬
ner Peter Hermani hier mit Anna Jehn hier. — Schlosserge¬
hülst Franz Meckel hier mit Rosalie Zimmermann hier.

Gestorben:  1 . Dezember: Sophie geb. Kronheimer,
Ehefrau des Bureauvorstehers Heinrich Keller, 40 I . —
Angusst S . des Gasarbeiters August Schiller, 8 I . — 2. De¬
zember: Walter August Florus , S . des Restaurateurs Fried¬
rich Wilhelm Karl August Schmidt, 5 I . — Karl , S . des
Taglöhners August Steudter , 2 I . — 3. Dezember: Oberpost-
sekretär a. D. Otto Mahlinger , 70 I.
. _ Kgl . Standesamt.
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Anna Weygandf
Ludwig Walther

Verlobte. 1217
Wiesbaden, im Dezember 1904.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 4 . Dezember 1904.

Abends 7 Ubr:
14. Vorstellung. 283 Vorstellung. Abonnement A.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe

Musik von Meyerbcer.

Herr Oberfiedter.
. Hkrr Henke.
. Herr Müller.
, Herr Schwegler.
. Herr Engelmann.
. Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Frl Hanger.

Frau Schröder Kaminsky.
. Frl . HanS.
. Herr Frederich.

Reisige, Bogenschützen.

Moatag , den S Dezember 1004.
14. Vorstellung 284. Vorstellung, Abonnemeut B.

Teil.
Große Oper in 4 Akten von Jouy und Hypolytc Bis . Musik von

Rolsini. Die deutsche Bearbeitung von Th. Haupt.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Geßlcr, kaiserlicher Reichsvogt der Schweiz .
Rudolph der HarraS, sein Vertrauter
Wilhelm Tell, >
Walther Fürst, /
Melchthal, ) Schweizer
Arnold, Melchthal's Sohn, I
Leuthold, I
Mathilde, kaiserlich! Prinzessin
Hedwig, Tell's Gattin.
Geminh, Tell's Sohn .
Ein Fischer. . . . .

Volk von Schwyz, Unterwalden und Ury.
Akt 3 : Tyrolienne.

Arrangirt von A. Balbo, ausgesührt von Frl . Salzmann, Leicher, Rohr,
Renns, Möller und dem CorvS de ballet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Walhalla - Theater,
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

Sonntag , den 4. Dezember, Nachm. 4 Uhr, Kleine Preise.
Nora.

Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen.
Deutsch von I . Orgenoff.

Robert Hellmer, Advokat Kurt Wohlgemuth.
Nora, seine Frau Marie Schick.
L'rwin, ) u Binder ^ bicht.
Bob, ) u,rc Winöer  Kl . Winkelmann.
Doktor Rank Oskar Ebelsbacher.
Frau Linde Louise Unger.
Günther Josef Dormer.
Helene Anny Schittenhclm.

Ort : Hellmers Wohnung. — Zeit : Gegenwart.

Abends 8 Uhr:
Seine Kammerjnngfer.

Schwank in 3 Akten von Bilhaud u. Henncquia. Deutsch von Max
Schönau.

Nellh, Rozier
Albert Lebrunois, Advokat
Clemence, seine Frau
Frangois , Nellh's Bruder
Valentine Grisolles
Lavirette
Lcgris
Louise, Kammermädchen
Catherine, Köchin bei Lebrunois
Jean, . Diener bei Lebrunois
Fernand , Diener bei Nelly Rozier

Jonny Secdorff.
Louise Unger.
Kurt Wohlgemuth.
Marie Schick.
Oskar Ebelsbacher.
Emil Hochberg.
Anuy Schittenhelm.
Elise Nothoff.
Karl Gessuer.
Leopold Karo.

Frl . Rila Leon vom Restdenztheatcr in
Berlin a. G.

Ort der Handlung : Paris Zeit : Die Gegenwart.
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Bettstellen
in Eisen und Holz,

Kinderbelistellen,
X Complele Ketten
M
W
W
M
«
M
M
M
*
M
W
M
W
M
W

kauft man mit besten und billigsten im

WiDsbadonor

vettsedern haus,
Mauergasse 15.

«iuzigeS Spezial -Geschäft am Platze.

Betten eigener Fabrikation.
Verkauf von Kinderbettstellen

zu Fabrikpreisen.
Billiger und besser als jedes Kaufhaus,

Waarenhaus.
Don heute bis Weihnachten erhält jeder Käufer eines

completen Bettes ein Kiffen gratis . 1262
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Offerire

prima Fleisch- u. Wurstwaarett
feinste Cervelatwurst . Pfd. 95 Pfg., ff. Salami . Psd. 90 Pkl*
ff. Sardcllenlcberwnrst . Pfd . 85 Psg, Probckistchen , cnth 8Pl0-
verschiedene, nur beste Wurstlorten zum Ausschnitt7 Mk., Schlesiklyc
HanSbratwurft , Pfd. 80 Pfg., poln . Knoblauchwurst . Pt». lU
P !g>» ff. Lach«- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu dilliglien Preisew
Bersand gegen Nachnahme. 27o

Hrntnarlit. ächlcl. A. Schwope, lüatöfaltili
mit elektr. Betriebe.
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Miskr-Panorama
Rheinstratze » 7,

unterhalb des Lu ifenplatzes
$

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom4. Dezember
bis 10. Dezember 1904.

Serie I:
Hohenschwangau

und
Neuschwanstein.

Prachtschlösser König Ludwig II.
von Bayern.

Serie II:
Die Einweihung der Mainzer

Rhsinbriicke
om 1. Mai durch die kaiserl. Maje¬
stätenu. den Großherzogv. Hessen.
Besuch von Mainz während
derKaiser-Truppen-Parade.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 2 5 Pfg.
Abonncm ent.

ScWrm-Falirii
P.Ki
Goldgasse 23

Ecke Lsnggasse
Anerkannt

| bestes Fabrikat.
Grösste Auswahl.

IBilligste Preise.
Telefon 672.. 1297

LU de Heidstraße 80, 3. Etage,
w* Wohnung von 6 Zimmern

n.  Zubehör für gleich oder spater
zu verm. Näb. Part . 1394
Hkortstraße 23, 3. St ., l., frdl.

und saub. möbl. Zimmer zn
verm., v-r Woche2.50 M. 1293
>HL!elchur. 23, 1. St ., große

Mans. an ruh. Person zu
verm. _ 1283

Adlerstr . 57
Da chz. und Küche zu verm. 1277
Hheberzichcr -Monogramme

mit schönem Wappen, Aus¬
lagen dabei per Stück 3.50 Mark
Hermaunstr, 9, 1 St._ 1273

Mjik.KeMiiMlmd
sucht Beschäftigung. Näh in der
Erped. d. Blattes_ 1291
tfk. iu tüchtiger Fuhrknecht sofort

gesucht Georg Piüller Wwc.,
-frankiurterlandstraße._ 1281
SUmctifimer — Junker u.

• Nutz. preisw. zu verkaufen.
Bictoriastraße 20. Bon 9—12 Uhr
.einzusehen_1272
( ^ ünfe, jg., fst. Haicrmast,sauber
^ gerupft, 7- 10 Pfd., k Pfd.
40—44 Pfg., täglisch frisch gcschl.,
vers. g. Nachn. Ä. C . Griegull.
Äänjcversandgesch., Gr.-Friedrichs-
dorf. _304

GM, juilße Glinst,
Hafermast, sauber gerupft, 8 bis
10 Pfd. schwer, st Pfd. 42- 44 Pfg.,
Puten 58 Pfg., versendet täglich
Wrt) geschlachtet die Geflügeln,.
Btt« Klnpscliaweitj Gr.
[yHfDrid)g6orf (Qftpr.) 305
'Zahlungsfähige Fraueu, welche
'O l- z. Haust,en eignen, können
leicht tägl. 5 M. verdienen, durch
den Verkauf sehr gangb. Conluui-
ärtikel. Gcfl. Ost. erb. an P.
Faber , Mülheima.Rh., Buch-
heiinerstraße 4._ 706.95
OHäöcihnortiten ! Reuer2>,y
\J  Taschen,Divans. 52 5D(„ '3fitz.
°ld 68 Üti,, Ottomane (neu) 20
M - rot bez. 23 M., m. schöner
Tecke, 26 M„ zu vcrk. Rauen-
thalerstraße6. Part._1274
tLandwerker. 38 I ., 3000 tvlk.
"fl? Verm., angcn. Ersch., wünscht
w. einfache,n Mädchen bekannt zu
«» den. Ost. u. J . H , 1SJ97 an
°le Exped. d. Bl._ 1298
Achwawacherstr. 63, Hkh.. Part,
J*  einfach möbl. Zimmer zu
"ernnethe,:._ 1284
VJtnft. Arb erh Logis Walram-

Üraße9, 2„ r._ 1285
JWitte um d,e werthc Adresse b.

Wrf.  Wirtschaft wo ich das
. große Couvert

'd't Inhalt gelassen habe. Adr. in
°er Expedition d. Blattes abzu-
Üben.  1 8̂9
f̂ t,e,zd, möbl. Mansarde zu ver-

uiiethen 1296
Neugasse9, 1. St ., l.

Weihnachten naht
und damit empfiehlt es lick
für alle Geschäftsleute, zur Er- dT

Uelephon 199-

zielung eines guten Welhnacktsgeckäst; mit der nötigen
Zeitungsrekiame fetzt zu beginnen.

Eine gefdimackuolie, lorgfäifig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie Ihre Wirkung verfehlen und weient*
»ck zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und heileren Belebung des Weih-
nadrtsgeichdftsbeitragen.

Als geeignetes Dntertionsorgan kommt für die Wiesbadener Geschäft;-
ieute insbeiondere der täglich 16—48 Seiten stark ericheinende

Wiesbadener

General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

in Betracht, weither in Stadt und stand bei Bodi und nieder verbreitet Ist.
Als „Hmisblaff der Stadt Wiesbaden1' hat der „Wiesbadener General¬

anzeiger" in erster Linie beim kaufkräftigen Publikum, insbeiondere in den Ereilen
der Beamten, Rentiers, Aausbeiitzer und Geickäitsleute Eingang gefunden. 3n
den mittleren und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger"
wegen feiner Reichhaltigkeit und gediegenen Baitung allgemein geleien.

3nierafe find daher unbedingt von großem Erfolg.
Die ständig wadiiende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener General-Anzeiger"
ist der beite Beweis für die Beliebtheit des Blattes, lodatz wir uns jeder weiteren
Hnpreiiung enthalten können.

Perlag des
„Wiesbadener General
Hnzeiger“.

❖

T
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Waiierdichfe Heft -Via-

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge », Patontgammi a.

Leder.
S <nchbUnder.
Bettpfannen.
Urinflaseben.
Brusthtitchen.
Milchpumpeu.
Fisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmeiöffel.
Inhal allons Apparat«
Ozonlampen.
Spuckgliiser.
Taeehea-Spuckgläsei-.

Irpigatore , complet, von
Mk. 1.25 an.

lojectiousspritzen.
Nasen- u. Ohren-Dpuchen a.

-Spritzen.
Pulverbläiser.
Angen- und Oiirenkiappen.
Klystiers nt* tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Glycerinsprtzfln.
VePOantiwnitte , chemisch

rein, stefilisirt u. präparirt
Verbsndgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafff.
Biilroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund nnd eckig

F5T Beste Waape!

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumsehiiige j
Halsumsclilüge ! n. Priessnitz.
Brusrumsctiläge *
Fieber . Thepmoittslei *.
Bade-Thermometer,
Zimmer Thermometer.
Warmfleischen von Gummi

und Metall.
Lerbwiirmer.
Nothverbsnd . Kasten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apoiheken.
Medieinisehe Seifen.

tzstzK- SSIMsgste

Gesundheitsbindelt,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu In
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desiufectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Ernsee Pastillen.
Aeehta Kreuznaeher Mutter¬

lauge.
Ivreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Soesalz.
Fichtenn .uial-Extraci.
Badeschwämme.
Zungenscnaber.
Preise 5

Telephon 717. CIlP . Taillier , ÄrtikelL̂ ^ “ s?"pflege-

DrTtiompsons
Seifenpulver

Marke Schwan
ist das beste , sparsamste

im Gebrauch
billigste Waschmittel.

M öbl. Zimmer zu verm Jabn
üraße H, Part. 1290

>H»> cUripl!r. 47, 3., l . fch. mövl.
Maus, an »»ft Mädchen od.

Mann  zu »ein_ >-'88
| ^ iiptc.;.e mich in, Eiurahm-nvon Bilder» aller Art.

Gaeues Leislen-Lager,
iii . Tiefenbaeli,

129t» g'!.c£)iBii aBf 9,
Y» ayu,tr. 4L.HH,- Kt.M .-möbl.

iiiiiluier  zu verm. 1313
/ ^.iu p,ope,es, draâ s Äiäochen.
^ welches bürgeit. kochen und
gleichzeilig die Hausarbeit besorgen
muß. f/ kl. Haush gef., per
, . Jan . 1905. Zu melden, möglichst
Nachmittags 1301

Bertramstr, 20, 3.. I.
dAL-sunde, junge Frau ; sucht
Vr/ ©teile, cv. auch , ach aus -
wärt«, als Schenkamuie . Näh.
Eöbeustr. 19. 1.. links. 1309
I  eimuür. Kielderschr. 14 Mk,1 dilo mit Muschelaufs. 20 Mk.,
Ziheil., fast neue Rohhaarmalrahe
30 Mk., Küchcntisch4 Mk., Platt-
osen mit Rohr 4 Mk. zu vcrk.
1300 Oranienstr 27, Part ., rechis.
dLiiu Äckerknecht gef. 1302

Schivaliiacherstr. 39.
Bollladen -Ilonteni*

gesucht 1310
Dotzheimerstr. 94, 1, . r.

D°.otzhetiuerstr. 7, Std ., 2. Et -,
-'  2 Zimmer u. Küche per

2. Jan . zn berui. Anzusehe« von
10—12 Udr. Ausk. 1. St . 1312

uuge-r Rtädchen für Hausarbeit
XI tagsüber gesucht. Dotzheimcr-
straße 20, 1._ 1304
«sLstonorenstr. 3, 1. St . r. möbl.

Zimm. b. z verm. 1303

WahrerJacob“
OER BESTE
MAGEN
ERFUNDEN
EABRIZIRT

ALLER

BITTER
U. ALLE IN
5eit1846

JAC.DRDUYENäC!
HOFLIEFERANTEN

COBLEMZ.
Ist zu haben in Wiesbaden

in vielen Hotels, Restau¬
rants und Delicatessenhund-
lungen._ _ _ ■~- -b

Für eine in herrlicher Gegend

gelegene IMEMiI,
ein Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanteu findet mau durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nickt, hierüber Vor¬
schläge von der Annonoso-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbureau: Frankfurt a. M.

!Freude!
bereiten Sie Ihrer
Frau, wenn Sie ihr

Johns„Volldampf“-Waschmaschine
zum Geburtstage schenken.
Ersparnis an Zelt , Seite und
Brennmaterial ca. 75 Prozent,

Lieferung auch auf Probe.

-U.John,i,6.,Uvi
Niederlage bei:

Kessler &Wiegand
1» ieNbaden , Yorkstr. 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarosia-
und Gienaoth Oefen, sowie in

Herden aller Art. »ooe



Sarg -Lager
«J eteob 3ES©H ©r r Walramstr.32.

Alle Arten S &rge nebst Anblattungen
zu reellen Prellten.

Näobate Nlhe der Haltestelle der elektriaohen Bahn Weiaaenburp-
oder HeUmaudHtrAHge . 5328

Steinh &aerei -, Marmor- and
Grabstein -Geeoh &ft

von

Bernhard Decker,
Dotzheim b . Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Sanbere Ausföhrnng . Billige Preise . Günstige
Zahlungsbedingungen.

Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nnr
102 Platterstrasse 102.

NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetzt
gemacht werden, und fertige ich solche unter Ga¬

rantie äusserst billig an. 218

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teil¬

nahme sagen wir innigsten Dank.

Hahn, Wiesbaden, 3. Dezember 1904.

Frau Hölzer Wwe.
1311 nebst Kindern.

1*. JiHrgaaai . Dezember 1904. Nr . 284.

ff . westf.
Für die Festtage!

i Cervelatwurst Mk . 1 .85,
ff . „ Flockwurst , , 1 . 15,
ff . . . Schinken ( Rundschnitt)

(10—18 Psd. schwer)
Rollschinken (5—6 Psd. schwer)

, , 1 . 15;

ff . „ , , 1 25
ff . „ Nussschinken (2—3 Psd. schwer) »»
ff . „ Rlasenschinken (1—4 Psd. schwer) „ 1 .30

(ganz mager) per Pfund
versenden in nur garantirt feinsten Qualitäten unter Nachnahme
30? W . & 11 drall , ObliaS 18

BeKlMnrmachun§
Am Montag , den 5 . Dezember er.» vorm . 11 Uhr be-

ginnend, versteigere ich im „Deutschen Hof “ , Goldgaffe 2a
dahier, zwang-weise gegen Baarzahlung:

8 eingelegte Salomische, 1 Stadel, 1 Parthie Zier- und Nipp-
fachen in Glas und Porzellan u. dergl. mehr.

Ferner mittags 12 Uhr:
8 verschiedene Briltanlrinze.

Die Versteigerung findet tellimmt statt 1295
©ettlnj ?, GeriMsvollrielier.

Hippodrom- Reithalle,
Dotzheiuierstr., gegenüber dem Römersaal.

Sonntag , den 4 .—12 . De ». :Rtstoergitiigti,LÄ«.
Entree : Erwachsene 10 Pkg., Kinder

b Pfg.
Reitkartcn 30 Pfg.

Geöffnetv Nachmittags 3 Uhr an.
I den Abend abwechselnd Blumen»

und Ehampagnerreiten . 1278
Zu zahlreichem Besuche ladet er¬

gebenst ein Der Besitzer.

LS

Goldgasse
19

Zum
bevorstebendenWeihDaclitsfest

empfehle die von Herrn Juwelier
Stemmler eingetührien silbernen
Löffel u. conrant . old waren.

Gleichzeitig empfehle mein Atelier für stvu-
aedsit» , keparsturen, Kruderen, Ver-
golusa. Versilbern eto. 1189

Wilh. Jantzen,
Goldarbeiter,

-19 Goldgasse 19.
3. Haus von der Langgasse.

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Knthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor.
£ S?®. “• Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

J->er G ^sangskomiker.
Couplets, Duette , ^oloscenen eto. m t Noten . 82 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder «and 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.

i Gelegen-

offen,liehen Auftreten. 1 Mk. — 8. Bd. : Der Zaubersalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salomnauit . Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Dio Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 130
Dresden u.Leipzig . 0 .A.Koch ’sVerlag

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaaigaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden.

«874

Gegr . Sarg - Magazin W9
Cari Rossbach ,WebergrasseöG.

Großes Lager jeder Art Holz - und Mctallsärge
sowie komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu »erste« Preisen. 2492

fkK-Zt»Mi>tfiitS«nirn-Sd)nriiirtri». Pitz
Unterricht im Maßnehmen, Mullerzeichnen, Zuschneiden und

Anfcrtigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Tie Tamcn fertigen ihre eigenen Tostüme an,
welche bei einiger Aulmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werdeii. __ ___ 0656-« --d Putz - Kursus ""VStr
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anm«düngen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Erfrischungsraum
in der ll. Etage.

Personen*Aufzug
nach allen Etagen.

Meine

§ Spielwaren - Husstellung
ist eröffnet.

Grosse Sortimente
Puppen und Puppen -Artikel

Puppenwagen und Puppen -Sportwagen
Schaukelpferde

Eisenbahnen —Lokomotiven —Dampfmaschinen
Laterna magicas

Anker-Steinbaukasten
Gesellschaftsspiele —Bilder - u. Märchen-Bücher

Jugendschriften
Pracht -Ausgabe: Der russisch -japanische Krieg

und

alle sonstigen Spielwaren«
Luxus - und Geschenk-Artikel.

Baumschmuck , Kerzen und Konfekte.
Lebkuchen.

Beachten Sie meine Schaufenster!
Unter Anderem

Grosses Militär -Schaustück:
Marsch der Truppen im Mänövergelände. Mechanisch getrieben.

Warenhaus
Menban.

Die Ausstellung 'ist durch Anlage besonderer festlich beleuchteter Pavillons,
ln denen die neuesten Erzeugnisse der Spielwaren -Branche in über¬
sichtlicher Weise ausgelegt sind,

ganz hervorragend sehenswert.
Da erfahrungsgemäss in den letzten 14 Tagen der Andrang ein sehr

grosser ist , so lade ich hiermit zur freien  Besichtigung der Ausstellung in
dieser Woche ein. >

Wohltätigkeitsvereinenu.Verlosungen biete ganz besondere Vorteile
und empfehle möglichst frühzeitigen Einkauf I

Gratis-Ausgabe der Abreiss-Wandkalender
an meine werten Kunden.

Julius Bormass.
JWenbäu.

1288
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IS. Zahrganß.

Drei
9

vorzügliche  IP eihnachlsprSmien
kur unsere Abonnenten.

Der Wunsch , unseren verehrlichen Abonnenten zum diesjährigen Weihnachtsfeste etwas ganz be¬
sonders Hervorragendes zu bieten, hat uns veranlasst, drei Werke zu erwerben, die in llirer
Art als erstklassig bezeichnet werden müssen und die, wenn auch ganz verschieden iniorm
und Inhalt , doch das gemeinsam haben , dass sie durch ihre Gediegenheit jedem unserer Leser zum
Nutzen und zur Freude gereichen werden.

Hie erste dieser Prämien , ein ernstes Werk von hervorragender Bedeutung, betitelt sich:

Dar goldene Buch der Gesundheit
Ärztlicher Ratgeber Für Geiunde und Kranke

von Dr . med. Julius Loeheim.
Gesundheit verbürgt Glück und Wohlstand , und die Wahrung dieses höchsten Gutes des Menschen

ist daher eine der ersten Pflichten , die wir gegen uns und unsere Angehörigen _zu erfüllen haben. Diese
Pflicht kann man aber nur erfüllen , wenn man über das Wesen der Krankheiten , ihre 4 erhütuug uno
Heilung sich Aufklärung verschafft.

Der Verfasser , ein praktischer Arzt von hervorragender Bedeutung , hat seine auf klinischem Gebiete
gesammelten reichen Erfahrungen unter Berücksichtigung des neuesten Standes der Wissenschaft dem Werke
nutzbar gemacht und ganz besonders Wert darauf gelegt, dies in einer für jeden verständlichen Form zu tun.

Das goldene Buch der Gesundheit
512 Seiten stark (Lexikonformat), in hochvornehmem Hill ball «! mit mehrfarbiger und
Goldreliefprägimg , gliedert seinen reichen Inhalt in 6 Hauptabschnitte: I - Der Bau des meiiscli-
12 1 _ _ TZ awin/i Atm >ana nnd tiui ' üii THtlffli Alt • ¥ 1 . ft ■t

UnglückSfällen ; . - - -
Behandlung ; VI . Die Krankenpflege , der Krankentransport , Hausapotheke
usw ., und verfügt über ein mehr als 2000 Schlagwörter enthaltendes alphabetisches Sachregister, welches
den Leser in den Stand setzt , sich über jede Krankheit ohne Verzug Belehrung zu verschaffen.

Dieses vortreffliche Werk , dessen sonstiger Preis 10 Mark ist, sollte in keiner
Familie fehlen , und ist jedem , dem seine Gesundheit am Herzen liegt , un¬
entbehrlich.

Die zweite Prämie dient zur Bereicherung des Wissens für Alt und Jung und enthält nicht
weniger als 244 photographische Aufnahmen der hervorragendsten Städte und Gegenden von
Europa , Asien, Africa , Australien , Nord- und Südamerika.

)m 5luge durch die Welt
betitelt sieb dieser Prachtband in gediegener Ausstattung und mit prächtigen ^Illustrationen , der
als ein vornehmes Weihnachtspräsent für unsere liebe Jugend und auch für Erwachsene jeden Weihnachts¬
tisch zieren sollte.

Die dritte Prämie ist zur Hebung des Frohsinns, der Gemütlichkeit und Freude bestimmt
und betitelt sich:

Äur dem Reiche der Mufik.
„Musik erfreut des Menschen Herz ". Ein altes aber wahres Wort. Was gibt es

Schöneres, als die Pflege guter Musik, sowohl im Kreise der Familie als überall da, wo fröhliche Menschen
sich zusammenfinden ? Musik und Gesang sind die Poesie des Lebens, die Prosa aber sind die Noten — sie
kosten sehr viel Geld!

Jeder Musiktreibende weiss, wie teuer die Anschaffung der einzelnen Musikstücke ist und wird daher
auch diese Weihnächtsprämie mit grosser Freude begrüssen.

Wir haben das von dem bekannten Musikpädagogen und Komponisten Dr. R. Meienreis zusammen¬
gestellte Musikalbum , betitelt:

Aus dem Reiche der Musik
Ausgewählte Sammlung von 110 Kompositionen älterer und neuerer Meister

für Klavier und Gesang
208 Seiten stark

je 3 mark
als Weihnachtsprämie zur Verfügung.

Für auswärts sind 50 Pfg . für Porto und Verpackung extra beizufügen.
Die drei Werke liegen in unserer Expedition zur Einsicht aus.

Telephon Nr. 199.
Expedition des Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

— Grosshochquartformat , in hochvornehmem, künstlerisch ausgeführtem Prachtband — erworben.
Dieses Werk (sonstiger Preis 10 Mark) ist im wahrsten Sinne des Wortes ein

musikalischer Haussehatz , in dessen überreichem Inhalt jedem Geschmack Rechnung ge¬
tragen ist.

Das Musikalbum enthält in sachkundiger Auswahl:
I 8 leichte Vortragsstücke,

IL 1 7  Salon - und klassische Vortragsstücke,
HI. 6 Ouvertüren uud Opernpotpourries,
IV . 18 Tänze und Märsche,
V. 18 Eieder und Arien,

VI . 43 der beliebtesten Volks - und Studentenlieder.
Bei der von Dr . Meienreis mit kundiger Hand getroffenen Einrichtung ist darauf Rücksicht genommen,

dass eine grössere Anzahl leicht spielbarer Musikstücke vorhanden ist , die auch den im Klavierspiel weniger
Vorgeschrittenen keine Schwierigkeiten bieten.

Jeder Musikfreund muss sich bei Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses staunend fragen , wie es möglich
ist, ein derartiges 110 Piecen enthaltendes Werk in Praehteinband zu einem so enorm billigen  Preise
erhalten zu können, da man doch weiss, was schon ein einzelnes  Klavier - oder Gesangstück kostet.

Es «gereicht uns zur ganz besonderen Freude , in der Tage zu sein , diese
hinsichtlich ihres Inhalts hervorragenden und prächtig ausgestatteten Werke
zn einem Preise abgeben zu können , der jeden unserer verehrlichen Abonnenten
in den 8tand setzt , sie für sich selbst oder als vorzügliches , praktischem Weih¬
nachtsgeschenk für Freunde nnd Verwandte anznsehaffen.

Wir stellen diese drei Werke:
a) Das goldene Buch der Gesundheit
b) Im Fluge durch die Welt
c) Aus dem Reiche der Musik

unseren verehrlichen Abonnenten zu dem enorm billigen Vorzugspreise voii

Zur Aufklärung.
/ Im Wiesbadener Adreßbuch ist meine Frau

als IDC Creseent aufgeführt.
als wenn ichhaben,Es könnte also den Anschein

überhaupt nicht mehr existirte.
Zur Richtigstellung dieser falschen Angabe, erlaube

ch mir Freunde und Bekannte darauf aufmerksam zu machen,
daß ich nach wie vor mein Sch uh m a che r g e schä ft,
Steingasse 13, betreibe und halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen.

1038
Wilhelm Nebgen

Steingasse 13.

1308

Deutscher Hof, Gowgasse2».
Heule Sonntag:

Große

Künstler- und Komiker-Vorstellungen,
Anfang 4 Ehr. Eintritt frei,

Deutscher hos,« Mr 2s.
Heute Sonntage

1807

Oimse- u. Kasm-Kegstu.
M

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

was ©ine
höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬

fähigkeit
gegen Erschütterungen gewährleistet.

Probe -Dtzd . franko überallhin Mk . 4 .25
gegen Nachnahme.

Gasgliüüicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufen gesucht . 1707

Große

D. a. p.
No. 132094.

tridgerni
Wegen Verkauf der Villa versteigere ich im Aufträge nächsten

Donnerstag , den 8 . Dez.,
und nöthigenialls den folgenden-Tag Vormittags 9'/, nnd Nach¬
mittags 2‘/r, Uhr beginnend, das gut erhaltene Mobiliar von 12 s
Zimmern und Küche in der Villa 5 Eeberberg 3 freiwillig
meistbietend gegen Baarzahinng.

Zuin Ausgebot kommen:
13 Nußb. nnd Mahag. hochhäupt. vollständige Betten mit Roß- ,
baar und Wollmatratzen, Spiegelsäiränke, Waschkommoden mit )
Marmor, theils mit Spiegelaufsätzeii, Nachttische mit Marmor,
1- und 2-thür. Kleiderschräuke, Weißzeugschränke, Silberschrank, 1
verschiedene Polster Garnituren mit 2 und 4 Sesseln in Plüsch-
und Kauiellaschelibeziig, Eichen- und Nußb,-Ausziehtische, Mahag.«
Ausziehtisch, runde, ovale, viereckige, Nipp-, S .iel- und Bauern- j
tische, versch. Salontische, eleg . fast neue eompl .Bade -Einrich-
tung mit SinlouS -GaSofcu, versey.Schreibtische, darunter ein
großer eichener Schreibtisch, großer eichener Garderobeschrank.
Spiegel. Etagere, Kleiderständer, Stühle aller An, einj. SophaS
und Sessel, Oltomanen und Chaiselongue mit Piüschbezug, r
Kommod,n, Consolc, versch. Lüster für Gasbeleuchtung, Teppiche, ’
Läilfejr. Bilder, Waschgarnituren, Toileiteeimer. Tischdecken, Gar¬
dinen, Portieren , Gallerien, Gesindemöbel, Küchcnmöbel, G,a§,

^Porzellan und o;cle hier nicht benannte Gegenslände.
NB. Das Mobiliar ist vorzüglich erhalte « und

wenig benutzt. 1305
Besichrigung nur Mittwoch , de« T Dezember , Nachmittags

don 2 —5 Uhr und am Tage der Versteigerung gerne gestattet.

'ßeorg zfäger.
Auktionator «. Taxator

. Schwalbachorstr. 21, I.

Man

verlange ^

s c°‘

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, z.- Z.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 8.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
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Motto: ftir rasten nicht, wir rosten nicht, wir schreiten mit der Zeit.

Blumenffial L Ca
Mchgasse 46 .

Hamburger Engros-Lager.
Empfehlen in grosser Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen

Fernsprecher 188.

Eichhörnchen . . . 42 Pf.
Automobil . . . . 42 Pf.
Mädchen mit Ball . . 48 Pf.
Gans als Soldat ; . 76 Pf.
Japaner , fechtend i . 90 Pf.
Russe, fechtend . . 90 Pf.
Das gelehrte Pferd , Neuheit 90 Pf.
Der Obersteiger . . 95 Pf.
Chinese als Clown . . 1.25 Mk.
Amme mit Kind . . 1.25 Mk.

Filzthiere .
Fellthiere . . . .
Zigeuner mit Bär
Tanzbär .
Katze mit Stimme .
Dackel mit Maulkorb .
Schaukelpferd, Holz .
Schaukelpferd, Plüschbezug
Schaukelpferd, Fellbezug .
Eisbär auf Räder m. Stimme

82 Pf.
45 Pf.
48 Pf.
75 Pf.
76 Pf.
75 Pf.

2.85 Mk.
4.60 Mk.
7.50 Mk.
2.25 Mk.

Iflllt II?

Festungen .
Pferdeställe
Kaufläden . ,
Kasperle-Theater
Trapez . .
Strickleiter
Schiessscheiben .

45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.

1.45 Mk.
1.65 Mk.
2.50 Mk.

75 Pf.

Kinder-Wagen . . . 2 .85 Mk.
Kindertisch m. Schuh!. 2 .85 Mk.

Mundharmonika
Ziehharmonika.
Trompeten
Posthörner
Waldhörner .
Holzflöten
Harmonikaflöten
Cornets . .
Zither . .
Leierkasten

Gesellschafis-
Fliegende Hüte
Schwarz uud Weiss
Hinz und Kunz
Spielmagazin .
Zeichenschule .
Kartenhäuser .
Lese-Unterricht .

lull®
Vv Ifiitillllil«

5 Pf. Trommel . . . . 30 Pf.
45 Pf. Mechan. Trommel . 1.75 Mk.
8 Pf. Geigen . . . . 95 Pf.

25 Pf. Klavier . . I 45 Pf.
2.50 Mk. Metallophons . . . 25 Pf.

42 Pf. Spieldosen . . . 45 Ff.
70 Pf. Spieldose „Intonia“ 12.50.
48 Pf. Spieldose „Symphonion“ . 18.00.
48 Pf. Spieldose „Imperator“ 17.00,
48 Pf. Platten u. Noten in grosser Auswahl.

-u.Beschäftigungsspiele.
42 Pf. Tisch-Fussball-Spiel 1.00 Mk'
42 Pf. Puppenschneiderin . 1.90 Mk.
42 Pf. Roulettespiele . . 42 Pf.
42 Pf. Pyramiden-Cubus 88 Pf.
38 Pf. Lotto-Spiele . . . 18 Pf.
80 Pf. Domino-Spiele . , 42 Pf.

1.45 Mk. Daroeubrett 40 Pf.

Gekleidete u.
Unangekleidete Pappen! Reizende

Neuheiten!

Puppenmöbel, Kücheneinricht. 85 Pf.
Puppenmöbel, Schlafzimmer 65 Pf.
Puppenmöbel, Salon . . 95 Pf.
Puppenstube, leer . . 1.65 Mk.
Puppenstube mit Einricht. 1.65 Mk
Puppenküchen . . . 1.00 Mk.
Puppenschränke . . 48 Pf.
Puppen«Garderobenständer 1.50 Mk.
Puppeu-Sport wagen . . 1.15 Mk.
Puppen-Schaukel . . 48  pf.

Puppen-Service
Blechhausrath .
Badewanne mit Puppe
Kochherde
Waschtische .
Puppenkoffer . .
Puppenwiege .
Baby-Garnituren
Puppen-Rutschbahn ;
Puppen-Badeanstalt .

30 Pf.
18 Pf.
22 Pf.
88 Pf.
25 Pf.
48 Pf.
42 Pf.
38 Pf.

1.25 Mk.
1.25 Mk.

Soldaten . . . Carton 20 Pf.
Soldaten, lebend . Carton 42 Pf.
Säbel . . . . 48 Pf.
Gewehre . . . . 22 Pf.
Gewehre mit Gummipfeil. 48 Pf.
Eureka-Gewehre . .1 .00  Mk.
Kanonen . . . . 7 Pf.
Militärhelme mit Metallspitze 42 Pf.
Schild . . . . 1.85 Mk.
Rüstungen . . . 1.25 Mk.

Zigeunerwagen
Postwagen
Meiereiwagen
Engl. Rollwagen
Sprengwagen
Feuerspritze
Bäckerwagen
Strassenbahn
Planwagen
Motorwagen

45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.
48 Pf.
48 Pf.
48 Pf.
48 Pf.
48 Pf.

IHp  Jf ü'hIm
Bilderbaukasten
Holzbaukasten .
Werkzeugkasten
Laubsägekasten
Laterna magica
Dampfmaschinen
Modelle .

30 Pf.
42 Pf.
45 Pf.
48 Pf.
95 Pf.
70 Pf.
22 Pf.

Eisenbahnen
und Bümmtliche Ergänzungstlieile in

grösster Auswahl enorm billig

Ganz besonders beachtenswerth ist unsere

Ausstellung von Neuheiten leiner Spielwaaren.

Sind8eunzufrieden,sagenSieesuns.
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2 Webergasse2 Wiesbaden , 2 Webergasse2
am Kaiser Friedrich - Plat z.

12 Visit-Bilder W Hk. 2.20
■2 Cabinet-Bilder Hk. 5.40
12 Visit-Klnder-BUder MT Hk. 2.50 "Mi

—— - 5 Mignon -Bilder —— -
20 Stück in Ä verschiedenen Stellungen

Mark 3—

— = Postkarten mit Photographie —
Dutzend Mk. 1.90.

Familien - und Vereins -Gruppenbilder , sowie Vergrösserungen
nach jedem Bilde zu billigsten Preisen.

iu Grösse 47X57 cm in künstlerischer Ausführung
Mark 9 .—

Garantie für grösste Haltbarkeit der Bilder.
Als passendes Geschenk, zu jeder Gelegenheit empfehle ichr

Semi-Emaille-Schmuckgegenstände
als : Broschen , Nadeln , Manschettenknöpfe , Anhänger u. s. w.

in allen möglichen Fassungen, nach jeder Photographie herzustellen.

Bitte meine Schaukästen im Hause MM ' Webergasse 2
zu beachten . ©

WeihnachtsAufträge erbitte frühzeitig.
— Aufnahmen bei jeder Witterung . - ------ -—

Köhlers Hähmasdiinen
Vor- u.rückwärts nähend, stopfend u. stickend

Erstklassiges Fabrikat
mit den neuesten überhaupt
existirenden Verbesserungen.

Ratenzahlung! hangMiige Garantie!
Fahrrad » »*

der renem’uhfesten Fabriken Deutidilands
Jan b Go tfried,Mechaniker,
V iesba .en , (ürabenstr . 14.

Eigene K. parat .<•werkstatte!
NB. Gc!rau uc« Nähmaschinen und Fahrräder stets am Lager . 538

Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets . sowie Breuic
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 0542

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Zu Weih Machten
empfehle

IMMEN,
Golilwaaren, optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fr . Seelbaeh,
Kirehgnose 32.

Lieferant des Beamten-Vereins. 470

Zap alle vamen
welche Wert legen  auf
vornehmes solides Schuhwerk
kennen die so beliebten

J. Speier TTacbf.
Canggasse 18. Willjelmstr. 14.

Telefon 246.

Die ileuheufen - Collectlon für
1904

bietet  entzückende Modelle für

KßsLANv » NssE ® miSal ©s

in bequemen Formen, größter Auswahl
RT LGLZk ETNLTD MsvLkTD»

y o o

Glliipgße llßiüättdits-®f td c!
Wegen vollständiger Geschäftsveränderung

grossertotalerAusverkauf
meines gesamten Warenlagers , und gewähre ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra-Rabatt von 10—20°/»»
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoife . Wollflanelle.

Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.
Velours

tür Hosen und Röcke.
Hemdenflanelle
für Damen und Herren,
Sommerstoffe,

enorm billig.

Damen-Wäsche. Leinen und
Gebild. Bettzeuge und

Damaste. Elsäss . Hemden*
tuche . Tisch* und

Bettdecken.
Sehlafdecken.

Gardinen* und Rouleaux*
Stoffe. Kragen, Cravatten

und Manschetten.
357

A . Schwarz,
Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse.

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreinerei.
Speoialitäten:K ' F

^/Zimmer türen
Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter : Chr. Hebinger

Anzündeholz,1"ik.'ö *'
Bureau n. Laden : Kalinliofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenomme:
durcli .Ludwig Kecker . Papierbandl .,
_ Gr . Burgfltrasge 11.



Grundstück- Verkehr.
Angebote .

Die Zmmdilikii- nni HyxitheKm-AMtiir
von

J « «L € • FIrmenich)
Hellmundstratze 53 , 1. St -,

empfiehl! sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Ban»
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu.s. w.

Eine prachtv,, mit all. Coms. ausgest. Herrschafts-Villa, Park¬
straße, mit 13 bis 15 Zimmern, Küche. Dienerschastszi,»., Bad,
chönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. Et.
Eine sehr schöne comfortabic Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim, Küche, Bad. Balkon u. s. w. , großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Souuenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellinundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne HerrschaftS.Villa, auch für Pensioiiszwecke

geeignet, in der Nähe deS KurgarrenS mit 14 Zimmern, Bügel-
ziminer, Küche, Manf., großen Kellern, elcktr. Licht u. s. w.
wegzugsbalber für 105000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellinundstr. 53. 1. Et.
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soulr ., Garten u. f. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rheinga», für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & 6 . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre v rmictet, für 90000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

, I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt , wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kan», von 95 dis 135000
Mk. zu verkaufen durch

I . Kr <£ ■Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahmevon 8040 Mk., für 120000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentavles Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentables Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-
ungen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit st¬
und 4-Zimmer,Wohnungcn, Hth. 3° u. 2-Zimmer-Wohnungen,
sür 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96, 112, 134 O00 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . 8i  L . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen sür 12-, 14-, 20- und 23 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver-

; laufen durch
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien- ». Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IaljM. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110000 Mk., .
Will, . Schäffler. Jabnstraße 86.

Hochfeine Billa . 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten. Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nahe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Mk.,

Will,. Schäffler, Jahnstr. 36.
Billa, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Will, . Schäffler, Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , B-ctbovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wild. Schäffler. Jahnstr. 36.
Rentables, bochseines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn„ Bor-

und Hintergart-n. Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstuck
in Zahlung gcnomnie». . , „„

Wild Schäffler, Jahnstr. 36.
Rentable- Hanö , Bismarekring, 6-Zim.-Wohii., Laden, Tor-

salirt, große, Hofraum, Lagerräume, su, Wcinbandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet» große Keller vorhanden,

' Wilh Schäffler , Jabnstr. 36.
Rentables HauS Borkstr, 2- u. 3-Zimmer-Wohn . Torfahrk,

Werkstatt, weiches'einen Hederich. von l700 Mk frei rentiert.
Wild- Schußler, Jabnstrage 36.

TeschästShauS , im Zentrum der Stadl , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Gefchäst passend.

Wild . ' Schauer . Jahnstr. 36.
Rentable, Etagenhaus . ö.Ziminer-Wohnungen. Philippsberg-

straße. besonders für Beamte und ,!'n
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56.000 Mk., An-
zahlung5—6000 M.. „ , nWild Cdjuftlcr, Jabnstr. 3f\

R-ntables Etagenhaus , obere Ad-lbeidstr., ^-ZiM.-Wohn..
Vor- u. Hintergarten, dem bi». Pr . ' ,- von 70,000  21«.

Wilh. Schäffler. JabnNrage 3k
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zenkral-Bahnho'. welche»

sür Hotel-Restaurant eingerichtet ist. unter gunst Bedingungen
Wilh . Schäffler. Jabnllr. 36.

Kapitalien aus erste und gute zweit- Hüpc'h-k werden stets
zu,n billigen Zinsfuß nachgrmiesen .

7264 Wild Schäffler . Jahnüraß - S6.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

■Villa Freseniusstrasse SS (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschaft- - und Dicnerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, cvcnk. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 37 . 12 bis 15 Zimmer,
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. elektr. Licht-c., auch zu veri». ev. mit Stall.

Villa Schtttasenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestatter. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage sc.

Villa Schlitxenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Zeiitralheizlmg, hochfein ausgestattel. in schöner Lage rc.

Villa Schützenatrasse Sa . 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, »>. Galten.

Villa Schtitaenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezlminrr,
Herrscha'is - u. Rebentreppe». KlosetS, ganz vermietet, sehr rcn-
tabel, 52 Rutben Garten.

Villa 8olili <is.« » 8t.i-a88 « 5 (Eiagenh.), 48 Rulbe»
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

i as immoüüieii=Gescüäii vonJ.Uhr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hknsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter conl
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des ,,Vordd*
ldoyd “ , Billett « zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis , — Knnst -nnd Antikenhandlnng . — TeL ^380

Unterricht fiir Damen »nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrist. Bnchführiinz (eiiif.,hoppelte, u. amerikan.)

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Ca-iio-Corr-iit-
Rechne»). Wechsellehw. Kontorknnde. Stenograpiiie. Maschinenschreiben
Grünbliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Avend Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer-Selbsleinschätzilng, werden discret ansgesübrt. 2790
«lelmr Velobec , Kanfman». langj. Fachlebr. a groß Lehr-Jnsiit

Luisrnplau ls Parterre n. II . St ._

Akademische Zufchneide -Schule
von Frl. J . Stein , Bahnbosslr. 6, Hth. 2. im Adrian 'schen Haus-

Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platze
f. d sänimtl. Tan,en» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Metbote. Borzügl., prall llntcrr. Grünbl,
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rockich. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Berkauf i» Stofs u. Lack zu den bill.
Preisen. Von jetzt ab an Samstagen Büsten znin Einkaufspreis. 5321

Zuschneide-Akademie yod Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , 1.

Bester akadem . IJnterrieht in, Zuschneiven,
Maaftnehmcu u. Anfertigen sämtl. Dame »- u. Kinder-
Garderoben . Einrichten vonKostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert mirhl. fächln, akad. Ansbithnng
z. Direktricen und selbstüändigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. all. Kreisen

Meine

LeMliMM -Ncaltemie
befindet fich jetzt in der 9696

ISZST  II . Etage . "LS
Mathilde Siegmnnd , JahnsirasB » 8 .

Klmdka-Anstalt Ambn-Sti»
Walkmühlstr. 13. Emserstr. 51.

empfeblen di- Arbeiten ibrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaarcn, als: Besen,

Schrubber. Abs-ise- unb Wurzelbürllen. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fuffmatte « , Klopfer » Strohseil- :-.

Rohrsttze werden schnell und billig neugestochten. Korb-
Nevaraturcu gleich und gm ausgesühn.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 659

I

Lokal-Sterbc-Brrsichcrungs-Kasse.
Höchster Mitgliederftand aller hies. Sterdekassen (S3VV
Mitgl. ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld b,r zmn

Aller von 40 Jahre « . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
M Sterbercnte werden sofort nach Borlage
XTM.» der StcrKurlundc gezahlt.— Die Vermögenslage

der Kasse ist hervorragendgünstig. (Ncstrvefond z. Zt. 86,000 Mk.-
BiS Ende 19t»3 gezahlt« Rente» Mk. 334 »:il8 .—. An-

4?̂ l>ll/Pvotcviste» - t - ——- — - -- - - - 7 '
(tiQBe6 ; «roll , Bleichstr. 14; Halm , Römerderg 14; BOhl,
Kirchgass'e 11; Benslng , Bl-ichstraße4; Ries , Friedrichstraße 12;
Schieider , Steiugassc 29; !8prnnkel . F. Zingel Nachf.. kl.
Lurgstraße 2; 8te ! nrlti «, Friedrichs!. 12; Wlttinann , Schul-
derg9, sowie beim Kassenbotenl̂ ioII -Hoassong , Aibrechtstraße 40

1». Jahr -««»

Die Uhr ist wertlos , wen» sie nicht richtig geht!
Gute, sorgfältig abgezogene Uhren

kaust man billig in meinem 9661

Etagen Geschäft ,fifllmptiflr.51,1.St.
Erich Butroni , Uhrmacher.

NB. Alte Uhren unb Goldwaaren werden zu bohen Preisen eingekanschl.

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. ö.  m. b. h. /

Centralkasae der Vereine des Verbandes der naasqluischeu
landw. Genossenschaften.

StrÄnt Moritzstrasse 29. KS
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge- _ _
schäftsantheile am 31. Dez. 1903 91k. 186, » 74 .01

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000— mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kaseenetunden van 8 —12'/, Uhr . 8730

Gebrauchte Möbel (jede! Alt,)
ganze Einrichtnugen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich b«i sofortiger UeberuaHme stets gegen Cass«^und gute Bezahlung. 1130

Jakob Fuhr , (golüpjft 12. W-

IDegen leöetfüHting meines Lagers
verkaufe zu äußerst reellen, billigen Preisen: Compl. Betten, Schlas-
zimmer-Einrichtungen in stkußbaum, Satin, , iiiasslv Naturholz sPitsch).
Ferner alle Arten Polster» u. Kasten-Möbel, sowie ganze Ausstattungen.

Wilh . Heumann , Möbelgeschäft,
Ecke Helenenstraße und Bcichstraße. 649

Eigene Werkstätten.'_ Eigene Werkstätten.

Kaffee und KpeiselvirWaft, 15 Ma«-,«ass- is
empfiehlt

guten bürgerlichen Miltaqstisch zu 4 » Pfg.. sowie Abendessen von
25 Pf. an. Kaffee ü Tasse « und 10 Ps. 50

K.  Ullrich.

Unübertroffen
stn» Me neu ertantenen, I» Me OMcoiea

«eltaukstellung »tämtlrten
Orig. Amerikanischen Gold«

Plaque-Uhren
Bemont . - Savon . (fttempiMI
unu 3 M»ld-plr>au^ ? »ckkln mit feint.
oittimagiirltsch. PrSctstlmrwerk, auf d. » «,
iunde regiiltrku. neu patenl. innerer Ztzae».
stellung. Diese Uhren sind vcrm», « ihrer
prachtvoll ilcgan;. «uSsührnng, reiche»
kunstvoll Guill'ichirugg 'auch alatt vor»
räldigl. v»n «ch» >»l»». .. . . . ... »«»« Uhren(eUP
durch gachlrule nicht zu umerschrtden. Di,
wunderbar ciselirt. Sehäuse dleiben im« »»-
«-ährend absoint «« „ »Snd -ri , und
wird sür richtigen Gang eine drehäbN,»

schriftliche« arrnme geleitet.
Preis per *tBck nur 10 Mark.

« »Id-plaqnEAhr^ Äe 3 #tn »,
5u leier Udr Ledersutieralgratiö, u. <I»G»
schließlichzubeztehendurchdas«euttal-Deva
AL.FRkQ FISCHER*

N» en. I ., Adler, »sse IO.
wvdtBofiou Aallftdl" Wei Wtotce'tinat'Sb fl ® l

Asthma, Rhemna-‘"S iadE.i,Si ".ir
(jrebrauchdes bewährten+ ]000,0  Eucalyptus-Oel, _B_lUuUi Flasche 1 und 2 Mk.

in den Drogerien 212
Otto Siebert , Th . Wachsmuth .'Otto Lilie.

Lahusen’s Leberthran.
Zar Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächliche«

crophutöser Kinder , empsehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem

beliebten

Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
KeinG-beimniittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach de-
sonderer Methode hergcstellt, gereinigt »nd geklärt. Au Gesibmack,
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommenu.leiedt vertragen . Preis Mk 3 .30 . Bor minder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt, daher achte man dein. -
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker «. ahuaeB :
in Bremen. Zn Staben in allen Apotheken.
Hauptnlede plage in Wiesbaden:  TannuS-
Apothcke von IZr. Jo. Mayer , Löwen-Apotheke. Lang
gaffe 37, Biktoria -Avotheke . Rheinstraße 41, Hof -Apotbeke
Langgaffe 15, Kroncu -Apotheke , Gwichtsstraße S, Thereste»
Apotheke Emserstr. 24 u. WitoelmS-Apotheke, Luisenstr. 2. 110

” + Kran ; Fleck . +
sSS ßttltfltnßtiifit 16,2.

Sprechzeit 9—12 und 2—5 Uhr.
Behandlung von : Nerven - und organischen Leiden , WemütS-

leiden, Frauenleiden re.
Heilmethoden: LebenSmaguetiSmuS , Hypnotismus , Suggestion,

Elektrotherapie rc.
Hervorragende Erfolge ! ! ! la Referenzen.

Jeden Mittwoch kostenlose Behandlung unbemittelterKranke. 864



Unsere

tf 7 Zpielwaren -Aurstellung 77 ^
ist eröffnet.

Die Answahl in den Spielwaren-Lägern ist lieirorragend. Wir bringen sowohl im billigsten als auch teuersten Genre die

grösste Auswahl!
Wir bitten unsere Läger zu besichtigen und sich von den staunend billigen Preisen zu überzeugen.

S . Hoher L Co . ,
Marktslrassv 34 und Marktstrasse 25.
Geschenke von1- 10 Pf.
1 Bilderbuch
1 Holzmehlfass
1 Sparapfel
1 Schachtel Soldaten
1 Schachtel Hausrat
1 Farbkasten
1 Puppe
1 Mundharmonika
1 Schlotter
1 Carton Seife
1 Bilderbuch
1 Peitsche

IPf.

Puppen
S Geschenke von 40-50 Ff.

1 Arche
1 Ziehharmonika
1 Säbel
1 Himmelbett
1 Boot
1 Kanone,
l Fahrflgur
1 Militärgarnitur
1 Geige
1 Plüschpferd
1 Schachbrett
1 Fell-Pferd
1 Pferdestall

43 Pf.
45 „
45 ..

Dampfmaschinen
Geschenke von 70-80 Ff.
1 Dampfmaschine 72 Pf.
1 Kochherd 72 „
1 grosser Plüschhund 75 „
1 gross . Laubsägekasten 75 „
1 schönes Spiel 72 „
1 grosse Eisenbahn 75 „
1 Schachtel Soldaten 75 „
1 Plüschsofa 75 „
1 Bügeleisen * 80 „
1 Stall mit Pferden 80 „
1 Salonspiegel 80
1 Wagen und Pferd 75 „
1 Blech-Kanone 75 „

Pferde
Geschenke' M.2-b.2.50.
1 Puppenwagen
1 Himmelbett
1 gr . Dampfmaschine
1 Laterna Magica
1 Werkzeugkasten
1 Laubssägekasten
1 Schaukelpferd
1 Pferd mit Karren
1 Küche mit Zubehör
1 Kaufladen
1 elegante Puppe
1 Steinbaukasten

Mk.2.20
2.25
2.25
2.35
2.25
2.25
2.45
2.45
2.45
2.45
2.50
2.50

ec

ec

co
■Oa

Ph

M

Geschenke von 10-20 Pf.
1 Wagen 10 Pf.
Verseh. Puppenmöbel 10 „
Diverse Pelztiere 14 „
1 ungekleidete Puppe 14 „
1 Trompete 14 „
1 Puppenkopf mit Haar 15 „
1 Puppenhut 15 „
1 Paar Puppenschuhe 18 „
1 Puppenbalg 18 „
1 Kaffeemühle 20 „
1 Carton Baumschmuck 16 „
1 grosses Bilderbuch 18 „

Puppe Puppenköpfe Celluloid

Geschenke von 40-50 Pf.
1 Puppenschaukel 45 Pf.
1 Fahrglocke 45 „
l schöner Stiekkasten 45
1 grosse Puppe 45 ,,
1 Spiel 45 „
1 Carton Bleisoldaten 45 „
1 Eisenbahn 45 „
1 Trompete 45 „
1 Kubuspyramide 45 „
1 Kochherd 45 „
1 Schubkarren 45 t
1 Knallpistole m. Gummi¬

pfropfen 48 „

Laterna Magica
Geschenke von 80- 100 Ff.
1 Verticow
1 Stall mit Pferden
1 Reckturner
1 Puppe mit Schlafaugen
1 Menagerie
1 Saltaspiel
1 Dampfmaschine
1 grosses Spiel
1 Eisenbahn m. Glocke
1 Kaufladen
1 Gespann mit Wagen
1 grosses Holzpferd
1 Schubkarren , groß

85 Pf.
SO„

Leiterwagen
Geschenke’ M.2.50k.3.-

Mk. 2.65
„ 2.75

1 Pferdekarren
1 Kegeispiel
1 Ankersteinbaukasten ", 2 .50
1 Flöte „ 2.50
1 Harmonika „ 2.50
1 grosser Badeständer „ 2.50
1 Schleifenbahn mit Turm und

Aufzug. Neuheit Mk. 2.50
1 Sprengwagen „ 2 .50
1 Karussel „ 2.70
1 schönes Photographie-

Album Mk. 2.50

<39

8

Geschenke von 20-
1 ungekleidete Puppe
1 gekleidete Puppe
1 Blechwagen
1 Pyramide
1 Bilder-Kubus
Div. Gesellschaftsspiele
1 Kegelspiel
1 Gesellschaftsspiel
1 Wollpuppe
1 Holzpferd
1 Helm
1 Stallpferd

30 Pf.
20 Pf.
20  „
25 „

Puppenbälge
Geschenke von 40-50 Pf.
1 Zither
Lehmanns Automobil
Clown auf den Händen

stehend
Clown auf der Balancier¬

kugel
1 Badewanne
1 Menagerie
1 Casper-Theater
1 Esel
1 Flöte
1 Laterna Magica
1 Dampfmaschine

45 Pf.
45 „

45 „

Steinbaukasten
Geschenke? 1.50.
1 Kegelspiel Mk. 1.10
1 Steinbaukasten „ 1.20
1 Soldatenspiel n 1 .20
1 Harmonika „ 1.25
1 Dampfmaschine „ 1.25
1 Laterna Magica , 1.25
1 Kochherd „ 1.35
1 Puppe m. Schlafaugen

groß „ 1.35
1 eiserne Bettstelle mit

Matratze „ 1.50
1 kuppe, extra groß , 1.50
1 grosses Kegelspiel „ 1.50

09
09

Geschenke von 30- 50 Pf-
1 Carton Schafe 30 Pf
1 schöne Puppe 30 „
1 Bettstelle mit Matratze 35 „
1 Gummipuppe 35 „
1 Gummitier 35 „
1 Werkzeugkasten 85 „
1 Modell für Maschine 35 „
1 Trommel 35 „
1 Eisenbahn 38 „
1 schöne Puppe 42 „
1 Dampfmaschine 45 „
1 Laubsägekasten 45

Puppenarmeu.Beine

Kaufläden
GeschenkeM.3.- b. 5-
1 grosse Puppe Mk. 3.—
1 gr . Dampfmaschine „ 3.25
1 Steinbaukasten „ 3 50
1 Kegelbahn „ 3.95
1 gr . Puppenwagen „ 3.50
l Pferdestall m.Pferden „ 3.50
1 grossart . Kaufladen „ 3.90
1 grosses Pferd „ 4.25
1 eleg. Plüsch-Album 3.25
1 Bronce-Figur 3.45
1 Schreibzeug 3.50
1 Nipptiseh mit Palme 3.50

09

03

Geschenke von 60- 701
1 gekleidete Puppe 62 1
1 Kubus 55
1 Schachtel Bleisoldaten 55
1 schönes Spiel 60
1 Kegelspiel 60
1 Schrank 60
1 Schleifenbahn m. Auto¬

mobil (Neuheit) 60
1 fahrenden Pudel 60 5
1 Zither 60
1 Puppe m. Schlafaugen 68
1 Poesie-Album 68

Spiele
Geschenke?M.1.50b.2.- .
1 Badeständer m . 1.50
1 grosse Puppe mit

Schlafaugen „ 1.50
1 Holzpferd „ 1.65
1 Schubkarren „ 1.65
1 Kaufladen 1.70
1 Küche mit Zubehör „ 1.75
1 Laubsägekasten „ 1.85
1 Handwerkskasten „ 1.85
1 Geige 1.85
1 Aecord-Zither „ 1.90
1 Laterna Magica „ 1.90
1 grosse Eisenbahn „ 1.90

Küchen
Gesr’’enke überM. 5-

1 mechanischer Bahnhof mit
tadellosem Werk Mk. 5.25

1 Fellpferd mit Rollwagen
Mk. 5.25

Selten grösste Auswahl in
Puppenwagen,

Kaufläden, Küchen, Holz- und
Fellpferden mit und ohne

Wagen. Laubsäge-Garnituren,
Handwerkskasten, Dampf¬

maschinen, Laterna Magica etc.
Alles in enormer Auswahl.
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Damen -Jackets
sollen auf

A 1>z a h I ii ii g
zu unten aufgeführten Bedingungen verkauft werden.

Auf

je 1 Stück von 24 Mk., Anzahl . 6
je 1 Stück von 30 Mk., Anzahl . 7
je 1 Stück von 34 Mk., Anzahl . 8
je 1 Stuck von 38 Mk., Anzahl . 9
je 1 Stück von 40 Mk., Anzahl . 10
je 1 Stück von 45 Mk., Anzahl . 12

Mk.,
Mk.,
Mk.,
Mk.,
Mk.,
Mk.

.WOLF
F riedrichstrasse

33
Mnsterziinmer

•wie unten aufgeführt für Jedermann

zur Besichtigung

1 Zimmer für 98 Mk., Anzahl . 10 Mk.,
2 Zimmer für 195 Mk., Anzahl - 20 Mk.,
3 Zimmer für 300 Mk., Anzahl . 30 Mk ,
4 Zimmer für 398 Mk., Anzahl . 40 Mk.,
Abzahlung wöchentlich von 1 Mk . an.

von 5 Mk . Anzahlung an*

J . WOLF
Friedrichstrasse 33. 1288

Damen-Blousen.
Die letzten Neuheiten in Seide und Wolle empfehle

zu enorm billigen Weihnachtspreisen.
Ebenso:

Damen-Röcke,Reform-Beinkleider,Ball-Echarpes etc

Webersrasse 18. Ludwig Hess,

es ioißimtatm-Jliipiui )
Neugaffe 16, Ecke Kl. Kirchgaffe FL. üorn Ww©. W )
Als sehr praktische LVeihnachts Geschenke empfehle:
Bequeme RuheseffelM.eTo«...

Blumentische M.3.50 an.
Große Auswahl in Puppenwagen , Pnppen - Sportwagen , sowie alle

Korbwaaren zu billigen Preisen 1J84
NB. Durch Vergrößerung mk liier Ladenräume kann ich jeder Anforderung genügen.

I Höstnhkk THchVSkrbikk.
Dies«» altbenihmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -ExtracteS und

geringen Alkohole» besonder« Kindern , Blutarmen - Wöchnerinnen , nährenden Mütter » und
[RekonvaleScentenjebtt Art von hohen medizinische» Aut»«täten empfohlen wird, ist zu haben in

Wieafeadbn bei F. A.  Müller , Adelheidstr. 32.
Man verlange ausdrücklich nur da» echte„Köstritzer Schwarzbier"-

JÜftetier Dan 'ßosch,
Königl . Hof Photograph,

3 Luisenstrasse 3.
Künstlerische Ausführungen in Fhotocrayon, Platinotypie, Sepia, Aquarell

und Pastell.

Vergrösserungen bis Lebensgrösse in unvergänglichem Verfahren,
dem Originale gleich.

Aufnahmezeit von 9 Uhr an, bei eintretender Dunkelheit mittelst eleklr. Licht bis
7 Uhr Abends und später, so Anmeldung erfolgt.

Besonderheit : Portrait-Aufm men im eigenen-Heim. 736

I
I

Billets nach dein Süden,H
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltouren.

Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisenbahn- und
Dampfer-Billets. - - Schlafwagen-Billets. — Schweizer GenerahAbonne-
ments. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderung als Fracht -,

Eil- und Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.
stets vorräthig.

Universal -Reisebureau J. Schottenfels & Co.,
Theater -Colonnade 39 —31.

Das Reisebtireau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige Vor¬
verkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn und der |

Intern . Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 1188

Brillen und Zwicker
mit Rathcnower Gläser» in aroster Auswahl zu de»

billigsten Preisen. 9971

II . Thefs . Mtltniodjrr, Wl»rihkraft4



Telephon Nr. MErscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
Nr. 284.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Tonntag, den 4 . Dezember 1904. 19. Jahrgang»

L Amtlicher Theil. i
Bekanntmachung.

Montag , den 5 . Dezember d. I ., Bormittags
11 Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige Baugrnudstück Ecke dar Emser nnd Rie¬
derbergstraße mit 6 ap 70 qm Flächengehalt im Rat-
Hanse Zimmer Ro 42 öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatze
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtet
wird.

Die Verstcigernngsbedingungcn können im Rathause
Zimmer No. 44 während der Vormittagsdienststundcn eingc-
schcn werden. 627

Wiesbaden, den 19. November 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätze » im Nerotal.

Donnerstag , den 13 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags II Uhr, sollen zwei der Stadtgemeindc
Wiesbaden gehörige Bauplätze im Nerotal.
nächst der Beansite , und zwar IO ar 64,73 qm
und I -I an 65,50 qm , in dem Rathanse, Zimmer
Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt will ), daß Gebote unter Mk . 1260
für eine Rnte ( — 4800 Mk . für ei» an ) »icht
angenommen werden.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
auf Zimnier Nr. 44 im Rathause während der Vormittags¬
dienststunden eingesehen werden.
' Wiesbaden, den 28. November 1904.
1091_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Tie Zinsscheine für 1003 von den als Sicher¬

heit für Lieferungen, Leistungen, Straßenbaukostenu. s. w.
bei der Stadtgemeindc hinterlegten Wertpapieren können von
jetzt ab m Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsscheine alsbald bei der Kaffe und zwar
Bormittags von 8' |2—12,|2 Uhr zu erheben.

Wiesbaden, 28. November 1904.
Stadthauptkasse,

1025  _ Rathaus. Zimmer Nr. 2.
Bekanntmachung.

Auszug aus dem OrtSstnrut für die Neukaualisation
der Stadt Wiesbaden vom II . Aprit 1891.

8 1« . Spül -Abtritte.
Die Spulapparatc und Behälter sämmtlichcr Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptznsnbrungsroyr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen̂ bei Tage nicht abgestcllt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
^ethciligtea die Revifiousbehörde die zeitweise Ab»
stellung des Haiiplzufnhrungsrohresbei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Lersügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis;
wahrend des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali-
satwnsbürcau, Zimmer Nr. 58, während der Bormittags-
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 588

Wiesbaden, den 19. November 1904.
Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Unentgeltliche
ZpttchgMe für imbe uittcltc Lungenkranke.

. Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
lür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). ’ 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
__ Städt . Krankenhaus Berw «ltunq.

us unserem Armcn-Arbcitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W as ch-, Baum » und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer Nr. 13,

Bormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen. . . ..

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeilen für die Turn¬

halle am Neubau der Oberrealschnle am Zieten-
ring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Berwaltnngsgebäudc,
Frievrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 cingesehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschl. Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zuni 6. Dezember er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 180 ''
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 7 . Dezember 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 29. November 1904.

1113 Stadtbouamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
DieArbeiten zur Herstellung einer ca. 57,00 lfd. m

langen Zementrohrkanalstrecke des Profiles 30/20 zm in
der Martinslraße» südlich der Lessingstraßc, solle» im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 6. Dezember 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver-

dingungssormnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 23. November 1904. 825

Stadtbauamr, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an dm Berdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmilglicder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangczogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle liier ansässigen der
Innung nickt angehörcndcn Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, ans, uns dies bis
zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeilen
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ausscher anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
nr bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Srhützenhos"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom 1. Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
znm vorübergehenden Aufenthalt und Ansruhcn in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt -Kranken u. Badehansverwaltnng.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12— Mk.

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunde»,
gerechnet vom Anspannen bis znm Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
balbe Stunde in allen Klassen mit >c 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärtcrpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. nnd 2. Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegüngsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Verkehr in den Anlagen des .Kurhauses

„Paulinenschloß ."
1. Dir zum Kurhause Paulinenschloß gehörigen Wege

und Parkanlagen sind keine öffentlichen. Dieselben
dürfen daher weder von Unberechtigten betreten,
noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden

2. Wärterinnen mit Kinderwagen, sowie Kindern unter
10 Jahren ohne Begleitung Erwachsener, ist das
Betreten der Anlagen untersagt.

3. Das Mikbringen von Hunden ist nichr gestattet.
4. Die von der Sonnenbergerstraßc zum Kurhause

hinaufführende Fahrstraße darf nur von Equipage»
und Droschken benutzt werden.

6 . Lieferanten und Geschäftsfuhrwerke haben die
Ernfahrtstraße von der „Schönen Aussicht" zu
benutzen.

Wiesbaden, den 25. Oktkober 1904.
Städtische Kurverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter Abteilung I

und Feuerhahn n Abteiltnng ! a (ehemalige
Saugspritze I) werden hiermit zu einer Hebung
aus Montag , den 3 . Dezember 1004 , nach¬
mittags 4 Uhr an die Remisen geladen.

Infolge verschiedener Neuerungen an den
Geräten wird pünktliches Erscheinen der ge¬

samten Mannschaften erwartet.
Wiesbaden, den 29. November 1904.

1070 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2908 an das Fern¬
sprechamt dahier ängeschlossrn, iodaß von
jevcm Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
000 Die Branddircktion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol»

Berzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir un¬
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilun,
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauawt,

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hierniit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbantechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der banstatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3718 Der Magistrat.



L Dezember 1901. Nr. 281. Amtsblatt der Stadt WieSdadr» Ü. 3 «| *I**S>
Bekaammachuu».

Der Fluchtlinienplan über die Abänderung einer Seiten¬
straße zur Mainzerstraße nördlich der städtischen Gasfabrik
hat dir Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Dezember er. beginnenden und einschließlich 31. Dezember
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind. 1223

Wiesbaden, den 29. November 1904.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekannnnachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längsten-
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —i © Uhr Vormit¬
tags und von iS—S Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputat »"»»

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhause» Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
_ _ _ _ Der Magistrat.

vekanntmachnnU.
betr. Verabreichungwarmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfteute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern, welche zu
Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und bon den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat. Rentner Arntz, Nhlandstraße1, Herr Stadt-
.rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr. med. prakt. Arzt Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtv. Oberst¬
leutnanta. D. von Decken, Adelheidstraße 62, Herr Stadtv. Gast¬
wirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadtv. Rentner Kimme! Kw-
ser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichlsassessor a.
D., Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch, Landes-
bank, Herr Bezirksv. Lehrer Wagner, Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv. Rentner Bremer, Rheinstraße 38, Herr Bezirksv. Reg.»
Sekretär a. D. Schroeder, Emserstraße 48, Herr Bezirksv. Leh¬
rer Münzcrt, Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv. Verwalter
Schminke, Augcnheilanstalt, Herr Bezirksv. Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv. Rentner Berger, Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer, tzainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger, Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch, Ouerfeldstraße8, sowie das städt. Armenbureau, Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße2, Herr Kauf¬
mann Emil Hees jun.-, Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr. Burgstraße 16, Herr KaufmannA. Mollath, Michelsberg 14
Herr KaufmannE. Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver¬
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden, den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
Magistrats-Assessor.

Bekaaatmachuutz.
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
"895 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
^Eginnt während der Wintermonate

^ ^ober bis einichließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 6?i8

Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

z« benützende» Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er»

hebungsstellen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genanMen Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-,
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanpjatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

3.Sonnenberger Vicinilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelw-
ßraße. Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Pauünen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstrabe: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

L.Biebricher Ehausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Panlinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu deu
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt z» benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstellebeim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer deu im § 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
» Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
_ _ _ Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden. -was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden*
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
____ _ Städt. Accileamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hammeln und Schafen 8,5 A p. K.
b) Schweinen 2,5 p. K.

Gewichtstheile unter ŝ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solch« über
Ya  Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung. ,

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt. Akziseamt.

Natural Verpflegungsstatio «.
Bei dem herannahenden Winter sind viele unserer

Mitmenschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt.
Mit am härtesten werden dadurch die „armen

Wanderer" betroffen, die jetzt in der Fremde von Ort z„
Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe
Weihnachtsfest, an dem jeder gerne die Seinen mit einer
Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rc.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Barmitteln, oder Bekleiöungsgegenständen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen die Expedition dieses Blattes
Und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 26. November 1904.
Der Vorstand der Naturalverpflegungsstation:

Der Vorsitzende:
1*ra vers

Magistrats-Assessor,
Rathaus, Ziinmer 10.

von 8ohsnolc,
Kgl. Polizei-Präsident,

Friedrichstr. 2/4, Zimmer 28.

Der Kassirer: .
Stoll, Mag. Sekretär,
Rathaus, Zimmer 13.

Richard Kadesch,
Rentner u. Bezirksvorsteher,

Querseldstr. 3, I.

887 l. W. Weber, Privatier, Moritzstr. 18, II.

Sonneuberg.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 7 . Dezember d. Js ., Nach
mittags 4 Uhr, wird das Grundstück Bl. 18 Nr. 1, groß
15 ar 43 qm im Distrikt Bornberg an der Plalterstraße
der Gemeinde gehörig, öffentlich meistbietend versteigert

Die Bedingungen können auf dem Rathaus eingesehen
werden. 810

Sonneuberg , 24. November 1904.
Der Gemeindevorstand , s

___ _ _ Schmidt, Bürgermeister.
Bekanntmachnna.

Bei der gestern stattgehabten Ersatzwahl von 2 Ge-
meindeverordnetender 1. Abteilung wurden die Herren:

1. Oberleutnant a. D. Wilhelm von Borris und
2. Bahnmeistera. D. Ferdinand Brückner,

beide hier wohnhaft und angesessen, gewählt.
Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahl sind inner-

'halb zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses
bei dem Gemeindevorstande anzubringen. (§ 34 L -O .)

Svnnenderg, den 1» Dezember 1904.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt » Bürgermeister.

Flaschen- und Faß-Wein-
Versteigerung.

Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe «ud
Uebergabe der Keller der WeingrosthandluuS
Hugo Lirneri Wiesbaden , versteigere ich im Saale
des

HM Vogel, Ar. 27 WiMch Nr. 27
am Montag , den Ire. Dezember er ., Nachmittags
2 Uhr beginnend,

ta. 17000 Fl- iwliirrriiif Wriu
versch. Jahrgänge als : Rauenthaler , Rüdes-
hekmer, Ervacher , Kiedricher, Eltviller,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Riersteiner,
Oberiugelheimer , Bordeaux - und Mosel'
wein , außerdem

3|1 Sliiiti 1902 er  Meinet Edersdtkg
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Probetage für die Herren Commissionär*
am Samstag , de» 3 . Montag , den 5 . und Mitt¬
woch, den 7. Dezember er. t» der Wodnnng
des Versteigerers » An der Ringkirche Nr . >0.
Allgemeiner Probetag am Samstag , den 4b.
Dezember im Verstcigerungslokale Hotel Vogel,
Rheinftratze Nr . 27.  931

Wilhelm H elf rieh,
Auktionator und Taxatvr » Schwalbacherstraße 7-

lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
411 stark drängenden Verkehr bei der Nasfanischett
Sparkasse behnsS Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 2b. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbczeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffauischcn Landcsbank. Keßler.
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ILochäPfcl . p. Pfd. v. 5 Pfg.
T » an Walramstr 19 , Ecke Well¬
ritzstraße . 396

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum donrnn , gelbe eng-
fischc und MauS -Kartoffelu
liefen billmst frei ins Haus . 397

W . Hohnmnn,
Telefon 564. Sedanstr 3.

Großer tltifdjuüfiülag.
la Kindfleisch

56 Pfg . per Pfd.
Metzgerei Stranb,

Wörlhitraße 13 . 1162

Privill MWtz
pro Pfd . 56 Pfg.

Anfschniltgeschafl Heiehei,
Schierstkinersir . 18 . 1161

AeZorttiiLeiier,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergafie 10 . 4934

Weinfässer,
frisch geleert , in alle » Größen zu
haben . Albrechtstr . 32 . 9768

ß»DI nzünoehoiz p. Sack 50 Pf ., Av-
■44 fallholz p Stt . 1 M . empf
L. Debus . Roonstr . 8 . 1123

gQin Posten liebcrzieder u . Jop-
>2 ^ ven v. 4 M . an , Knaben - u.
Schulhosen v. 75 Pf . an , gesütt.
Knabenroppen v. 2,30 M . an , g.
Mannshosen v. 2 .50 M . an , Hem¬
den und Kittel staunend billig
Metzgergasse 2 . 129

WrWnk
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienslraße 21.

Vornehme

leiünadits-
(ßffdicnfte.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aquarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen sehr billig abzu-
gcbcn bei 574

ö. VON Santen,
Mauritiusstr 8.

Metzer
Dombaulose.

Hanptz .iehang fl . bis 5.
WeiKember.

Hauptgewinn 100,000
M . . nur Geldgewinne . Lose
5 M . , halbe Originallose 8 '/z
II . , empf . de Fallois , Lang¬
gasse 10, Hofsehirmfabr . 1143

Alle ReMlltiim
in Schneiderei und

Schnhmacverei
sofort  gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen n. FleckM .25 « ,

Damen -Stiefei
Sohlen u. Fleck M -2.—
inkl . Nebenreparaturen

Auf Wunsch Reparaturen inner»
halb 2 Stunden , da ich fortwährend

10 Gehnlfen
beschäftige . 7056

SirmaPiusSchneider,
Michelsberg 26,

vis -ä - vis der Synagoge.

Herren -Anzuge
nach Maaß , in cleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen . 6489
Th . Flechse «, Jahnstr. 12. Pt.

Feinste Referenzen.

Türschließer
aller Systeme werden prompt rcpa>
riert , sowie neue unter Garantie
geliefert II . SchÄfer , Rhein
Nraße 22 . _ 78

Kellkl-, Ka - ll.
DoDchiliiijieil

leihweise zu haben 8054

WkllkitzWe ll.

Das nützlichste

Weihnachtsgeschenk
ist eine

Gritzner
Nähmaschine,

den diese

sind zum läheii , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ausstellung

Paris 1900.

Ooiaene Medaille,
höchste Auszeichnung für

deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse,
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.

GritKner-Electro-motoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen,
Nadeln , Tkeilen , Oelen etc.

Gesellschaft. 9450
Generalvertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Ellenbogengasse 16.

ö6eCu. .•Bütten
empfehle ich sehr billig , Hochs.
Nußo .-Bstffets , Schlafzimmerein-
richlungen , Vertikow , Spiegel » n,
Kleiderschränke , Sopha » u . Aus-
zugtische , Trümeauxspiegel Nah-
und Bauerntische . Etageren,
Stühle , Küchenmöbel , sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen . 665

Aug. kemomor,
Möbellager,

Bismarckring 4 ._

Möbel
Betten . Spiegel , Bilder

nnd Polfterwaren,
einfach und hochelegant , kauft man
am besten und billigsten bei

kli . Seibel,
19 Bleichstratze 19.

Aeltestes Mlöbelgejchäft d. Westends,
Bitte genau aus Firma u . Nr.
19 zu achten. 300

Herren - Paletots
nach Maaß . Prima Stoffe . Beste
Berarbeitnng . Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Ehr . Flechse «, Jahnstr . 12 , P.
6538

Abfallholz
st Karren Mk . 3.50 zu haben bei
A . Itock , Zimmergesch. u.Säge»
werk , Aari >r . 8 u . Lahnstr . 22 . 443

Anznrrdeholz,
f . gespalten , it Ctr 2 .20 M .,

Brennholz
ä Ctr l .flO M . 7586

liefern frei ins Hans

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr . 22 . Tel . 4117

Krldschlnkk
702sind zu verkaufen.

Friedrichstraste II
Telefon 2867

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstffch
erhalten 4365

Elgrenthglersir , 3 , P.

« » 8 NEUESTE!

Unsere in der ganzen Welt beliebt
gewordene Kalender Uhr

„Secession"

ist genau laut Zeichnung pracht¬
voll ausgeführt und besitzt genau
gehendes Werk , mit 5 Jahre
Garantie , Der Preis d. Kalender-
Uhr „Secession " ist infolge

Massenvcrkauss aus

Nur Mk. 3.23. Nur
festgesetzt und wurden weg -m dieses

fabelhaft billigen
Preises H » in ganz kurzer
Zeit 100,000 Stück verkauft.

Alleinvcrsand per Nachnahme
durch : r 1457Heinrich Kerles *,

Wien , I ., Fleischmarkt 18 — 809.

Vinn«
schwarz , Anschaffungspreis Mark
850 ist zu Mack 350 abzugeben.

Friedrichstrahe 121,
Telefon 2867 . 703

Uhren!
Hugo Heyne,

Berlin C »,
Laudsbergcr-

stratzc 60/61
versendet unter 3 — 5jähriger
Garantie die besten Uhren;
ca , 30mal prämiiert in . der golb.
Medaille u . s. w. Nickel-Herrcn-
Rcniontoiruhr . von 4 Mk , an,
silberne Herrenuhr , v, lOMk . an,
goldene Damenuhr , v. 16 Mk.
50 Pfg . an . Jede Uhr ist gut
abgezogen u . reguliert . Vers,
geg, Nachnahme . Umtausch
gestattet , Jllustr , Karal . über
Uhren , Ketten , Gold u . Silber¬
waren gratis u , franko . 1650

Gewaltige Vorteile
bietet Ihnen gegenüber dem bis¬
herigen zeitraubenden Verfahren

J OHNS„Volldampf“«W aschmaschine
(Spezialausführung für Baby -Wäsche .)
Ersparnis an Seife . Zeit etc . ca . 75 »Jo.

Lieferung auch au ! Probe.

JJ .John,i,6..UversgehofeD.
Niederlage bei:

Kessler & Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr . 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarossa»
und Sienanth - Oefen, sowie in

Herden aller Art . 9005

Gänse
frisch geschlachtet, fette , junge , brat¬
fertig , mit Fett u . Innern , 4 bis
57 s Kg , schwer , liefere tcb frco . zu
M 4 .80 bis 6,80 inkl. B -r»
Packung und Nackn . des Betrages
unter Garantie für frische u . gute
Ware . Frau Tbcresc Micdt,
1124/254 Passau » Bay.

Hofumnn 's

SchiltUiiliiß-
pillver

mit Eiweis ;,
das beste aller bis jetzt existircn»
den Präparate empf . en gros
und en detail allem in Wies¬
baden und 10 km Umg . bei:

Hermann Wärt * ,
Rheinftrastc 87 , Drogen,

Farben - und Matcrialw.
1129,254

^agclw ^ ien
f Knaben u . Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

941

Rudelt’s
Krastnikhsiitter

als Beigabe für Milchvieh.
Mastvieh , Schweine und
Pferde ausprobirt, begutachtet u.
bestens empfohlen . Ln gros und
en detail allein in Wiesbaden u.
10 km Umgeb . bei Hermann
Würtz . Rheinstr. 87 , Farbcn-
u . Materialwaren , 1120/254

IOO seltene Briefmarken!
v. China , Haiti , Kongo , Korea,
Kreta , Pers ., Siam , Sudan rc —
alle versch . gar , echt — nur 2 Mk,
Preist , grat . E . Hayn , Naum¬
burg a/S . 1122/254

Großliraucrci
sucht auf den 1. April 1905
für ihren hiesigen Spezial-
Ausschank mit größeren
Lokalitäten in verkehrSeicher
Lage tüchtige , kautionsfähige
Wirthsleute : Führung gut
bürgerlicher Küche Be¬
dingung . Ausführl . Offert,
erbeten u. ^ W . 4493

Rudolf Mossean
(Feiler & Gecks), Wies¬
baden. 1131/254

* b. Blutston . Niemann
Hamburg , Rentzelstr . 90.

505/714

Ililfa 8- Blutstoekg . 956/472
llill “ Ad. Lehmann, Halls a S.,
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

Mk
662/93

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraßc 73.

l Haut-u.Harnleiden,
| Schwächezustände,

spoziell veraltete undhartnäckigo
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schiidl. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr , 7 , 2 . teis
Prosp . u . AuSk . diskret u . franco.

500 Ml iablc iä> 6etbeim Gebrauch von
Kotlie ’s Zahnwassex-

a Flacon 60 Pf . jemals wieder
Zahns i merzen belommt 0. aus dem
Munde riecht . Joh . George
Kothe Nächst . Berlin . In
Wiesbaden bei Apoth . O . Siebert
u . Gustav Erkel . 60

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Pollut . samt !.
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jähriger prall . Erfahrung.
Mentzel , Hamburg . Seiler-
straße 27 , Auswärtige brieflich.
_ 122 | 191

Bruchieidende
verlangt Gratisbroschüre über

das
Brnchband ohne Feder

„IDEAL “ 125
zu jedem Bruch passend und
denselben tadellos einhaltend.

Institut für Bruchieidende,
Werth &  Frechen,

VALKENBERG A.70 (Holland)
Da Ausland Doppelpjrto.

Phrerwlogin
Langgaff - 5 . Bdh, . 1. 1211

ffiint arme , durch Gicht gelähmte
ID Wittwe bittet gute Pienschen
um eine Unterstützung . 1241

Näh , in der Exp -d d. Bl.

Kartendeuterin,
berühmte , sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit . 120

Frau Nerger H » o„
Nettclbcckstr . 7, 2. (Eck- Jorkstr .) .

1

“T Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . P eis Karton
mit Gebraucbsaweisung 3 Mk,
Postanw . od . Nachn , exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit *
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra -se 78.

Wie Dr . med . Hair vom

«g: Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten heilte , lehrt unentgetlich dessen
Schrift . Fontage & Co . ,
Leipzig _

des. in der Ssictorflftlpotfiefc]
fluch über die Ehe , wo zuviel
" Kinderseg , l ' /g Mk . Nachn . Wo

il « t- Ä | rßufii »Ä
Sistaverlag Dr . 29 . Hamburg . 261

ÄnSkunst über rechtsgültige

khrstziießHztS
in Eizitüt& r

tzr
erteilen 8 . Arnheim Jk  Co . ,
Reiscbnreau 8 . Hamburg . 226

^f ^ e>hnachlsivunich ! Jg . Wnwe,22 I . , kiuderl . , 0. j . Anb .,
i . Bes . v. über 500,000 M ., w.
Heirat 1». sol. Mann . Berm . nicht
ers . Ehrcnh . Bew . unt . „Verilas " ,
Berlin N . 39 erb , 211016

IWirH w. Häusl , erzog . Dame
Utlllll 23 I ., Perm . 120 000
M . , »1. sol. Herrn (a oh . Berm .)
Gesl . Off . n . „Weihnachtswunsch " '
Berlin 8 . O . 16 . 2o9 | UG

jeden Standes vermittelt Bureau
Pani Hecker I . , Gonsen¬
heim b. Mainz . Jeden Mittwoch
uno Sonntag Sprechstunde » von
1 - 6 Uhr . Rückporto . 302

Frifz Adam , fr. Diakon,
empfiehlt sich s. Krankenpflege u.
Massage 857

Hellmundstraste 2A , 1.

Damen diskr . An ' nahme.
K. Mondrion , Hebamme,

Walramstr . 27 . 6680

k̂ rbeiterwasche wird ange- >nommen Oranienstraße Lb,
Htb . , 2 . St . r ., b. Spabn . 6995
Lchkerren - , Damen - und Kinder-

Wäsche, sowie Au ?b. derselben
wird sckinell und billig besorgt
Wellritzstr . 8 , Stb ., 1 . 1107

tsŝ ers. Büglerin s. Beschäsligungin und außer dem Hause
Frankenstr . 24 , 3 , r . 1111

(Su4 ]( noch einige Knuden zum
Frisieren . Bestell , per Post¬

karte werden vünktlich des. 9755
M . Becht , Wrrderstr. 6, 3 St.

«»̂ erf^ Frileuse euiPf . i. z. (Abonn .), Th -at . » u , Gesellsch .-Fris.
Ers . i . Haarpfl . u . Schamp . Näh.
Kl . Langgasse 7 , Cig .-Gesch. 1099

Tücht. Büglcriu
nimmt noch Kunde » an außer
dem Hanse , 556

Näh . Dotzheimerstr . 94 , P ., i.

Münner -Asyi
Dotzbelmerstraße 55»

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern -Anzündeholz si Sack M . 1-,
Buchen - Schcitholz a Ctr . Mi 1 70
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller,
erbeten . 611

Umzüge
per Möbelwagen und ??eder»
rolle werden unter Garantie bist,
besorgt . 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraste 37
Die Rheinisch -Westfäl.

Loäbv - BreM-
öank

zu Köln vergiebt Capitol
auf erste Hypotheken (auch
Bauraten ) z» zeitgemäße»
Bedingungen durch den
Vertreter 648
Sensat P . A . Herman.

Sedanplatz 7 . Tel . 2814.

(Krötzeres
Urrritts lokal

mit Klavier

für einige Abende frei . 8397

Zum „Blücher".
Blücherstr . 6.

aWW>>W>»M>
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Schirme-Total-flusver kauf
dsdsutoud srmLssigbsli. 8«kr ' »mr ««» Preis «» . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf

♦Hr Jahre au decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus btoffen der allerersten Seidenfabriken
(gegen Cassa gekauft) mit ' grosser Factikenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stolflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

F . de Fallois , Hofschirmfabrik , 10 Langgasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 757

Wiesbadener
v 'l - .2 .1 ;-//tVöbelheim i

Der neue, modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste und billigste Gelegenheit zur sicheren nnd sach-
gemttssen Aufbewahrung grösster wie kleinster CJuan-
titäten Möbel, Hausrath, Privatgüter, Reisegepäck, Instrumente, etc. etc.
auf knrate wie lange Zeit.

4#yr-  Neu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
JLagerrännien:

Lagerräume nach Wftrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thiiren
versehene , ly bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlö :ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

WW»- Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

Mt billige Kobel
in guter

23 Kleiderschränke,
25 Verticows,
kV Sophas,
20 Tische,
IO Waschkommoden,

-100 Stühle,
10 Schlafzimmer,

13T 25 Bettstellen,
Diese Möbel werden bis

billigen Preisen ausverkauft.

Arbeit.
RO Spiegelschränke,
IO Schreibtische,
25  Nähtische,
IO Trnmeanx,
20 Nachtschränke,

lOO Spiegel,
IO complette Betten,

25 Matratze» ~& 4
zum 10. Dezember zu sehr845

Job . Weigand & Co .,
Wellritzftraste 20 ._ _

Ais passende
Weihnachts-
Geschenke

bringe mein grosses
Lager in Uhren,Gold - und Silber-

w. ren in em¬
pfehlende Erinnerung.

Reparaturen
werden in eigener

Werkstätte fachmännisch ansgeflihrt

Karl Schipper,
Photographie,

31 Rheinstrasse 31.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung .̂

Aufnahmen täglich , auch Sonntag,
von Morgens » Ulir bi * Abend » 7 Uhr.

Versuchen Sie es auch!
Aus einer solchen Flasche

Mgjfnfi’sCcpac-Essenz
ä 75 Pfg . , bereite ich mir 2 Vs Liter von
meinem so wunderschönen und wohlbeköram-
lichen Cognac. Ebenso bereitet man schnell
und einfach aus Meilinghoff ’s Likör-Essenzen:
Absinth, Alpenkr &uterbitter , Allasch , Ananas,

Angosturabitter , Anisette , Apothekerbitter .Arrac,
Aromatique , Boonekamp , Breslauer Korn, Cacao,
Calmus, Cherry Brandy, Kurfttrsil . Magenbitter,
Citronen, Cordial, Curaqao, Danziger GoLdwasser,

Eier-Cognac, Eisenbahn , Eisen , Franzbranntwein,
Halb und Halb, Hämorrhoidal Hamburger Tropfen,

Himbeer, Ingwer , Jagd , Kaffee, Krauter-Magenbitter,
-- Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth ,Magenbi tter,Magen-
üoetor, Maraschino, Nordhauser Korn, Nuss , Pepermunt, Pfcffer-
münz, Persico , Pomeranzen , Rosen, Rum, Sellerie , Steinhäger,
Ston8dorfer-Bitter , Thorner Tropfen , Vanille , Wachholder , Wald¬
meister , Wermuth und Zimmt-Likör . Ferner Punsch-, Limonaden
und BoWien-Essenzen . - Die Anleitung betitelt : „Die Getränke-
Destillierkunst für jedermann “erhält man gratis in deu Verkaufs¬
stellen oder direkt franko von Dr. Molllnghoff & Cie. In BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur MellinghofTs Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

Meilinghoff ’s Essenzen sind zu haben in Fl . k  Z6 Ff.
In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl
Brodt , A. Cratz , Reinh . Göttel , W. Gräfe, Apot heker
Hassenkamp , Drogerie „Sanitas “, Drogerie Otto Lilie,
Apoth . A- Müller, F- H. Müller, Frdr . Rompel, Rieh.
Seyb, Otto Sichert , Oscar Siebert , Wilh. Schild, Louis
Schild, Th . Wachsmuth , E, Wahl Wtw . 1115/254

la Apfelwein Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Nachf.,

gr. Burgstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismarekring 37,
Willi. Hell . Birck,

Adelheidstrasse 41,
Joli . Haub,

Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr , ly.

Louis Hoftnann,
Adelheids»!-. 50

J. C. Keiper,
Kirchgasse 5J.

J. Happ Nachf.,
Goldgasse 2.

ÄÄ .e— 6la$-0Hri$tf)aw!ti$cftwiuck—
nur beffere Sachen: hauvlfächUch unübertroffene Neuheiten der herrlichsten
mit verschiedenartigem Silberdiaht und effeelvollen Garmturen umsponnenen
Fantasiesachenin ' denkbar feinsten, mannigfaltigen Ausführungen al&:
Kuftfrttific mit « hcniUc, «Her mit atlber Buirl «ii#c«, « isballeii mit
Blumen im» ff. Malerei , » eiMnaäiiSmnuncr, ürivve mit JefuSkin».
ßuttnac Glocken, Panoramalugein , Leuchireflere, Tnnnemapsen,
Eichhörnchen, prächt, !, «arnirtes Sruchttorbchen. Ẑ - Ie mit diverse«
Arüchien, Biumentorbchen , Portemonnaies , Wickelkind, elegante
Baumipitze mit « ometenschweik, Weihnachiveniiel , « .-eiittenuben,
»eviel , Birnen und fo „ffi«c « riichtc je . Nur große Ins Auge fallende
und den Baum wirklich füllende Verzierungen. Dreie Sortimente au» so¬
lidestem Material hergestellt und fahrelang wieder brauchbar, offerieren wer
»u folgendenSvottp -etsen: _ _ .

Holvsortiment mit so Stui nur großen Sachen Marl , .
Gauzfortiment - 170 - nur großen Sachen Marl

franco, inelusiue soigsäUiger Verpackung in Holzliste.
Thiele&Greiner,Hoflieferanten.Lauscha(S.-M.)
«Uerhöchstc Anerkennung Ihrer Mas . »er » aiferin und « onl»,», w,e
-»hrer Kgl. Hoh. »er Frau Kronxrinresftit von Schweden u. Norwegen.

Langjährige , ftiindige Liesernug au den Kniseri. Hof.
Größter BeriandhauS der Branche mit eigener Ponvaketab,erligU!ig.
Bon den matteuhast elngegangenetl Dankjchreiben nur das folgende:

«naeloett durch eene hohe Slückzadl. hatte Ich bereits anderweitig ein
Sortiment GiaS-iLhristbaumfchmne! bezogen, in weichem nichts ww «eine
ein ein aezahue Perlen uns einige Carions Glaskugeln gewe,en. Ich war
damit nicht zufrieden. Ihr Sortiment dagegen zum gleichen Preis hat
Am,eben erregt nnd betreffs seine! Pracht . Reichhaltigkeit und Preiswiirdlg.
'eit meinen »ollsten Beifall gefunden. Ich danke Ihne « für Ihre reell«
Lieferung und werde Sie itverall weiterem«fehle,!.
»,ie,erung gcl, Friede . Angiitt » norr, Warkneukircheil.

Ehrendipiorn , Grosse goldene Medaille
Lkrenzelcben der Lesellsvhaft vom Blanc« Kreuz, Wien 1904.

Diätetisches Nährmittel

D . R . P.
ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Bei¬
mischung . — Reineiweiss . — Geruch - und geschmack¬
los . — Ballt sich nicht . — Nahrhafter wie Fleisch . —
Leicht verdaulich . — Wird jeder Speise und jedem
Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack ztt

beeinflussen . — Aerztlich empfohlen.

N ervenstärkend vv
Appetitanregend

« K - äftigend
Alleinvertrieb:

TolhansenLKlein, Frankfurta.M.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceu-

tischen Drogerien . — Vertretung mit Depot : Frau
E. Jankovic , Wiesbaden , Goebenstrasse 13.

Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer
Familie dieses Tutulin -Präparat benutzte , hat sie aus
Gefälligkeit die Weiterverbreitung resp. Vertretung mit
Depot für Wiesbaden und Umgebung übernommen
und ist gern bereit , schriftlich oder mündlich Auskunft
über den hohen Wert des Tutulin zu erteilen. Medici¬
nische Urteile und Anerkennungsschreiben liegen vor.

Plombirte Beutel zu 125 Gramm kosten Mk. 2.50.
WIESBADEN, Goebenstrasse 13

Frau £ . Jankovid.
9 Von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags zu

sprechen . a

Email-Schmucksachen
als : Biochen, Nadeln,Anhänger,Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Master sind in w inen
Schaufenstern anzusehen

Haarketten
werden geflochten n. mit Goldverschlag
versehen von 5 Mk. an, 288

Gold- Faulbrunnenstr.
. hOttWHSU , schmied, No . 7.

Flügel, Pianino, Harmonium
Von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
Ueberkrockcne Tonfülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Slik- unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragenderKünstler.

Halte mich speziell enivsoblen für
Brautausstattungen und neueste Hotel

Eiurickitungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparalurcn und Stimmungen werden von einem
georüslen 2 echniker ansgeführt.

Eigene Rcpnratur -Werkftüttc, 9434

Louis Go Ile. Wiesbaden. Rheinsir.

LL. Weidemann,wie »bad«*
Gr. Burgstrasse 17,

emtiehlt sein g-csses Lager alter u. neuer
ochteri alien.u deutscherllleistergeigeii
u. C «lli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrumenten , Musikwerke u. Zubehör. 769

Atelier für Streich-Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Theilzaklung!
Grammophon nnd Platten.
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Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

von 4 L Ptg . an KI« zu den feinsten«
Ranzen mit äehtem Seehundfell vonM. 2.- an,
Lederranzen von ik . 2. 50 an.

Massive Mindlederranzen ganz ungefüttert „Tlnzerrefsslfoar "«
Reparaturen. Handarbeit.

Alle Arte« Spielwaaren, Puppen, Puppenwagen, Sportwagen und Leiterwagen.

A . Lefechert,
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

1190

Verein für volksmkiiMcht GesandheitsBege
(Naturheil Verein)

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Maximilian Mehl aus Oranienburg. Enldecker des

Lupushcilvcrfahrens. über

Keilnng von Krankheiten durch Sonnenlilht.
Der Vortrag findet am Montag , den 5 Dezember 1904,

Abends 8 */« Uhr im Saale der Loge Plato statt.
Eintrittspreis 50 Pfg

Mitglieder frei. 1248
_ Per Vorstand.

Wiesbaden-Biebricher Ortsuusschutz der Deutschen
Gksküfchust;ur KeKöinpsuug der Geschlechrs-

KrauKherlen.
Dienstag , den S Dezember , abendS S '/« Uhr . im

Saale der „Loge Plato “ , Friedrichstr. 27:

II. (öffentlicher) Vortragsabend
Herr Stadtkämmerer Pr . jur . Scholz :

,,Die strafrechtliche und civilrechtliche Be¬
deutung der Geschlechtskrankheiten ^ 1120

_ Eintritt frei!

Von dem neuen Güterhahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9836

Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Larl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güicrbahnbofc. Telefon 2196.
_ Auch können daselbst Lagerräume vermietet  werden.

Bestes ^ ntLseptiKnm

tilr MunrL and ZHSl !i0.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt and wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Plasche M . 1.50.
En haben in allen Apotheken und Drogerien.

FntZ SdlUlZ , Leipzig , Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drogerie

Backe & Esklony , Taunusstrasse. Central-Drog.
Wllh . Schild , Friedrichstrasse. Drogerie »Sanitas“
C . Köhler , Mauritiusstr . H . Uoom,  Nachfolger,
Walter Schnnn . M,,t-/d-,, r<,n -̂m Jh 'ritz Hern-Walter Stchnpp , Metzgergasse.

Wellritzstra .ise 39. Chr.«teil », JWellritz-Drogerie,
Tanbei *, Kirchgasse 6. 658/93

^NäluuascMneo flirr
LOm

vor. an» md'toSrtS gehcno stopfen» und stickend

M  reuommirteAtu ftörifern Deutschlands,
JhU den ujuefttK . übsrh «^, »xtftireudev Ver

besfer »l« r.vL»
empfiehlt bestens 737

de Pal 9 * Mechaniker,
Wiesbaden . Kirchgasse rö4.

Eigene Reparatur Werkstätte . »«W»
Äat - uzahlung I Langjährige Garantie!

Der berühmte
«esiundheit » Fadak , sowie Kown - cr der Firma I . Gold-
farv , Pr . Ltargard , ferner Fabrikate der Firmen Lotzbcck. Gebr
Bernard ete. Zu Haben im Spezial -Oeschäft 369

Theodor Rudolph,
__ Wiesbaden, Adolfstr 1.

Lebensmittel Kaufhaus.

Dandjchuh-Fabrik
I 'ptlL 8tr « P8 «;Ls, Kirchgaffss 27 .

Erstklassige Bezugsquelle für alle Arten Handschuhe für
Tamen und Herren. Vorzüglicher Schnitt , tadellose Naht,
weiches » dehnbares Leder. Garantie für jedes Paar. Anprobiren
gestattet. Großes Lager in selbstverfcrtigtcn Hosenträger » .
Eravatten . Hüten , Schirmen , Mütze«, Krage » und Mn »,
s etten . Portemonnaies re. zu besonders herabgesetzte»
WeivnachtSpreisen . 873

Handschuh.Wäicherei, Färberei und Reparatur Werkstätte

-E Kohlen
der besten Rubrzcchen, sowie deutschen r»,id helgisehe»
Anthraclth und alle Preuuinaterlallei » in nur bester Auf.
bereilung liefert proirpt 937g

A » Cranifr,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2945.  _ Telefon 9867._

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen, Fiill-Regulir-Oefen
in emaillirt , vernickelt und schwarz,

Petroleum-Heizöfen
neuester bester Construktion , intensiv heizend, leicht transportabel

gefahr - und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als : Kohlen kästen mit und ohne Deckel , Ofenschirme
einfach , 2- und 3-theiHge, Ofenvorsetzer , Verdainpf-
seliaalen , KohlenfUUer , Kolileneitner , Aschen-

eimer , Kohlcnlüffel , 8tocheisen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenliandlung , 6804

Magazin für Haus- und Küchengeräthe.
Heuqasse 13. _ Telefon 239.

Verreist bis 26. Dezember.
Dr. Leo Hirschland,

1174 WUhelmstr . 32.

Schlachten Sie?

DotzHeimerstr 72 . Telefon 8129. Eltvillerstr . I8-
Koni ktmehl, 10  Pfd 1.70 M.. Kuchenmehl, 10 Pfd. 1.50 M., So1“
u. Vitello-Bntter, 1 Pfd. 72 Pfg., Ia gewählte Barri-Mandeln, 1 Pst.
1 Mark, Ia Salaröl, 1 Schoppen 85 Pfg., Petroleum 1 Sitter. 15
Pfg-, neue türkische Pflaumen. I Pfd. 15 Pfg., Feigen. 1 Pfd. 25 Pfg..
Zitronen, 10 St . 70 Pfg., sowie alle Artikel zum Konfekt backen, Kokos¬
nüsse, Hasselnüsse, Auioninm. Zitronat usw, Ia reinen Tischwein. 1 Fl,
45 Pfg., oei 10 Fl. 40 Pfg., Rollmops 5 Pfg., Häringe 10 St. SS
Pfg.. Thee, >/« Pfd. 35 Pfg . Kakao»/« Pfd. 85 Pfg.» Kaffee, stets
risch ge rannt, per Pfd. 80  Pfg . 1044

und wollen eint
vorzügl.

schmeckende
. . . Wurst haben,

fo empfehle Ihnen meinen feiuften neuen Bambergof*
Wlajoran , sowie icimmtl. Kräuter und Gewürze
beste- Qualität zu billigen Preisen . (Größere Posten
zu en-gros-Preisen). 921

Kneipp Haus , nur Rheinstraße 59.

Großer Weihnachtsausverkauf
zu enorm billigen Preisen.Gold- und Hllbttlmm.

Sehr praktische Geichenke. 816
Oranienftr. 1. E. Dernier, Oranienstr. 1.

(Ein Fahrrad gratis
„kann sich jedermann leicht verdienen wer

' »bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
-Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den
.selben . Siudiereu Sie unsere Nachweisbücber,
»die wir an jedermann kostenlos durch die

- »Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “. 895

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger.

Herausgeber : A J . KEIL
in Frankfurt a. M.
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Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg*

,023 CarS Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

Bienen -Homg
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Dlas ist mit der „B - re i n s p l o m b e" versehen.
BerkauSstellen : Quint » Markfstrastc, Bogt . Hellmundstrab',

Rathgeber » Morttzstr. 1, Lauter » Oranicndrogcrie, Oraiiieiistraßc 5g,
Hofmnnu , Ad-Iheidstraßc 50, Weber , Kaiser Friedrichrmg6. 4188

WrilbkM Lcdkiillfe«
ca. 10 verschiedene Sorten, wöchentlich frische Lendnnge

Thorner Katharinchcn , Steinpflaster » Aachener
Printen stets frisch. Wallnüfse , Paranüsse , Haselnüsse

J . M. Kolli JVachf«
4 ffir. Burgstraste 4 Telefon SS? ?'

Lolonialwaren , Delikatesse». Fleischwareu. 28»
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger

des

Wiesbadener General-Anzeigers.
M

&

o

Unfer Wohnungs-Anzeiger erscheint3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreichste Selegenheit zur Permieihung von Sekhäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csssiCäStcsen

I

i MmNmchm'is-Smm LionL Cie.,
,; ricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfrei- Beschaffung von Mi-tH. und Kaufobjekten aller Art.

Nheingauerstr. S,
Höhenlage, Haltestelle der Elektr . Bahn nach allen Rich¬
tungen , sind herrschaftliche Wohnungen von 3 —4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend modern eingerichtet , zum Preise von 700 Mk.,
850 bis 1150 Mk ., per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres daselbst Part ., rechts , oder beim Besitzer-
Karl Kirchner , Wellritzstrasie 27 . 986

I Vermietbungen?

Wiihelmstr . %

Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochdcrrschaftliche Wohn¬
ung von 8 Zimmer » uud
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :e.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7  Zimmer.

Adolfstraße IO,
2- u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade-
zipnner auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale in,
Hauses 4063

Näh. Part , daselbst.
8 >aiser-Friedrich-Ning 65 sind
«54 hochherrschastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim., Central¬
heizungu. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ninq 74. 3. 6631
^aunusstr . 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Badc-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm.
ZU besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
Näh.ddorts. od. bei Herrn Carl
«’hilipjü , Dambachthal 12. 1.
Stock. 3294

6 Simmer.
Hldolfsallee 39, 1 Tr .. Wohn.
■̂ 4 von 6 Zim. mit Zubehör.
Beranda, per 1. April ab zu ver«
Siethen. 563
ILmjerstr. 37, 1., 5—« Zimmer.
^ Balkons, Garten, reich!. Zu¬
behör sos. ob später zu vm. 3856
ILmserstr. 37, 1. Si .. 5 - 6 Zim.,
T- ' drei Balkons, Garten, reich!.
Zubehör sos. o. sp. zu vm. Näh.

>- 168
Amiser-Fciedr.-Ring 60 sind im
^ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

2 Balkons, elektr. Licht rc.
buf gleich aper später zu verm.
üH 1 r. 1102
4 ^ oaiherrsch. billige Wohnung

Luremburgplatz3 mit allein
vmfort der Neuzeit. 6 ineinauder-

z gr. Zinimer gr. Badezim.
«Mansardzim.. 3 Balkons. Schiebe-
'bNt-n. Parquei -c.. per 1. Jan.
Li, Nah. im Hause2. St . 1225
^/vritzstraßc 31, 1. El., schone
... „ Wohnung von 6 Ziniinern,
'̂mkon, 3 Manmrden. 1 Kam,, 2

Ellern. Mitbrnntz. v. Waschk. u.
-rockenspeicher. per 1. April 1905

zu verm. Gr. lufk. Hof.
Wä . vorhanden. Näh. beim

^g -ntünier Part 497
>—. ’• -unier.

^ OslMrckrmg 3
•ft die Belletagv von 5 respt. 6
Zimmern mit allein Comfort der
«Uzeir entsprechend weg. Wcgz.

^ . Herrn Geh. Reg. Rath
"ehnudt , per 1. April «auch
^v -r>z„ verm. 9588

«Udelheidstrahe IS,■**4 ift die Wobnuna voi Süds..
ist die Wohnung von 6 ger.

Zimmern liebst reicht. Zubehör
(2. E'age) zu beim. Auskunft im
1. Stock, 9984

Clarenttjalttjkatze%
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob».
Part ., 1., 2.  u . 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochü.angebr,
Spcisek., Kohlcnaufz, eteftr. Licht,
Leucht- u. KochgaS, 2 Maus., 2Stell,
z. Preise v. 1150—140» Mk. gleich
ob. spät, zu verm. Näh. das. 9862
^Qrbacherstr. 2. Ecke Walluierstr.,
>2 - eine herrschaftl. 5-Zin»ner-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu-vermieten
Näh, das. Part._ 5605
LHmrlsiraße 44, Ecke Albrccht- u.«4 Luxeniburgstr., 1. Et., 4 ob.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näd. Part . b. Mugele. 4246
Ljuxeinburgstr. 9 ist in der 3. Et

eine hcrrichaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. in. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922

t ^ ranienftr . 84 , Vrdb. 3,
5-Ziminer-Wohn. mit Zubeh.

zu vermiethen._ 9695
Siheinftraße 5) l

die 2. Et , 5 Ziminer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. V. sofort
oder später zu verm._ 9475
tzSL̂ Uhelininen'lr. 3, Elageri-Billa,

vornehme Lage, sm. Aussicht
auf den Wald, herrsch., der Ncuz.
entspr,4 —5-Zim»ierwohiiung. mit
reich!. Zub. zu vm. R. P . 169

4 Zimmer
^Ĥ lücherplatz3 sind Wohniliigeu
"V von je 4 Zimmern u. Zub.
per fof. oder fp. zu verm. Näh.
Ports, im Laden od. Blücherstr. 17.
P „ r. _ 184
^HLlücheritr. 17, Neuvauf siiid
'O Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. fof. o. sp. Näheres dortleibst
Part ., r._8672
HĤ eubau Elarentbalerstraße5 sind
•*r4 zwei herrschaftliche4» und 5-
Ziiumerwohnungen preiswert auf
gle ich oder ipäier zu verm. 6936
^ ^ .opheiinerstr. 5t , i. allernächster
rmJ  Nähe des BiSmarckringS, 2
schöne 4 Zim.-Wohnu»gen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät, m
verm. Näh. Part , l. 8176
^ ^ otzhelinerstr. 69, 4 Zim.-Wob».,
H der Neuzeit entsprechend und
Rum: zum Aufstelle» von Möbel
od. Bureau per fof. zu vm. 8847

Gimsenaustraße 9,
Ecke Iorkstraßc, Moderne 4.Zi„i.
merwohnunge» auf gleich oder sp.
Ml vermieden Näh . Seerobenstr . 30,

Part_
Gneisenaustr. 27, Ecke
Bülowstr., herrsch. 4-

Ziuimer-Wobn. in, Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reich!.
Zubeh. p. fof. o. spät, zu vm. Nab.
dortselb» od. Röberstraße 33 bei

llrutmu

/Jfcö6enilr. 17, geräumige Bier»
«ä/ zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichiet, auf sofort zu
verm. Näh. Part , r._ 7461
L^ ochlierrschaftliche billigemoderne Wohnung

Lnxembnrgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer ar. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Pargneit. Schiebetb., Was
rc. Aller Comi. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hanse, 2. St 9459
tzparlar . 7" T. St ., 4 Zunmer,
«4 Küche Keller. Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2._614

ieuoau Philippsbergur, 8a,
4 Zim.-Wolin. per 1. Nov.

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
hh^ auentllalerstr. 17, herrschasll.
*/4 4-Zim.»Wohn. mit großer
geschlossener Beranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut feines ruh.
Haus. Bor- u. Hiniergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechis._ 8146
$ßtjeiimr . 79, 1. Etage, 4 Zim.,
wl Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671
: edanstr. 1, 1. Et., sch. 4-Zim.-
' Wohn, mit Balkon sofort o.
z. verm. Näh. Part . 144

N

sv
Atchwalbacherstr. 30, Gartenseite,
^ schöne4-Zittimer-Wohnunge,i
zu vermieten. 4927

Schöne 4-Zilnmcrwohn-
ung zu vermiete».
Schivatbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

HUL4alluferstr. 4, P od. 3. E:.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Garteubcnntzuilg, kein Hinter¬
baus dabei. 6630
>,Hhs»allmühlstr. 19, Wohnnngeu

v. 4 großen Zimmern, K.
per sofort zu

122
u. allem Zubehör
vermieten.
^llorkstraße >4. 4-Ziminerwoyn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten.
1. Stock.

Näheres Borderbaus,
9123

4 ^»cke Roonstr. n. Norkstvaßc 9,
«2 ^ zwei 4-Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Lade». 4280

3 Zrrnmer.

Lohr. 6038

tzDll arstraße 15 (Landhaus-Neub).
-44 Wohnnngeu von 3 Ziinilierll
mit Bad u. Balkon zu verm Näh,
daselbst und Nüdcshcimerstraße 1l,
Baubureau. 6827
Htarstr . 18, 2. St , Wohnung
'44 ij. 3 Zim ., Balk., Mans.
und Zubeh. aus gl. ob. später zu
verm Näh. Part._ 580
^IJlbteclmr . 22 , Hth.. P . oder
Zubeh., sof. od. spät, zu verm.
Näh. dort im Bureau, Pdh., P.
oder 1. Et._587
«jULiücherstraße17, Nenoau, sind
-V im Mtlb. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od,
später zu vermieten. Näh. dort,' .,
Part ., rechts. 8671

NnWüWWjnüiig
2, X)' . 3 Zimmer, Küche und
Zur --'-- an ruhige Leute billig zu
verm:--. Bierstadler Höhe, Grenz-
straße 5._ 8843
^ > otzheiiiierstr. 46, Bel Etage,

3 Z>:nw-r nebst Zubeh., auf
sofort zu verm. 7939

Näh, daselbst Part.
^x >otzveimerftr. 46, Hth , 3 Z,m.

nebst Zubehör zu vm 7940
Näh, daselbst Bbb., Part.

^otzheimerstraüe 82 Drei-
/is  Zliiiiiier-Wohnung., der Neu¬
zeit eiltsprecheiid, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochvarterre. 1078
î rudenstr. 8, 3 Zim. u. Küche

(Mittelb.) mit ob. ohne Werk-
fiatt zu v. N. Bdh. 1 St . 10010
«Luiserstraße 75, 3—4-Zünincr-
48 - Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

unter dieser Rubrik werden 3nlerafe bis zu  4 Zeilen bei 3*mal
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G;r . 3-Zim. Wohn. nebst Küche
im Avschl., 1 Kammer, 1

Keller (1. Etage, Gartenh.) z. vm.
Näb. Friedlichste 14, 1. 1126

neisenaustr 25, schöne, großeG Z-Ziui.-Wohn, freie Lage,
ein vis-a-vis , ju Beim. Näh. 2>, l.
61 55 Schünei 'Biark.
/ ■ftBticnftr 17. geräumige Dre-
43 / zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Stenz. entspr. einger., sofort
zu verm, Näh Part ., r. 7462
^artiugnraße 7. schöne3-Znn.-

Wohnung m. Balkon aus 1.
Jan . 1905
Frontsv.

zu verm. Näh. das.
9611

3-Zimmerwohn. mit Balkon
11. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

(schöne 3-Ziminer Wohnung a.
^ gleich, od. 1. Januar billig zu
verm. Riehlstr, 25,
Friedrich Ring.

am Kaiser
243

«Karlstr, 28, Bttlb., 3»Zü»,-Ma»s.-
«t Wohnung im Abschluß mit
51eller aus gleich
Bdh., Part . _

zu verm. Näh
6573

0 chöne3-Zimmerwohnung mitallem Zubehör per 1. Januar
zu vermiele». Nah. Karlstr. 44,
Nlugele, Restaur._ 9228
L^ iedrlcherstraß: 6, n. der Dotz-

Ijeuuenr., sch. Wohnungeii,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern. Bad, Speifek.,
Erk.-Balton, Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden 11, 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbriinneiistr. 5,
Seitenb. b. I . Weingartner. 222
^ .ledriwerstr. 10, Neub. Bienier,
«4 - sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche. Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1._ 4916
Liedricherftr. 10, schöne3-Ziin -
M Wobnilngen auf gleich oder
später zu vermiethen_ 8971

Wolimmg,
3 Ziminer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näh. Metzgergasse 27. 9252

3Zimmeru. Zubehör
zu verm sckiachtstr. 7, 1. >218

Aoekstraße 4 ,
Wohnung v. 3 Ziniinern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieteii. 600 Bk.
9!LH. im Laden rechis. 5916wjorkstraße 14, 3 Zimmerwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1 Stock. 9122

ork -r . H3  Neubau Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-

Wohnungeii mit reich!. Zubehör
per sos. od. später billig z» verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud-
Schmidt_ 2494

Sonnenberg,
Garteiistr. 4 u. 4a (Nenbau) sind
per 1. April, event!. früher, eine
2-Zimmer- und 3 ü 3 Zimuicr-
wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
zu verm._231
3  Zimmeru. Zubehör sl. Et)p. sofort ov. später zu verm.
u Dotzheim. Nbcinstr. 49. 1718

vis 3 Zimmerwohn. in. Znv.
auf 1. Januar zu vermieien

Wiesbaden(Land)Blumcnslr. 29. 55

2 Zimmer.
Hg ibrecli tstr 38 abgeschlossene
-44 Mansardenwohnung,
u. Küche au ruhige
Januar.

2

Zn».
Mieter auf

9769

E ^ lbrechtstr. 44. stb .,

LKehrstraße 16,
4 »- drei siiminer

Part ..Wohnung,
drei Zimmer, Küche, Keller,

an ruhige Familie zu verm. Näh.
Lehrstr. 14. 1. St 660
«»H^ialterstr. 21». 3 Zn», u Küche

zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
FLine sch. 3-Z»iimerwohn. ui. gr.
43 -Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Piatt erstr. 104, 8700
^Ĥ a »c»thulerstr .8,3 -Zi»i»ier-

Wohiiungeii im Garkenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sos. o. sp. zu verm. 9821

Näh das. P._
Raiienthalerktraße12,
3 Zunmer mit Zubehör zu vcr-
inielen. 9018

O Ä-m.

^lchierstcliierstr. 50 (Gemarkung
Biebricha. Rh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per so-, zu verm. Näh
Neugasse3, Part._ 1800
^Oooitllraftc 11 3 -Zimmer»
«/4 Wohnung mit Zubehör auf
1. Januar zu vermieten 480

Zliömerberg 8,
Hth., sind Wohiiungeii von1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner . Wellritzstr. 27. 985
A » chwa!vacheistr. 79, l 6t . hoch.
4 ^ schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. ans 1. Sloveinber.o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm. 8767
^N»eubau G

straße 5,
- Moog. Werder-
3-Zim.-Wohn mit

reich!. Zubeh.. Bad, Speisek., Balk.
Erker p>>. zu verm. 4397
^cköne gr. 3.Z„„mermohn. auf

1. April 1905 umständehalber
billig zu verm.
ÜS. Blattes.

Näh. im Verlag
9964

Part
2 Zimmer, Küche, Zubehör

aus 1. Januar zu verm. Näb.
Hinterh., Bureau . 3648

Advlfftrasse 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
fofort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolfstraße 14. 6415

ulil Küche, mit Kohlen-
aufzug. 4. St ., a. ruhige kinderl.

Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Bcrtrauistrabe22 _̂ 99^2
HL lüchernr. 17, Neubau, sind
*43 Wohn, von je 2 Zimmern
u. Zub. p. sof. od. sp. zu verm
Näh. dorts., P ., r 181
tzHLlüchcrstraße 18, Htbs., 2. St .,
43 schönes leeres Zimmer
zu vermieteii. 499
HLülowstr . 4, Hlh., 2 Zimmer, K.
43 und Keller zum 1. Jan . zu
verm. Näh. B.. 1. St ., l. 510
-Tichöne, geräumige 2-Ziininer-
'v Wohn. m. Küche u. Keller,
Closet m. .Glasthür-Abschluß per
1. Jan od. später zu verm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hlh.,
1. Stock._ 1010

18, Mittelb., Dach-
^  wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z.verm. Näh. Part . 9934

^ > otzhe,merstr. 62, Tiesp., 2 Helle
^ Räume ui. Wasser, Gas u. I
Klos., Keller, sep. Eing., f. ruhig.
Geschäft. Näh. P „ l. 917

Häfnergaffe 3,
Bor-:Maus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in«
enandergehende Zimlnern und 1
Küche znili Preise von 15 Mk. pro
Monai zu oermicten. Näheres bei
J . Hornung ' & Co ., Häs-
uergasse 3._ 385
<̂ ,ägerstr. 3, nahe der Waldstr,
XD sch. 2-Zilii.-Wohn., 2 St . b ,
aus gleich od. spät, zu verm. 8488

Karlstr . 36, Neubau, 2-Zimmer<
»4 Wohnung zu verm. 7773

Näh. Bdh.» 1. St._
ßi '.arlftr. 40, Ldl>., Froutsp.-W.
«4 2 Zim ., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
LHgariilraße 40, Froulsp.-Wohn.,
w4 2 Ziiumeru. iküche. stiäheres
1. St , rechts._ 7169
LVirchgasse9, Dachwohnung. 2
«4 Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kübn. 6131
»jE  große Zimmer zum Möbeiein-

stellen oder auch als Zim. u.
Küche billig zu verm. Näh. Kirch-
gasse 62, S , P ., r._ 872
«^üiediichelstiaße6, n. der Dotz-
«4 heimelstr., schöne Wohnungeii,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimlner, Bad, Speisetamnicr,
Erk.-Balkon, kküche, 1 Mansarden
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Fgnl-
brunnenstraße 5, Seitenbau be
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreanraum zu ver¬
mieten_ 223

örncrstraßc4, Mans.-Wohnung,
«54 2 Zimmer u. Küchez» verm
Näh. Hlh., bei Friehl. 8822

"ucrgassc « , 2 ineinander
gehende Maus, aus gleich

oder später zu vermieten. Näheres
Mauergasse 11. 9976
^N4^ etzgergasse 18, 2 Zimmer,

+ Küche und Keller zu ver.
mieten._330

,ustav>Adolsslraße,schöneWohn-
ung von 2 Zimmerna. ruh.

Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraßc 12. 1156
H ^ oh'iuiig, 2 Zilliuicru. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Olt. zu vm. Platlerstr. 46,
bei H. Sch me ist._ 622l

Zimmer und Küche per sofort
oder z, Aprjl z„ vermieten.

812_ Philippsbergstr. 14.
H4auenlhalerstraße 9, schöne 2»
v4 Zimmer-Wohnuug im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, das. Mtlb., Part._.
Ranenthülerstrahe 5,

Seitenbau, ist eine schöne2-Ziiii.-
Wohnung auf 1. Dez. od. 1. Jan.
1905 z. verm. 545

44Lneiseiiaustraße5, Hlh., Pari .,
42 / 2 Ziuinier u. Küche sos. od.
später z» verm. 9745
-CLerrngartenstr.12, wlaus.-Wohu.,
vg  2 Zim. u. Küche per sofort z.
verm.  Nab Part. 82
«Z Zuiimerwoan. mit Küche im
4 * Hasciigarten sos. o. sp. z. vm.
Näh. das. bei Horst. 335

Hochstraße 2,
1 Zimmer u. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Näheres bei Fr . Weil,
Platterstraße 42, 3. St._433
l &m kl. Wohnung zu verm. im
4D Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch-
straße3. Bdh.. Part._ 8313

Hellmundstrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei schöne Man.
sardwohuungeil. jo ein Zimmer,
Küche und Keller ä 18 Mk, pro
Mona!, ebenso eine Wohnung im
2. Stock. Zimmer, Küche u. Keil,
zum Preise von 22 Rlk. pro Mo»,
zu vermieten. Näh. bei

<1. Ilornnng JL  Co . ,
384 Häjncrgasse 3.

Ü3l>eiiistr.71,Flügd.,2Linimer^ u. Küche zu verm. 9742
M4heinstr. 99, 4. St ., sind 2
^4 Zimmer. 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8386
^ömertcrg 37, 2 Zimmer,
«/4 Kücheu. Keller zum I. Jan.
zu vermict-n._ 723
iZLteingasse 35 eine Dach-

wohnung aus 1. Dezember
zu vermielhen. 370
/Acharnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,
'd Hth., 1. St ., r., aus gl. oder
1. Jan . z vm. R.Bdh.,P., r. 8317
r̂ lchachtstr. 30, 2 ineiiiandergeh.
W Maus. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näb. Part._ 7561

W Küche per sof. z. verm. Näh.
das. I . St._ 6297
O Zimmer und Küche ans sosou
*4* ob. I. Nov. zu verm.
bacherstr. 73.

Schwal-
9188

»4 Mansarde,, mit Glasadschlug
^ z» vermieten. Schenkcndors.
straße 1. 226!»

teere, neu hergerichuue Zimmer
™ mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35. oben
an der Emserstr. Näh. Part. 9177
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^I ^taldstr . 32, 1 Wohnung v. 2
Zimmern, Kücheu. Keller a.

gleich zu vermieten._276

Webergaffe 36,
Lade » mit S-Zimmerwobnung,
Küche, Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Nah. Kirch-
gasse9, 1. Et ., l. 765
Hsdoristraße 14, Slb., 3 Zimmer

und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh., 1. St._ 9121
6 sdorksiraße 29, 1. St ., kl. Man-
ixff sardwohnung, 3 Z. u. Küche,
an ruh. Leute f. 180 Mk. zu vcr-
mietcli._ 1114
Oietenring 4 ist eine Wohnung
<\ J  von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Vdh. b. Maurer. 8976
/Ach . 2-Zlmmer-Wohnung mit

Wasserleitung u. Glasabschl.
sofort zu verm. So »« enberg.
Rambacherstraße 44. 1243

_ 1 pimmer. __
*i| | dlernraße 54 ist hübsches heiz-

bares Dachzimmer(7 M. P.
Monat) a. 1. Nov. z. vm. 9592
rtfdlerftraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Nah, bei D. Geist, Bdh. 6831
HS rndtsir. 3, cm etnz. Zimmer

an  nur anständige Perion
zu veriuiethe,!._ 8381I Zim mit KücheP., Bertram¬straße 32, v. s. z. verm. 9911
ck̂ otzheiinerstr, 18, Mittelbau 1
soJ  heizbare Mansarde per sofort
zn verm. Näh. Part . 9935
Dotzheimerstr. 62 ein Zimmer,
^ Küche u. Keller sof. zu vm.
Näh. P ., I._918
ê rudcnstraße8, 1 Zimmer mit

Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Januar zu ver¬
mieten._ 6959
^ > rudenstr. 8, 1 Zimmeru. Küche

zu vermietheu.
Näheres Vdh. 1 St . 10<H1

Scheven), schöne, gef. Wohn.,
1 gr. Ziui., Kücheu. Maus. z. vm.
Auf Wunsch kl. Garte». l ! 16
k̂ eldftraße 14 ist ein gr. Zimmer

an einz. Pers. aus sofort
zu vermiethen._ 67981 Dachwohnung,Zim.u.Küche,für 18 M. monatl. sofort zu
verm. Helenenstr. b._ 1164

'HkllMIlWkllße 41,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Hornung & Co.,
386_ Häsnergasse 3i_
^ochstr . 3 ist ein Zimmer und
V Küche aus sofort zu verm.
Näh. Bdh., Part._ 566
Ei » Frvutspitzzimmer

und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. St . 379
^äarchgasse 19, Bdh., Mansarde
« *• ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
/Ach . gr. Zimmer, event. auch
W Wohn- u. Schlaszim. mst 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.

udwigstr. 14, zwei Z., K., 1
1 Z . zu verm. 334

^jehrstraße 3, Man'.-Wohnung,
**  1 Zimmer u. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm._ 9594Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitzc zu verm. Näh.
daselbst.

Oranienstrahe 11,
heizbare Mans. aus 1. Dezember
zu vermiethen._ 631
1 Zimmer, Kücheu Keiler pe1. Okt. 04 zu verm. Platier>
üraße 10. 7048
rtllattetftmfte 38 großes
^ Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen._ 373
tstÄ-heinstr. 93, ein Zimmer und
** *■ Küche zu verm. Näh. Elt-
vilterstr. 14, P ., b. Dietzel. 6633
«,H> ömcroerg 16, Hlh., l . St ., l.,

z Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelhcid-
straße 47, 6575
/Aedanstr . 6, 1. St ., 1, schönes

leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten.  984

L

Alchwatbachcrstr. 4?, ich. Mans.-
Wohn., Zim. u. Küche, an 1

od. 2 rub. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502
§11 nft. Mädchen kann freuntl.

Parterre « Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P ., r. 6723
/Achicrüeinrrftr. 18, Hinterhaus,

1 Zim., Küche u. Zudcb. z.
1. Dez, zu verm. 778
^ttalramstr 15. schöne Dach-

stube zu vermieten. Näheres
Laden._ 57
SH4i*6eraaffe 52 . ein Zim., .Küche

nebst Zubehör zu verm. Näh.
o->— 9697

/Lstroßes Zimmer im Vdh. sofort
oder später zu verm. Näh.

Wellritzstraße 38, Laden. 1228
Hlorkstr . 8, ein Zimmer und K.
£ / an ruhige Leute zu sof. ver¬
mieten̂_ 125

Möblirtr Ziarnrer.
§Ds lvrechlstr. 38, 3., r., sch. möbl.
•» * Zimmer zu verm. 1100
§DLiSmarckring 38, Hth., 2. St .,

r„ erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610
äl̂ »in schön möbl. Zimmer, n>on.

15  Mk ., zu verm. Bertram¬
straße9, Hth.. 2. St ., r. 140

Ld̂ lücherplatz5, Part ., r., eleg.
*0 möbl. Zimmer jofort zn Der*
mielhen. 8420
»»HLlucherstraße9, 2. St ., l., ein

gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 86
F^ larentoaterstr. 8, Hochpart., r.,
^2 / gut möbl, Zim. m. Kaffee,
20 M , an Geschäfts-Fräulein zu
vermie.hei' ._727

Froiuspitz-Zimmer, mövl. oder
unmödlirt zu verm. 9155

Dotzhcimerstr. 10, 1. St.
»övl. Rkans. in. g. Bett a. anst.

Person zu verm. 1219
Dotzheimerül. 18,. 1. St, , l.

»DI nst. Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzheimerstr. 46. Hth.,

P„ l._ 9765
^dotzheimerstr. 62, Gih., 2,, l.,

erh. reinl, Arb, bill Logis. 1
^D) einl. Arbeiicr erh. Kon und
** *• Logis. Totzhcimcrstraße 98,
Vbh„ 2 St ., I._5039

cinl. Arb. erh. Kost u. Logis
Dotzheimerür. 98, 2.. l. 204N

tzDID üvl. Zun. mit od. ohne Pens,
zu verm. 7789
Frankcnstr. 23, 2. St ., l.

tag «ständige Leute erhalten sch.
Logis. Friedrichstr. 8, Hlh.,

3, St ., links._ 8923
^ftJ einl 'd)e Arbeiter erhalten LogiS
«1»' mit und ohne Kost bei Fr.
B um, Hasengarien._ 1220
Â etunuuöftr. 2, 2. Et., 1., nächst

d. Dotzheimerstr.. 1 gr., sch.
möbl. Zimui. an bess. Herrn als
Aüeinm. ab zug ehen._897
^ !̂ ellmundstr. 23, 1. Sl ., l. sch.

möb. Zimmer an anständig.
Fiäulein zu vermieten. (Familien-
anschiuß)._59

eumuudsir. 0, 1. St ., 1., r.
Arb. erh. Schlafstelle. 28H

Hellmundstr . 44 , 2. St .,
behagl. mövl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._485
ar» ellnmndstr. 46, 1„ l., erh.

2 junge, anst. Leute Kost
und Logis. 1231

ritzstr. 26, Dach. 1 Z . u.
k. z. 1. D. zu vm. 851

eine möbl. Nianfa.de auf gleich
zu vermiethen._ 1046

<Sutf. möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauentyaierstr. 4,
Hth, Part .» r. 6361

HNLauenthalerstraße5, Mtb., P .,
** *' erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Iran Malsy 5851

auenthalerftr2 , Bordcrh.P.,
n. der Hattest, der elektr. Bahn,

ist ein sch. möbl. Zimmer aui sof,
zu verm._ 99-1
FLin mövl. Zimmer zu veruneien
>2 - Nauenlhalerstraße 6, Hths.,
1. Stock. _102
^ ;etn möbl. Zimmer mit separ.

Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Hochp, 55 63
»Line ältere Dame kann ein un.
^2 * möbl. Zimmer haben. Rauen»
tb alerstr. 10, Mtb., Part . 8716

möbl. P . Zim. ni. 15 Mk.
in. K. Rheins» , 77 S .p. 8868

^Zz >öbl. Zimmer srei sur Herr»
oder anst. Frl. Roonstr. 10,

2.  St „ r. 476

P ödlirte Mansarde zu vermiet.Rödcrstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950

I  oder2 anst. Arv finden billigschönes Logis 12l6
Riehlstr. 7, Hth. , 3. Sr.

junger Mann kann Kost und
LogiS erhalten 8096

Sedanstr. 7, H-h , 2. St ., 1.
UN möbl. Zimmer IN. od. ohne

" zu vermiethen. 1201
Seerobcnstr 4. 2. St.

E"

s

S'

Anständige Arbeiter
erhalten Schlajstelle 8424

Helenenstraße 5.
o L̂in Arbeiter findet Schlafstelle
V*' Helenenstr. 9, Frtsp. 9289
L^ ermannstr. 3 2.l.erh. anständige

GeschäslSleute gute «oft und
Logis aus gl. (W. 10 M.) 883

^1| nst., junger Mann finoet
'* +■ Schlafstelle Hermannstr. 5,
5 Tr. 901
L̂ ermannirr. 8, 1. St ., gr. sch.

mövl. Zimmer am liebsten an
2 Fräulein zu vermieten. 1157

Hs rveiter erhalten gute Schlaf»
***• stelle, sofort Hermannstr 17,
1. St ., links. 217
>HRNübl. heizb. Mansarb sofort

zu verm. Hermannstr. 17,
1. Stock, links. 216
t ^ ermaniiitr. 21, 1., r„ möol.

Mans. zu verm, 990
jahnstr . 7, 3. St ., gut mödl.
<%J  Zimmer, s p. Eing., sos. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904
Luisenstratze 4L , 2 ., l . ,
gut mövl. Züniner an beff. Herrn
zu vermieten. 115
Schlafstelle zu vermiet»
Mauergasse 12, bei Maier im
Laden. 560
ILi >ar!istr. 12, 3. St ., v. Schäfer
Us erh. ein nur anst. j. Mann
sch. LogiSm o. ohne Kost. 9953
ttzkeml. Arv. erh, Kost und LogiS
W\  Moriystr. 9, M.. 1„ I. 541
» eins. mövl. Zimmer billig zu
^ verm. Moritẑiraße 45, Mtlb.,
2 Tr„ l. 1040

tz) ut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mühigasfe 13, 2. St.
^UHiederwälbstr. 11, p. l., mödl.
» » Zimmer zu verm. 9514
>H>eugaffe9, 3. St „ t., ein rtnf.

möot. Ziinmer mit Kost auf
gleich zu vermieten. 720
^lamenstraße 31, H., 1. St ., r.,
^ erhalt, reinliche Arbeiter Log.
auch mit Kost, 42»

.eerobenstr. 11, M., P ., ist sch.
Schläfst, zu verm._312

/Aecrovcnstr. 13, Hih., 2. St .,
r., eins. möbl. Zim. (Woche

3 Mk.) zu verm. 1039
tztzorbeiler erg Schläfst, Scharn-
'"»4 borststraße 2, Part ., r., bei
Knorr._800
Silllö licrte Zimmer zu ver-
-«̂ 4 mieten. 371

Schwalbacherstraße 55 Part.
^Achwalbachernr. 59, 2. Gr., r.,

möbl. Zim. in. gut., bürgert.
Pension zu vermiclen._ 3769

möv. Z. a, bess. Herrn eo. a. 2
Herrn z, verm, Scharnhorststr.

2, 1 Stg . links._9628
jtcuiflO|jc 20, 3. Sr ., l., 1 möbl.

Zim. zu verm._ 7852
(Achachlstr. 4. 1. Sl . e. ,ch., srdl.,
v ' möbl, großes Zimmer, neu
bergcrkchtet, zu verm._ 696
/Ädmluerg 6 2 . Et., erh. reinl.

Arb. Kost ii. Logis. 1029
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunnsstr. 27,1. 4220
^4leil >l,cher Arbeiter erhält Kost
«^ 4 und Logis Watramstr. 15,
2. St ., rechlS._ 8759
HULIalraiiistr. 35, 1 jst ., oben an

der Emserstraße, möblirtes
Zimmer zu verm._100
^ ^ Ellritzstc. 31, 1. St ., möbl.

Zjm. m. 2 B. an reinl. Arb.
m. Kost zu verm._ 1074

cllritzstraßc 33, sreundt. modl.
Zimmer zu verm. 9787W

G

R aucnkhaterftr. 6, 2. St ., erh.
anst. L. b. Kost u. L. 8899

UI movt. Zimmer zu vermiet.
Aorkür. 4, ü. St . 9758

Ässsorkstr. 23, 3, Sr ., l., sreundl.
'fj  u . sauber möbl. Zimmer zu
vermieten, per Woche2.50 M. 1019
'O immermannfti. 6, Hth., 1 St,
i\7  möbl. Zim. b. z. verm. 8298

_ KaÄen. _'
^jadcnlokal im Hause Römer-
^  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcjdstraße 47 bei
A . Winnia  _ 1661
S&Siämanfring (Diubt Vorchr.)
'V können Ä Läden mit
einer 3-Zimmer>Wohnung, bezw.
einem Ladenzinimer zni» 1. April
1905 gebrochen werden. Ncflckt.
erh. Anst. in der Exv. d. Bl. 8375

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
de» Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und
Kcllerräumlichlciten Vorhand,
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst 1318

Sabeil mit liabenftuuc,Helenen-straße 27, an der Wellritzsttaße,
billig zu verm., desgl. ein f iiöner
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1. Stock. 8994

Neubau Luisenstr 25
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer Kaden.
ca. 1v :r m-Mtr . , mit 2
Lchaufeustern und Zube¬
hör , auch für Bureau-
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht - und HcizaaS.

Näh. i»i Bureau Mehr.
Wagrmann , Luisen-
straßc 25. 3236

rtyiatteiftt . 42, Laden mit 2 Zim
/HAn Küche, p, s. Fri i. o. Schnell
ioblerei zu verm. Näh. bei Weil,
2. Sr , 432
/Achöner gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn., Wörlhüraße 19
nabe der Adelheid- u. Schiersteiner¬
straße wird im Jaiiuar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage '_ 7829

HVttebergasse 89 find zwei
geräumige Läden

mit je einem Ncdenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

dorkstr. 29, 1. St ., l,, schöner
£ß  Laden m. Nebenraum (300
Mk.) sofort zu verm. (Bisher
Rasiergeschäft._1204

Pen frone».

{Mia (liramijiair,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer, grotzer

Warten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Omimcrmaiinstraßc 8, Hth , 1.
<0 St ., r . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 1182

Äerkiläireu elc.
k̂ m Hause Adelheidslraße47,\y  Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichmsazer. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
Äun Hause Adelheidstraß- 47,
\y Weinkeller f. 20—25 Stck..
per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
^4 Packrauiu zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraßc 54
Part ., links. 2897
HS dolfstraße1 sind auf sofort
'44 große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeianct,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stauungen für 36 Pferde zu ver-
iiiietben, auch werden Peusions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Bordcrhause._ 108
HDylücherpmtz3, kt. Weinkeller,

18—20 St . fassend, per sof.
od. sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lad.
o. Blückierstr. 17, P„ r. 352
Hyincherplatz 3, gr. Helle Werkst.
'p . sof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. imL. o. Btücherstr 17. 180
HLliicherftr. 17, gr. Weinkeller

m. Faßballe u. Kontor p s.
o. sp. z. vm N. dorts., P ., r . '53
^ ^ otzheimerstraßc105, Güter-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstait, sowie Stallung m
u, ebne Wob», zu verm. 10014
(̂ » rantciistrage 13, eine Wertst.
O cv. mit o. ohne Glasdach, mit
od. oh.' W., a. 1. April, z. v. Näh.
Part._814

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben-
straßc 14. im Laden_ 9330
»ilmiftiiauftrajse 5, WeNliar

und schöner Hofkeller zu
vermiethen._ 4847

Gncisenaustraße 9,
Ecke Dorlstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr.  30 , P . 3254

Zwei mit Wasserleitungu. Ab
laus vcriehcne, Helle trockeneKeller

zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straßc 25, Bdh,, 2. St ., l.
5279_ Srdöiiermlirk
»^töbenftr. 17, gr. Heller Pait .-

Lagerraum, ca. 145 □ *m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskellcr auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. 7533
ẑ Lerderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Waffer, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vo rderb., Part._ 9946

>rbeusraum oo. Lagerraum.
y großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr, 6, 1 St . 2614

A

Kikdrichkrjltiisjt 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft paffend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet, llkäb.
daselbst, Pari . 8966

qm, per fof.
CJICL / *jU verm . Näb

Nikolasstraße 23, Part._ 6635
Alaliung sur 2 Pierde ne/ft

Futterraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh. Lahnstraße 22,
1. St ._ 540C ranienstr.24,Hths.,Parterre1 Büreau oder Lagerraum,
geeignck, zum 1. Jan ., >m 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute

^ >hors., Hosr. u. Keller, ev. mit
Wohnung zu verm. Noon-

straße6._ 7795
Eiskeller

gl. zu verm. Nöderstr. 35. 9707

RömerbergHf
große Küfer -Werkstatt !: mit
großem Keller, mit ober ohne Wohn
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797

NömerhergB,
Stallung für 5 Pferde, mir gr.
Fulierramn, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung ans 1, Jannar
>905 zu vermielen. Zu erfragen
C . Kirchner , W "ritzstr. 27,
Eckladen. __ 9798

Römerberg 8,
große Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu ersragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eüladen. 9799

-Ein großer Naum,
ca. 20V qm , a>S Lager¬
raum od. für tronsckttonS-
Sefchäft , zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten
haus, 2. Etaac. 4963

Weinkeller
mi> Zubehör, Größe ca. 50 Stück
aus dem Boden zu lagern, nebst
Faßhallc u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keiler , ca. 100 qm>ge¬
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398

'chulgasse4, die seith, Schmiedc-
' Werkstätten m. Wohn., auch

für jeden anderen Geschäsisbetriev
geeiauct, bis 1. Januar zn verm.

Näh. Hth, l Tr . h. 8529

Aorkstratze4 ,
1 Werkuatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mincralwasiergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts._ 5304
tzDdorkstraße14, Stallung sur

Pferd« oder Werkstätte zu
verm. Näb. V,, 1. Stock. 9124
«dorkslraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Vdhs., 1. St._ 9125
^Dieieliring 4 eine kt. Werkstättte
\ ) per 1. Jan . 1.-«05 zu vermiet
Näh das' bei-Maurer._ 8977

»H

D Kapitalien. ^
Gesucht

auf prima 1. Hypothekenü i 'U'llo
10030  u. 12000  Mk.
Off sub H . 8 . 291 an den
Verlag ds. Zeitung. 291
/üAtuche 50,000 Alli . auf

hochprima1 Hypolhek. Gest.
Offerten sub H . 8 . 292 an
die Exped. d. Bl_ 292

FHiuige Posten Kaptta ien
a. 1. od. 2 Hypoih. :

M. 600s, 8000, 10.000,
12—15,000 u. höh. Bank¬
gelder 60»:, d. Taxe, zu
4°/«- 4' /,°/,, Näh. bei

G. Wagner,
Hariingiir 5. 1214

Die

{tcn6J [iini)&nef*S(i;it
zu Serliu

vergiebt erste Hypotheken zu
coulanlen Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P , A . Hermann,

Sedanplay 7. 738

Darleh», ratenw. Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporio. 284

Alfred Seyferth.
Berlin 3W „ 48. F.

MMjlhkZiilSjiihltt
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(7O°l0 der fcldgerichtlichc«
Taxe). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
TaunuSstr. »1.

fL4 -,lKdahrlebne f. Person jed.
4ZP44M Stande« zu 4. 5, 6
pEl., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Herrn . Sodotta öt Eo .,

9 500—11 000 Kct,münde sicher,per2, Januar 1905 aufs Land
auszuleihcn. Näh. Schenkendors»
straße4, P . 9910
LäLeld -Darlehen , lebe Höne, ,N

a Schuldsch., L-echs..Lebens-
vers.. Hypoih. zu 4,  5 , 6°/0 Bed.
günst. Eich amu, Schöneberg Berül
Gr. Görschenstr. 4. 205j1gn

_ ■; säac.* 'r:taJ;asa.ü5Sj>n

Sl:Vgrsshisdeaes.W
m _ __ '«am» «nr».-rj*wk. <«1̂ ad

Trauringe
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf n. Tausch y. altem

Gold n . Silber, es o

Als
Weihnachts geschenkt

empfehle
8chanl )ecfc’8

Briefmarkenalbums
von 30 Psg. an, ferner:

Briefmarken und
Liebigbilder

in großer Auswahl. 1234

^Keoäor Rudolf,
Wiesbadien , Adolfslr . 1.

Maarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von 1 Mk.

an. bei 1136
K Löbig , Friseur,

Blcichstraße, Ecke Helenenstraßi.

'̂ Träüringe"
werden nach Diaß in jeder Preis'
läge und in kürzester Zeit angejert

Haarketterr̂
werden geflochten und mit Gold
beschlag versehen, schon von 5

an.
Paul Jäntsch,

Fanlbrnnwenstrassr *

Haarketten
werden geflochten und wü
Goldbefchiag versehen. 997»

Fr . Seelbach,
Ki chgaffe 32.

Lieferant des Beamtenvereink. ^

Spielwaren
(Konkursmaffel, als Kaufläden,
Festungen,Pferdiställe, EifcnbahnkN
auf Schienen, Schaukelpferde,
penwagen, u, f. w, werden zu ict-
aiinehmbaren Preise, so lange vor-
ratb reicht, ausverkauft. Wellritz'
siraste 47, Laden,_—imra ii* *

Für Wirte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarrerr
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 4 Sorten

Gelegkilheitskauf.
8 . 808 SHÄU,
Eigarrcu ca

Ailjtrejllrer-i.Lllckmk^
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Berliner Brief.
Von A. SilviuS.

Nachdruck«erboten.
Satisfaktion mit der Reitpeitsche. — Wunder. — Alles Elektrisch.
— Verfeinerte Technik, vergröberter Geschmack. — Einer der Besten.

UR. Der Fall Janina Berson, jener Russin, die von
der Polizei verhaftet , nach einigen Tagen aber wieder
entlassen und von ihrem Vater nach Genf gebracht ivurde,
hat ein eigenartiges Nachspiel gehabt. Die guten Freunde
der irregeleiteten jungen Dame , die in ihrer Heimat nie
etwas mit anarchistischer Propaganda zu tun gehabt hatte,
wollten als Rächer auftreten , uni einige Redakteure wegen
verschiedener Preßangriffc zur Verantwortung zu ziehen.
Diese guten Freunde Janinas , die übrigens gar nicht so
schuldlos an der mißlichen Lage sein sollen, in der Vater
BSrson seine Tochter angetroffen hat, beschritten nun einen
Weg, der ja allerdings nicht neu in der Geschichte der
Presse ist, aber desto weniger Erfolg verspricht, weil er
pöbelhaft ist. Sie machten einen Besuch in der Redaktion
des Blattes , um den Verfasser des Artikels herauszubekom¬
men. Als ihnen dieser Wunsch nicht erfüllt wurde, riß
der eine der Russenfreunde — zwei hätten sich'zu dem
Attentat aufgemacht — eine Peitsche, die er verborgen
gehalten hatte, hervor und führte einen Schlag gegen den
Redakteur . Dieser, nicht faul , drehte den Spieß schleunigst
um, entwand dein Angreifer das „Mordinstrument ", und
nun wurden die beiden Jünglinge nach allen Regeln der
Kunst verhauen . In unserer schnellebigen Zeit wird die¬
ser Ueberfall bald vergessen sein. Ein Wunder dauert ja
bekanntlich immer nur drei Tage ; hiernach kommt die
Alltäglichkeit mit ihrem gewöhnlichen Programm , das
wohl oder übel absolviert lverden muß . Solch ein Wun-
der, dessen Herrlichkeit nur ein paar Tage währt , bot
die Jubiläumsausstellung des Elektrotechnischen Vereins.
Im großen Hörsaal der Oberpostdirektion in der Oranien-
burgerstraße hatte der Verein aus Anlaß seines 25jährigen
Bestehens sein Reich zur Schau gestellt, und was dort
nicht nur der Fachmann , sondern auch der Laie sah, war
überraschend. Man erhielt einen Einblick in die Werkstatt
der Elektrotechnik, in die Geheimnisse der gewaltigen Wis¬
senschaft, die sich zu einer so eminent führenden Stellung
aufgeschwungen hat , daß heute das gesamte wirtschaftliche
Leben aus ihrem Dasein basiert . Wie dort die Funken
sprühten, der elektrische Strom knatterte und blitzte, war
im ersten Augenblick unheimlich, aber das gebändigte Ele¬
ment tat niemandem etwas zu leide, und die Schau¬
lustigen könnten die Wirkung der Elektrizität in ihren
Ursormen beobachten, wie sic es sonst nie zu sehen be¬
kommen würden . Mit der Verfeinerung der Technik steht
merkwürdigerweise die Vergröberung des Geschmackes im
Widerspruch, die der aufmerksame Beobachter wahrnehmen
kann, und man muß unwillkürlich an das Wort der schönen
Fkeundin Heines erinnern , die meinte, daß in Berlin
alles ruppig wird , was man anfängt . An der Vergröberung
des Geschmackes ist zum Teil der Amerikanismus schuld,
der immer weiteren Einfluß bei uns erreicht. Man kann
auch vielleicht sagen, daß die Vergröberung des Geschmackes
seinen Anfang nahm , als der Fußballsport bei uns ge¬
pflegt zu werden anfing . Wir Deutschen können uns fremde
Gepflogenheiten nicht so einimpfen lassen, daß sie uns
in Fleisch und Blut übergehen ; cs bleibt immer etwas
Gezwungenes, das uns nun einmal nicht zu Gesicht steht.
Rnü hat auch der Amerikanismus auf der Bühne seinen
Einzug gehalten, und wir haben, seit Wolzogen aus sei¬
nem Heim ausgezogen ist, in dem für die Ueberbrcttl-
muse erbauten Hause eine spezifisch Deutsch-amerikanische
Bühne, auf der das Jingotum einigermaßen verherrlicht
wird. Die letzte Premiere erbrachte den Beweis der Ver¬
gröberung des Geschmackes auch in theatralibus.

Wenn das unser Haus von Hopfen, den seit wenigen
Tägen der grüne Rasen deckt, erlebt hätte , wie würde der
liebenswürdige Spötter gelächelt haben, wenn er diese Un¬
natur gesehen hätte . Der feine Poet , einer der letzten
aus der Zeit, in der Heyse und Halm noch Vorbilder
waren, in der die Dichter noch nicht an der Sezessions¬
krawatte zu erkennen waren . Jetzt haben wir Hans von
Hopfen zu Grabe getragen , den tapferen Sänger , der bis
zuletzt noch aufrecht und fest das Wort im Streite führte.
Nicht einer von den ganz Großen , aber einer der Besten,
den wir hatten.

Allg. Deutscher Sprachverein
(Zwcigvercin Wiesbaden ).

Dienstag , den 6 Dezember , 8 Uhr abend », im Festsaale
dri höheren Mädchenschule , Schloßplatz:
Borträge in nord -, mittel u süddeutscher Mundart

1. Einleitung . Dorpeiviergesang(Mannerchor).
2. Borträge . 1. Plattdeutsche Mundart, Frl. .Santen,

Kgl. Schauspielerin. 2. Nassauische Mundart. Herr Rudolf
Rietz , Verfasser non „nix for ungut". 3. Schwäbische
Mundart, Frl . Oestcrlen , Bortragskünstlerin aus SiMtgari.

3. Schluß . Doppelviergesang lMännerchor).
Numer. Platz Mk. 2., nicht numer. Platz Mk. 1., Schülerkarten Mk. 0.25
Vorverkauf: Moritz & Munzel, Wilhelmstr. 52, E. Schelle,,bcrg. Gr.
Burgstraße 9 und an der Abendkasse.

Neueintrrtcndc Mitglieder (AnmeldestelleMoritz& Munzel)
haben freie » Zutritt »nü zahlen erst für 1905 den Jahresbeittag von
Mk. 3, wofür ihnen die Zeitschrift kostenlos geliefert wird. 115t

Restauration Luftig,
Herderstrafte 24 . »12»

zeltiSmiig:Frei - Konseert.
Kirrstadt.

Saalba « „Zur Rose".
Heute und jede» Sonntag von4 Uhr»b: Grogc

Vanz ' fl nsik,
drima Speisen tu Getränke » wozu ergebenst einladet
'<ll>_ __ Ph . Schiebener.

Kierstadt . Inawan „Adler"
Heute und jeden Sonntag , von 4 Uhr ab. findet

Große Tanz-Musik
in meinem Saale statt, wozu sreundlichst einladet.

Heinr . Kriilil.

Kenner
bevorzugen

aus Thee neuester Ernte zusammengestellt , und

rnaersSirocc(H(affpp
jSiroeco d. h. : Mit gereinigte heisser Luft geröstet |

in den Preislagen von
Mk. 1.—, 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60,

1.70, 1.80, 2.—, 2.20
in ganzen und halben Pfund -Packeten.

MfiderJagen in Wiesbaden
von Engei ’s Sirocco - Kaffee

und Engel ’s Thee - IWischungen.
(Strassen alphabetisch geordnet ) :

Adelheidstr . 34 , Fr . A. Müller.
Adlerstr . 7 , Joh . Dönges.

, , Sil , H. Hochbein.
„ 38 , W. Homburg.
, , 83 . H. Schott.

Albrechtstr . 48 , Th. Kolb.
, , 3 . A. Kriesing.
, . 85 . Frl . W. Roth.

Bertramstr . 18 , Ph. Prinz.
,» 3 . Joh . Zimmer.

Bismarckring 39 , Ph . Braun.
, , 33 , L . Dürr.
, , 38 , Elise Jung YVwe.
, , 15 , A. Senebald,
>, 80 , Jean Spring.

Bleiehstr . 4 , H . Becker.
Blüclierstr . 1, J Helbig.

, , 84 , F, Henrich.
__>, 15 . Gast . Klüppelberg

Biilonstr . 8 , Ehrmann & Heucbemer.
, , 7 , Job . Ehl.

Fastelstr . 1 , Wilh . Jude.
Clai -enthalerstr . , H. Labach.
Botzheimersti *. 00 , C Bender Nachf.

, , IO , Emil Fügler.
, , 78 , Chr. Knapp.
, , 8 , Emil Ruppert.
, , 80 , L. Rügener.
„ 88 , F. Stenzei.

Drudenstr . 8 , H Kananeck.
, , Wilh Kohl, Ecke Seorobenstr.

Eltvillerstr . 18 , Chr. Knapp.
„ 18 , W Mohr.

Emserstr . 40 , F . Pauly.
Faulbrniinenstr . 3 , Paul Vierieh.
Fcldstr . 19 , Jac . Forst.

, , 8 , C. Hermann.
„ 88 , Fritz Müller.
, , 86 , C. Schwenk.

Fvankenstr . 9 , Frl. Elisab . Kossbach.
, , 38 , C. Krieger.
„ 17 , Ad. Weschke.

Friedriclistr . 7 , Th. Böttgen.
„ 14 , Ph . Peusch.
>, 45 , Th. Wachsmuth.

treisbergstr . 16 . Joh . Beer Wwe.
(■Tiieisenaustr . 9 , Ed . Stupp.

„ IO , A. Hofacker,
liröbenstr . 5 , G. Felde,
tioethestr . 7 , J . Mohr.
(« rabensti ’. 9 , Chr. Diels.
4»UMtav -AdoIfMtr . 9 , F . Frankenfeld.
Eftellnmudsti '. 38 , John Jäger Wwe.

, , 36 , W. Katzmann.
,, 80 , Pauline Rieser.

Hermannstr . 86 , J . Srampp.
„ lö , A. Rührig.

Herderstr . 6 , Anna Kupka.
, , 11 , F. Runzheimer.
, , F. Stuckardt.
„ 17 , Rob. Weck.

Herrngartenstr . 7 . Friedr . Gemand.
Kais . Fried . -Ring 58 , Fr . Röttcher.

,, 57 , Aug- Zoller.
Kirchgasse 6 , C. Tauber.
KOrnerstl * 6 , A. Kuhn.
Langgaaap 36 , Emil Diefenbach.
Lnisenntr . 16 , A. Forst.

, , 19 , Wilh. Meusor.
I .nxembnrgstr . 8 . Fr. Röttchu.
Harktstr . 9 , Otto Siebert.
Marktplatz 5 , C. Vorpahl.
Manergaatse 9 , H. Herrchen.
Uichelsberg 9 a , C. Witzei.

Colon le Figenlieim , Otto Füssler.

Moritxstr . 37 , Wilh . Klees.
, , F. A. Müller, Ecke "

Adelheidstr.
, , 80 , Josef Scherf.

Xerostr . 33 , Fr . Müller.
, , 14 , M. A. Schneider.

Xettelbeckstr . 9 , Hch. Meier.
Xengasse 17 . W. Schauss.
Nicolasstr . 87 , G. Müller.
Oranienstr . 6 , Frz . König.

. , 31 . E. Maus.
Philippsberg ; 9 , Wilh. Roth.
Platterstr . 58 , C. Baum.

, , 48 , J . Lamboi.
Bauentlialerstr . 6 , Pet . Wirbelauer.

, , 4 , Kath . Scholz.
Rheinstr . 63 , H. Neef Wwe,

, , 15 , Filiale Aug. Engel, Ecke Wil¬
helmstr.

„ 87 , H. Würtz.
Riehlstr . 3 Hch. Bund.
Röderstr . 13 , Carl Cronen.

, , 87 , Phil . Kissel.
„ 18 , Elise Michel.
„ 41 , L. Scbuy.
, , 39 . Hch. Wald.

Rttnierberg 34 , Carl Cramb.
, , 83 , Carl Lang.
„ 35 , Hch. May.
, , 8 —4 , Fr. Rornpel.

Roonstr . , 8 , Hch. Kauaneck.
, , 18 , Ant . Christ.

Riidesheimerstr . 9 , Aug Gemmer.
81 , F. Matth. Müller.

Saalgasse 4 , C. Jeekel.
, , 86 , Hch. Stückert.

Scliachtstr . IO , J . Köhler.
, , 30 , Chr. Peupelmann Ww.

Scharnhorststr . 15 , J . Heinzmann.
Schiersteinerstr . 13 , J . Haas.

, , 6 , Gg. Klein.
. 82 , Gg. Debusmann.

Scliwalbacherstr . 71 , 0 . Unkelbach.
Sedanstr . 9 , Ludw. Faust.

,, 1 , Ludw. Fischer.
Sedanplatz 7 , Fr . Götz.

,, 3 , C. Sölmlein.
Seerobenstr . 88 , Wilh. Gunkel.

„ 5 , Ludw . Kämpfer.
„ 19 . Wilh. Kohl.

Stelngasse 17 , Carl Ernst.
Tannusstr . 13 -16 , Aug. Engel,Hauptg.

, , 47 , Carl Schmidt.
Waldstr . 88 , Fr . Knapp.

,, 30 , H. Stücke,-.
„ 46 , C. Vorpahl

Walramstr . 13 , Philipp Klapper.
„ 19 , Scheerer.

Weilstr . 8 , Carl Zorn.
Wellritzstr . 7 , J . 8. Gruel.

„ 51 , Carl Lang.
Westendstr . 30 , Aug. Beeilt.

36 , A . Donecker.
w 16 , Ant. Christ.

4 , Jacob Delion.
1 , Ad. Hoffmann

84 , Eusebius Köhler.
„ 11 , Th . Wilhelmy.

WOrthstr . 32 . Carl Dutsch.
Yorkstr . 85 , W. Diefenbach.

6 , Aug. Ohlemacher.
” 87 , Ed. Stupp.

Zimmermannstr . 9 , Jos . Bauseh,
Zietenring 6 , C. Eichhorn.

Sonnenberg , Emil Neumann.

® 0
Bronze - Farben ©

/ in Gold, Kupfer, Silber,
Citron, Orange, Grüngold,

, Rotgold, Blattsilber , i
/Transvorgold , Doppelgold,/)
j Citron- und Oranaegöid , ^J
\  Schlagmetall , Alu- Jf
i f)  miniumschlag und g ? ,k ächte französ . *

Miltion
e > e > e>

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August Rörlg & Cie.,

Farbwarengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros & en detail.

Telepbonruf No . 2500.
r ..onkation und LijjSr:

. Westendstrasse 7.
Telefon 3130. 9477

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführten

Geschäfte sucht, welches

siebet^
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behufs
sachgemäßeru.rascher Erledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.
Centralbureau : Frankfurt a. M.

<j= >-® O) ®

= "o ’®'S
® S E
3- 03
m

oco

Ä>W« UD « W
August Engel-Wiesbaden

Königlicher Hoflieferant.
TTITalöT

COcs
oo

00 jj'
» 3 “ ®
5,2 . " *=

^J -2-1

llanpt ^ oficliäft:
12- 16 Tannusstr . 12- 16

Telefon Nr. 53 n. 620.
2 Wilhelmstr . 2,

Telef. 888 Ecke Rheinstr . Telef . 888

ruft jedes
Kind, wenn es einmal meinen

Rediziml-tebertrö«
genommen hat . — Der Tran
wird in besonderem Apparat
mehrmals filtrirt und fällt durch
sein helles Aussehen und reinen
Geschmack, angenehm auf. —
Er stellt das Beste dar, was
auf den Markt kommt. 301

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie,

39 Wellritztr. 39.

Umzüge
über Land u. in der Stadt , somi-
Möbcliranöporte jeder Art be¬
sorgt düng und pünktlich P"
Möbelwageno. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M., 1., l.

R osshaare, Breil.Seegras , alle Tape-
y.iererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Rbdelheimer,

Maueraaffe 10.

Flotter Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
Freiwillige Dank*
schreiben liegen
hundertweise bei.
st Dose Mk. 1u.2.—
nebst Gebrauchs¬

anweisung und
Garantiescheinper
Nachnahme oder Einsendung <

Betrages(auch in Briefmarken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 21

[I ^ViDS

Mig NoH-
p.f4Pfd.Packet 40,50 ukOkh-
ist dasfeinsle FabrikatderHeu3ait-
FR,DaV1d  SöMriE,Hallea-S-

VerkaufsflellendurahPlakatekmuitlkl

11| « 9l. k. Jedermann d-
Verkauf v zugmin-
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Anzüge,

Paletots

Der AMsmrlll
de?

Wiesbadener

ßtwmi - feiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maiirilius-
straßc8 angeschlagen. Von 4V2 Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Ekpedition vcrabiolgt.

HMMsW
Ittsml

aller Branchen
findet stets gute und beste Steilen
in ersten und scinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchsten, Gehalt durch
das

Internationale
Central Plaeirungs

Burean

34 Langgasse 24,
vis-ri-vis den, Tagblatt-Berlag,

Telefon 2S53,
Erstes II. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstcin,

gcb. i  örnei,
Stellcnverinittlcri». 6285

Stellen-Gesuche.
Amme s. ein Kind w.

zu stillen. Näh. Westendsir. 22,
Htb . Part._10J4
/Qxistenz , Seldstäiidigleit , Bei>
'S ' mögen erwerben Sie. 285

Alfred Seyserth.
_ Berlin SW-, 48. F.

er Stellung sucht
verlange die

Deutsche Vakanzen'
Post " Esslingen a. R.

883.245

Offeiw Stellen
Männliche Personen.
rf& ofort gef. ein selbständiger, ge»

wandter Glasreiniger 1123
Malrainstr. 29, Htb.. 1. St.

4 L >n junger , sauocrcr llau » -
” I>u i sche per 12. Dez.
gesucht. Mii »vr , Schwalbacher-
straße 33. 1090

Türhtlgkr fnljrlmrdjt
für Kvhlengeschäst iof. ges. 1242
_Helenenstraße 27, 1.

rrichtige

Iilsklktkchtztt
sofort gesucht.

Wiesb.
General Anzeiger.

Verein
kür UN6Nr̂6ltIiotl6N

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer:

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Glaser
Schneidera. Woche ‘
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Wagner
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Friseur
Herrschasls-Gärtuer
Maler — Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Bureaugebüls:
Burcaudiencr
Einiaffierer
Herrschaflsklitscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Lehrling
gesucht in 461
Mollath'SCentral-Laatstelle

Wiestasc», Marktstraße 12.

Schlosserlehrling
ans sosorc 00. später ges. Biücher
straße 17. 18g

Ef,in ordcntl. Junge zum Milch-
austragen sofort ges. 1264
_ Blcichstraß: 26.

fliöfifs=lliidm)cis
dcrBuchbindcrs . Wiesbadcn-

uud Nmgegcnv
befindet sich 6755

GkMtlnhrlnldglitzjhru6.
Geöffnet Abends von 6‘/2—7 Va

u Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.

Erfahrene, zuverläffige

oder

zu einem6-moitatlichen Kinde
zu Mille Dezember nach aus¬
wärts gesucht. 1179

Borzilstellcii
Mainzcrstrasje 36.

ALaübere, ehrl. Monatssrau gcg.
^ ' hohen Lohn in kl. Hanshalt
ges. Wo ? sagtd. Erp, d. B>. 1247

Sonnenberg.
. Mädchen ob. Frau zur Ausbülse
dies, ii Monat Morgens einige
Stiiiidcii gesucht. 1250

Villa Westerwald . Part.
rl̂ g. Mädchen von 15—16 I.
XZ für kl. Hansarb tagsüber ges.
Dotzbeimerstr. 20, 1. Et. 1268
^Kcchrmäochen ges. vi.  Knögil.

Ächncioerin. 9)orfür. 3. 92rO

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
«IMtgeltlichc Stellen-LermittelNUA.

Tc.ephon 3377»
Geiftiicl bis 7 Uhr Abend,.

Adtheilung l.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht stäilüig:
A. Köchiiii.cn (für Privat),

Allein-. Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

8 . Waich». Puy - u. Monatsirauen-
Näbcrinnen, Büglerinnen un»
Laiisinäocheiru Taglöbnerinnen

Gut empiobien: Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.für höhere Berufsarten:

Krude.sräulein- u. «Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz
Lonncil. Jungfern.
Gesellschasicrinncn,
Erzieherinnen, Co mptorininnea
Berknuserinnen. Lehriiiüdcheii.
Sprachlebrcrinnen.

8. kür sämmtliehes Hotel-
person »2, sowie für

Pensionen, auch auswärt,:
Hotel«u. Resiaurationsköckllinen
Zimmermädchen, Waschinädchen.
Beichiiisteriniienu. Haushälter-
inncn. Koch-, Büffel- u. Servir-
sräulein,

0. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztl Vereine.

D:e Aoreiien der ire, geiiiinoeeei,
ärzhl. ciuvsobienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zcir rar - rii erfahr n

tührißliches im  |
u. Stellennachweis,

Westendsir. 20. 1, beim Sedanvlag-.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, iow'c
jederzeit aitte Stellen angewies en.

Se!ir»Id« «soli!as»-Schul«
System Remlnglon

ITag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme z»

Original-Preisen.
Heinrich Leicher.

Lnii'-nvlatz ' a 9914

Für all « Bnchersrennde!

An - rind Verkauf von alter
und neuer Litterainr. 8645

mmm  Eilt!

In 6 Tagen
H| Vorn 10.—17. Dez. cp. :
gl Ziehung der be--i liebtenu. letzten
■Sf. Rochoi-Lotterie.

■lanpttreifer:

30 000 M.
10 000 ..
5 000 ..

15 379 Gewinne mit ]
130000 Mk. Wert.
Lose ii 3 M., 11 Lose |

30 M.
Porto u. Liste 30 Pfg.
Nachnahme 30 Pfg.

teurer. 1591/70I
Original-Lose empfiehlt |und versendet General-

Debit

Ferd. Schäler,
Düsseldorf.

Wer wagt, gewinnt.

Erste , älteste , grösste , verbreitetste,
Nähmaschinen - GfOSSf Ü HM

M. Jacobsolm,
HÄM Berlin, N. 24. Linienslr . 126,

Lieferant von Post- , Preuss.
Staats - u. Heichs-
eisenbahn-Beamtcn-

r Vereinen, Lehrer-,
Militär-, Kriegerver-

, einen ganz Deutsch¬
lands versendet die

1 neuestedtsche .hoch-
Larmige Sinner -Näh¬

maschine Krone f. a.
Arten Schneiderei 40, 45, 48,
50 Mk. , 4 wöchentl. Probe¬
zeit.5Jahre Garantie.Wasch-,
Rollmangel, neueste Kohlen-
Heizofcn ohne Abzugsrohre,
garantiert geruchlos , gering.
Kohlen verbrauch . Heizen,

Kochen , Braten, f. alle Zwecke ver¬
wendbar,brennend transportb . Enorm
billig. Kataloge, Anerkennung gratis.
Maschinen überall zu besichtigen.

50% Ersparnis.

kheMWOlt
0. E. Matter,

37  Kircligasse 37 ,
Annahmestellen:

Nerostraße-. 1 Webergassc 45/47,
empfiehlt sim int Reinige » von
Hcrrcugnrdcrobe », Balltoi-
kettcii, Uniformen , Sammet-
garderob .Tcpvichcu,Läufern

«. s. w.
Anzug chem. reinig . » M. 2 .50
Jaqnctt od. Saeco „ 1.50
.« ose „ „ 0 .80
Weste „ „ 0 .50

Kleinere Neparaiuren an den
Kleidern kostenlos. 9476

Damkngarderoben billigst.

Rrl!imiiigsßkj!tr leuss
zu Wiesbaden. Hcriuanustr . 17

empsichlt sich zur
Slusstellnng von Vormnnd-
schastS- u . sonst. Rcchnuuge»,
Slufstellnug von VermögenS-
Verzcichnisse» und '.üachlast-
JnVcnlnreu , Anfertigung v.
Tciliiiigs -Pläueii , stirktama-
tioneu u. schrisll. 'Arbeiten,
gestützt ans langjährige, praktische
Erfahrungenu. Kenntnis der ge-
setzi. Bestimniiingcn. 6074

F'rifeusc sucht noch einige Kt»i-.
^ den Niedcrwaldstr. 7, Htl,?..

14r

Kronen'Kaematonen
1 Flasche 2,00 Mark

3 Flaschen 5,25 Mark

Deatsclie Marke
Wohlschmeckendu. bekömmlich.

iUajlgtjlupl
versende franko, tägl. frisch ge¬
schlachtet, sauber gerupft, 10-Psd.»
Poulolli 1 Mast- oder Bratgans
mit BratbubnM. 5H0, 3—4 fette
Enten oder 4—5 Brathühner M.
5.45. 10 St. große lebende bald
ichlachtr. Gänse M. 30, 12 Si.
große fettst Enten M. 18. 245
Müller , Nrubcru», 18. vez
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Ana Montag Vormittag den 5 » Dezember a . c . , £ röffnnug ; einer
weiteren Verkaufsstelle

des Kölner Lonsum -Geschäftes
Ecke Karl- und RieWratze.

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen bei anerkannt guten und ersten Qualitäten , möglich durch den Gesamteinkauf
untenstehender Geschäfte durch die Zentrale Mainz und der hierdurch meist zu erreichenden direkten Einkäufe der Waren beim
Produzenten und Fabrikanten im In- wie im Auslande , daher fast vollständige Ausschaltung des verteuernden Zwischenhandels,

Gebrannte Kaffees
in nur rein, fein und kräftig schmeckenden Quali¬

täten Pfd . 80, 90, 100, 120, 140 und 160 Pfg.

Zucker
Prima egalen Würfelzucker

„ gemahlener Zucker
„ Brotzucker
„ Puderzucker

Farin (Kochzucker)
Kandis weiss

», dunkel
Malzzucker

99

ff

Pfd . 23 Pfg.
» 22 „
ii 24 „

27 „
23 „
34 „
84 „
35 ..

M
»»
»I

Kaffee=Surrogute
Aechter Kaffeesurrogat Packet 8 Pfg:

5 Packet 37 Pfg.
Cichorien , BraunBchw. Packet 4 Pfg.

5 Packet 18 Pfg.
Cichorien , rot , Stern Packet 8 Pfg.

3 Packet 21 Pfg.
Kaffeeessenz , Dose 20 Pfg ., von Pfeiffer und Diller

27 Pfg.
Malzgerstenkaffee , Pfd . 16 Pfg.
Echten Malzkaffee 1 Pfd .-Packöte 20 Pfg.

Thee
letzter Ernte Pfd . 12a , 150, 175, 200 Pfg.

Kakao
rem, entölt , leicht löslich Pfd . 100, 120, 140,

160, 180 Pfg.
Vanille , Block-Chokolade , garantirt rein, Pfd 70 Pfg.

Suppeneinlagen
Bruch -Reis
Bessein-Reis II
Bass.-Reis I
Japan -Reis
Patna -Reis
Suppen -Gerste fein

„ mittel
„ grob

Kaisergries
Gelben franz . Gries grob 21, fein
Sago Tapiocca ,.
Perl -Sago „
Grünkern gemahlen Pfd . 28, ganz fein
Hafergrütze „
Haferflocken
Quäker Oats
KnOrr’s Hafermehl 1

it
n
ii
it
ii
H
»»
li
li
»I

ii
ii
ii

Pfd . 12 Pfg.
i. 14
„ 16

20
24
18
14
12
17
19
27
22
27
20
19

er Packet 34
fd .-Packet 42

%
V,„ Reismehl

„ Grünkern -Extract
Hohenlohe ’sche Erbswurst
Julienne (Dörrgemüse)

Konserven.
Junge Schnittbohnen la

ii ii 1 ® f®
„ Brechbohnen
„ Erbsen fein
„ Erbsen fein
„ Erbsen mittel fein
„ Erbsen mittelfein
„ Erbsen
„ Erbsen

Gemüse-Erbsen
ff ff w

Mirabellen Ia Metzer

.. 22
, 30Stück 28

Pfd. 48

Pfd .-Dose 28
ii ii 30
n ii 30

AAn n
i. » 78
» » 34
n II 59
n n SO
, - 49
- i 26
n n 40
n n 41
h , 69

Waren -Preise:
Hülsenfrüchte«wachend

Linsen grosse 20, mittelgr . 17, mittel Pfd . 13 Pfg.
Grüne holl . Erbsen „ 16 „
Riesenerbsen gelbe „ 14 „
Geschälte Erbsen ganze 17, halbe „ 13 „
Mittelbohnen „ 16 „
Rang . Bohnen „ 13 „

Konfekt.
Volksbiskuit Pfd . 39 Pfg.
Feine Tannenbauhi -Biskuits (Mischung Ii ) ., 53 „
Feine Tannenbaum -Bisküits I) 60

Teigwaaren.
Gemüse- und Suppennudeln
Sternchen und Alphabete „
Suppen -Nudeln etc ., prima Qualität „
Hausmacher Nudeln „

„ „ echte Eierwaare „
Stangen -Maccaroni Pfd . 30 u,
Bruch -Maccaroni Pfd

Bestes Müllerbrod.
Weissbrod
Gemischtes Brod
Schwarzbrod

Pfd . 22 Pfg.
ii 22 ,,
ii 25 „
ii 28 ,,

38 „
40 „
24 ..

40 Pfg.
37 „
35 ..

Feinste Preiselbeeren
mit 50 Prozent Raffinade eingekocht Pfd . 32 Pfg.

Harth’s Nussbutter
100 Prozent Pflanzenfett eignet sich vorzüglich zu

allen Brat - und Backzwecken Pfund 49 Pfg.

Margarine
Marke Vitello . Bester Ersatz für frische Naturbutter .]

Pfd . 75 Pfg.
Kondensierte Milch per Büchse 48 Pfg.
Zervelatwurst feine Qualität per Pfd . 130 „ J
Schweineschmalz garantiert rein „ „ 46 »

Käse
Schweizerkäse , echten Emmenthaler , vollsaftig und

gross gelocht Pfd . 96 Pfg.
Edamer Käse, vollfette Qualität „ 75 „
Limburger Käse, feinsten ßergkäse im Stein ä 35 „

Häringe, Rollmöpse.
Prima grosse holl . Vollhäringe Stück 4 Dutz . 45 Pfg.

„ Berliner Rollmöpse „ 5 „ 57 „

Petroleum
Prima raffiniertes Petroleum per Ltr . 15 Pfg.

Kartoffeln.
Beste badische magnum bonum, Kumpf 25 Pfg.

Mehl.
Weizenmehl HI
Weizenmehl II
Weizenmehl I
Blüthenöiehl
Paniermehl
Kartoffelmehl

Pfd. 13 Pfg.
15
17 „
19
22
18

tt

Getrocknetes Obst und Südfrüchte
Amerikanische Apfelringe
Aprikosen , Pfd . 58 Pfg ., Birnen
Kranzfeigen „
Mischobst I ,,
Mischobst II „
Misehobst III „
Bosnische Pflaumen per Pfd . 14 u.
Französ . Pflaumen per Pfd . 22, 27 u.
Grossstückige californische Pflaumen Pfd.

Prima gewählte Mandeln
Haselnüsse
Franz . Wallnüsse
Feinste Levantiner Haselnusskerne
Rosinen , feinste , entstielt u. gereinigt
Sultaninen , „ „ »
Korinthen , B * » »

Pfd . 35 Pfg
ii 55 „
ii 22 „
ii 37 , ,
n 29 ,,
ii 23 ,,

17 „
32 „
40 und
48 Pfg.

Pfd. 83 Pfg.
ii 33 ,,
ii 33 „

58 „
34 „
42 „
24 „

Marmelade, Gelees, Honig
Rübenkraut Pfd. 15 Pfg. Molly 10 11 30 fl 100 »> ff

Gern. Marmelade 20 » Hertha 10 11 35 fl 100 ff ff

Zwetschenlatwerg ♦ i» 22 H So wird ’s gemacht fl 45 ff 100 ff ff

Apfelgelöe 24 n Spezialm . Consum ff 45 ff 100 ff ff

Himbeermarmelade 30 Bremer Recht 10 fl 55 fl 100 ff ff

Aprikosenruarmelade p 32 n Lux 10 ff 56 11 100 ff V
Zuckerhonig w 37 n Lockvogel 10 ff 65 11 100 ff ff

Rüböl
Rüböl, bestes
Salatöl
Salatöl , bestes
Essig
Essig , bester

Oele, Essig.
Schoppen 25 Pfg-

« 28 n
32
38

6
9

" i

Salz.
Kochsalz Pfd . 9 Pfg . Buttersalz Pfd . 10 Pfg.

Seife.
Schmierseife , dunkel 15, bei 5 Pfd . ä 14

„ weisse 17, „ 5 „ 16
Ia . weisse Kernseife 21,
Ia . hellgelbeKernseife , 20,
Ia . dunkelgelbe „ 19,

n
ff

11

20
19
18

M
>»
t»

b
V
ff

ff
fi

Soda, Stärke, Seifenpulver
Soda 100 Pfd. 2,75, 3 Pfd. 10 Pfg
Henkel s Bleichsoda „ lö

„ Stärke lose „ 26
Salm . Terp . Seifenpulver Pack . 8
Seifenpulver „ 5
Salm .Terp . Seifenpulver (feinste Qualität ) „ 14

Aufnehmer
Stück 19, 26 und 32 Pfg.

Stearinkerzen
Salonkerzen in 1 Pfd , - Packeten 6 oder 8 St. 58 Pfg 1

„ leicht . Packungen 6 oder 12 St . 40 n
Renaissance -Baumkerzen Karton 24 od. 30 St . 33 ,»

Schwedisches Feuerzeug
Packet 8, 10 Packete 75 Pfg ., 100 Packete Mk. 7.00

Fahrikniederlage in Cigarren
Verkauf zu en gros -Preisen.

Victoria Docks 10 Stück 25 Pfg . 100 Stück Mk. 2.25;2.751
3.25
4.201
4.20
5.00
5.00
6.00

Kölner Confurn -Geschiift,
Schwalbacherstratze 23, — Wellritzstraße 43.

Auswärtige Niederlassungen in Biebrich , Eltville , Bingen , Mainz , Worms , Oppenheim , Alzey U. 8. W.
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Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich . Marburg , Wiesbaden , Keugasse. 768

"ßchte Jfieler
Paletots und Anzüge.

f|mm
mm

Kiiaben-Paletots 4L 50  bis 25 Mk
Knaben*Anzüge 3 «50  bis 28 ml.
KnabensCäpes S. 50  bis lö Mk.

Herren Paletots 11T. . . . . ,ia.,48... WeiÄiiaditsgesclieiifee:
Extra feine Qualitäten bis Schlftfrücke, Rauchjoppen , Fantasiewesten , Eltra sute Qna]® te"

«v Mk- wasserdichte Pelerinen. bisv v

Passende HeTOn -AlBflge
15 bis 35 Mk.

1270

Heinrich Wels
lllarklftratze 52.

/Start Wäscherei». -Spannerei
'S ' 9?8'iifr>erg 88. 1154
>»jî iaiii )to)miioi>e, 2ttuir. Kteidrr-

schrank». Küch-ntüch billig
zu verk. Zu erfragen iu der
Exred, d. Bl._ 1145

flÖer licJcrt billigst caicinirte«
Soda, gesiebten weißen

Sand bei Abnahme von 50 bis
100  Kilo und wehr . Preisangabe
unter J . S . 1880 an die Exp.
d. Bl. 1266

Flechten , Haut-
ausschläg 'e,

Gesichtsrötc , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundscin , aufge.
sprungene Haut , Frostbeulen
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Acrzten cmpsohlencWenzelsalbe.
Prämiirt mit Brrdieustkreuz,
rotiie Kreuz- n. gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin l,Oi,
Peru-Balsam 0,875, Bleimeiß 0,8b
Olivenöl 10, Fett 9.6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr._ 194/123

Prima Ttopitzeo
auS reinem Souchong der ucuesten
Ernte per Pfund Mk . 1,80

und Mk. 2 —
empfiehlt

A. H.Linnenkohl,
15 Ellenbogeiiqaise 15. 9615

Elektrakerzc»
brennen am

hellste»,beim Guß
leicht beschädigt,

_per Ttzd. SO, 75
u. Mk. 1,10 . Hier : Drog.
SanitaS . MauritiuSstr . 126

§)r;0dlmk.

Telefon 2491.

SOO Gramm zu 45 Pf. geben
«00 Gramm feinsten

Honig-Ersatz.
Rercptc gratis. Zn haben in allen
besseren Geschäften. 1046

DöppeT- Iigiterm
für das Baugewerbe etc. I
„3 Jalire Garantie 4 I

offerirt die Fabrik : I
Chr. Maxaner&Sohn.WieshadejJ
Pa Zeugnisse.

'inderlos?

K i

Auf mein Verfahre» zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich DcutM
Reichspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/9«

B . OscI »uianu,  K *"'
stanz I> 153.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

LchchliiulmiIiW pHirlnt M,
1tZäT  Bismarck-Ring 2S.

Geriebene Mandeln H.Haselnüsse.
Rosinen , Corinthcn . Sultaninen . Citronat , Orangeat.
Citroucn , Pouderzucker , Banillezucker , Ammonium,
Pottasche , Roscnwasser , Backoblatcu , Reiner Bienen¬

honig und Syrup.

Feinstes Confect -Meljl
Ehocoladc , garantirt rein, per Pfund 80 Pf.
Eacao per Pfund von Mk. 1.20  an.

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf. an empfiehlt 1466
NN Saalgaffe 2 . Ecke Webcrgaffc

Telephon 475.

60 flf. fiflffliûlieriif Jitronnt, CDrougföt
90 Pf . Mandeln, verlesen, brnch. ». schalcnsrei bis l .10  M

30 Pf. Sultaninen, Rosinen und Corinthen bis 70 Pf,
18 Pf . Eonsectmehl per Psd. 20 Pf. Ehocolade. Pfd. 80 P,^
Eitronen, 22 Pf. sst. gern. Zucker, Würselz. 24 Pf., Puderz,
Süßrahmbutter, Palmin, Eftol, Süßrahmmargarine 55 fi > '
Backoblaien, Amonium, Potiasche, Rosenwasser. 125/2 <0

?elef.125J.Schaab , Grabe«str.3
Mandeln und Haselnußkerne werden stets frisch gemahlen.

Aus Wunsch täglich Ansrage und alle« frei in'S HauS.
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Löwen-
ApothekeSeidenhaus Ulrich

smpüshlt Zn

Weihnachts-Geschenken
Blusen , Jupons , abgepasste Roben

vom einfachsten bis feinsten Genre.

Pompadours , Echarpes.
s Ein grosser Posten

Seidenstofte
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

4 -

1235

Sind Sie vorsichtig in der Wahl
Ihres Weiulieferanten! Sie erhalten, trotz des Weingesetzes, mitunter leider noch
Ware, die den Namen „Wein“ nicht verdient. Kaufen Sie nur in einer solchen
Weinhandlung , deren Ruf und Name Ihnen die Gewissheit giebt, nur allerbeste
und preiswerte Weine zu erhalten.

Solche bietet Ihnen das seit 1878 bestehende

Spezial-Haus für Weine und Spirituosen

Künüleritdie
\fl eihnachfs-
ff efchenke.

von

H. Kuppel ( Inh. : Carl Kuppel ),
nur Bismarck -Ring 27 , im Postgebände . 1

Rhein-Weine.
Mosel-Weine.

von 60 Pf.
die

*/i Literflasche an.

Rotwein
60 Pf - Vi Liter-

flasche.

Bas 91e .doc
Bordeaux,

80 Pf . pro Flasche.

Cognac , Ia. Qualität,
91k . 1 .60

die Literflasche.

Franz . Cognac
(ausgezeichnet)

3 91.

Südweine wie:
Portweine,

91adeira , Sherry,
91alaga etc.

äusserst billig und nur
beste Ware.

H . Ruppel 's
Brindisi

tadelt . Qualität,
0 .70 Pf . p. Flasche.

Weihnachtsbitte.
Blinden -Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts gerüstet. Etwa 60
Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst
bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen unv uns zu Helsen, diesen
Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu bereiten,
damit Freude und Dank ihr inneres Laben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die werkthätige Nächsten¬
liebe ihrer«Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem
Danke entgegengenommeu von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walkmühls
strafte 1» , Fräulein Schmidt , Blindenheim , Emserstrafte SK, Kaufmann
P. Quint , am Markt, Kaufmann Enders , Michelsberg 32, im Verlag dieser Zeitung
und dem

Vorstand der Blindenanstalt:
E. Esch , Schützenstr. 2. K. Ewertsbuscfr , Rentner, Walkmühlstr. 11.
Dr . Keller , Prälat, Friedrichstraße 30. «eh . Kat Krekel , Landesrath,
Arndtstraße 1. Rehorst , Rentner, Mainzerstraße 18. Sartorius,
Landeshauptmann, Rheinstraße 36. Qr . Steinkauler , Walkmühlstr. 17.
Wickel , Rector, Emserstraße 73- 889

Die heruorragenditenüagerbe-
Hände der Firma

T Profelfor
tudwig von Rödler

Kimltgewerblldie HnÜalf
WieSBflDen, Maurltluzltrohs8

werden zurWeihnaditsiaiionunter dem reellen
Werihe dem Verkaufe ausgelefjt und iit kunlf*
finnigen Berrlchaften Gelegenheit geboten,

werthpolie
Gemälde und Porträts

in Oei und Aquarell
(Originale von Profeitor Ludwig von Köhler) ferner

Bilder- und Spiegel-Rahmen
in künitleriidier  Ausführung, modern
und antik, nach eigenen entwürfe'n, lehr
preiswerth  zu erwerben.

«sa
Betiditigung der im Laden des Beim
B. v. Santen, Maurltlusltrahe8

ausgeitellten Muiter wird ergebend
eingeladen.

empfehle:Ai»passend«Weihnachtsgeschenke
Operngläser , Feldstecher , Fernrohre , Barometer,
Thermometer , Wetterhäuschen in grosser Auswahl

und jeder Preislage.
Brillen u. Pincenez in Stahl, Nickel, Silber, Double u. Gold.

Umtausch nach den Festtagen gestattet : 115b
Const . Höhn , Inh. Carl Krieger, Langgasse 5.

Lieferant des Beamten-Vereins.

Schilder Schaufenster-Decorationen
und Auszeichnungs-Kautschuk-Alphabete

und-Zahlen etc.
[m. u. o. Halter — Preise v. 5 Mk. aufwärts . — Kl. Casset . bill*

Klio - und Schreibmaschinenliaus
Stritter , Röderstrasse 14.

Billige Bezugsquelle von allen Apparaten, und
Zubehöre für Vervielfältigungen mit und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und
in allen Sprachen. — Rechenmaschinen. 6158

eiUnatfifsBitte des RettangsUaufes.
Die Adventglocken haben begonnen, das Fest der Kinder,

die fröhlichen Weihnachten, einzuläuten. Mit beglückender
Sorge bedenken so viele Eltern wieder, wie sie ihren lieben
Kleinen die stillen Wünsche erfüllen können. Auch die 80
Zöglinge des Rettungshauses blicken sehnsuchtsvoll der Stunde
entgegen, wo ihnen das Christkindlein einen leuchtenden Christ-
baum und einen gedeckten Weihnachtstisch bescheeren. soll.
Darum wenden wir uns vertrauensvoll an alle wohltätigen
Freunde der Kinder mit der herzlichen Bitte, uns auch in
diesem Jahre Helsen zu wollen, daß im Rettungshause ein
fröhliches Christfest gefeiert werden kann. Gaben jeder Art
nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder:

Consistorialrat Jäger , Bierstadt, Vorsitzender.
Generalsupcrintcndent Dr. Maurer , Wiesbaden, Adolsstr. 8,
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden, An der Ringkirche,
Pfarrer Ziemendorff , Wiesbaden, Emserstraße.
LehrerP. Dapperich , Wiesbaden» Aorkstraße 5.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg.
LehrerG. Hühne, Rcttungshaus. 868

§. Zicfatansfoin, Dentist
«Ta'vmuoot'taoce 34.

Sptecäot. 2—6, 9—12.
ScfiotMtiSe iBelia-nS-Ctwij. 9T£äoi <j.e Stcite,

|1_ __ M

Uhlen in G»!i>unb Silber
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate.

G. Selb , kleine Kurgüraße 5.

Einladung zur Genkralmsamnlnug
des

UlalTauirdien Urans für Naturkunde
C V.

Sonntag , de» 11 . Dezember 1ÜOA vormittags ll '/s
Uhr , im großen Saale des Museums , (Wilhelmstraße20, 1.).

Gäste, auch Damen, sind willkommen.
Tages -Ordnuug:

1. Bericht des Vereinsdirektors Herrn Geh. Sanitätsrat Dr . A-
Pagenstecher.

2. Vxrtrag des Herrn Dr. F. Römer (Frankfurt a. M.) „Ueber
die Tierwelt des nördlichen Eismeers".

Hierauf eine Pause zur Besichtigung der ansgeflcllten neuen Er¬
werbungen. Alsdann im Kreise der Vercinsmitglieder:

a) Ergänzungswahl zum Vorstände: (an Stelle der nach 8 9
der Statuten aurscheidenden Herren Dr. L. Dreyer, Dr.
Cavct, Prof. Dr . W. Fresenius.

b) Anträge und Wünsche der Mitglieder.
Nachmittags 1 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen im

„Casino", (Friedrichstraße 22), wozu vorherige Anmeldung beim Schrift¬
führer (Herrn Dr . Grünhut, Bismarckring8) erwünscht.

Die neuen Erwerbungen des Naturhiüorischen Museums sind am
Montag, den 12. Dezember, von 11—1 Uhr vormittags, im Museum¬
saale zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt._ 1259

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon-Mustkwerke,

Grmrwpyon,
selbstspielend von 8 Mk. bi« 26o Mk. tvrotze Auswahl.

G. Seih , Wmihtt, dt siuMsst 5.
1102

KjisrrbiichttIugriiiWislkii, Ptichtwerllk,
Klassiker . Gesangbücher

in reicher, gediegener Auswahl und jeder Preislage,
1246  antiqu . Bücher

zu bedeutend ermähigten Preisen.

Buchhandlung HkllNlch Antiquariat,
36 Kirchgassc, Wiesbaden , Kirchgasse 36.

srs-t=
3 jgS,%
■3 gjf

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität !

Wiesbadener Emaillier-Werk,
3803

weihnachtrprasente!
Pmnssnn in Präsentkistchen zu 25, 50Uigarren und 100 Stück-Packungen io

allen Preislagen.
PIhhhaUaii  in hübscher Weihnacht»*Cigaretten Ausstattung.
Versand nach auswärts erfolg*

prompt und fpanoo*

Cigarren-Spezial-Geschäft
von

Theodor Rudolph«
Wiesbaden , Adolfstrasse 1.

werden im

Wiesbadener Hettfedernl-aus,
Manergaffe LS,

mit neuester Dampf-Bettsedern-Reinigungsmafchine gereioigt-
Todten- und Krankenbette» werden nicht angenommen

Barchent , Federleinen btUigst. -WM
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Raufqel'urhr
Kchwarzer Militär - öder

Kntschermantel zu
faufen gesucht äoveffen u.
«t 340 mit Preisangabe an
die Erped. b. Ll._ 766

Jlcrka itji
Klangschöne
kreuzsaitige

Pianinos.
Solid. Billig.

FranzBCönig
Bismarckring 4 . 832

>5\ ie Viva Heinrtaisberg4, seith
Institut Wolff . mit U

gijn., mit allem Camf. d. Neuzeit,
C-ntralyeizung-c. eingerichtet, ist
au, sofort oder später zu vermtetcu
over zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenür. 27. P.  _ 7633

gerrföjaftl. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 Hf-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straheo P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Ein Haus
mit Tborfahrt und große Werk«
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres 3 . Eckl . Walrant-
straßc 35, P . 9739

Ein Hans
: mit gutgehender Schweinemetzgerei

wegzugshaiber zu verk. Näh. bei
Joh . Eckl.

9731 Watrarnstraße 35, P.

neu, Herrschaft! , m. Garten, in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Nähe
Wiesbadens, hcrrl. Ruhesitz, utnst.
s. pretsw. zu verkaufen. Näher,
d. Erp, ds. Bl . unter Chiffre F.
s . aas,_ 235

Aklrizmißäik.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver-
lehen preiswert unter günstige»
Bedingungen zu verkaufen. Näder.
Luremburgstr9, Part._611
(film noch gut erh. Spezerei-

einrichtung billig zu verk.
Gnetsenauslr. 10, Laden. Dieselbe
ist, weil getheilt, in jedem Laden
zu gebrauchen. _ 1951
Kdebrauchter Lstetzgerwagcn mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzhetmerstr. 88,
Lingohr._ 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
Eibe Handfederrolle, eine Partie
alle Räder billig abzugeben. 473
^h . Brand , Wagenfabr .,

£i :: lllioriystratze 50. *

ilaslheubjerdürrnlhkn
5“ verkaufe« 1254
— Oranienstr . 34

Federrollen
met neue, 35- 40 Cir. Tragkraft,
kfrich- gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
bne kl. Rolle für Esel oder Pony,
^fch als Handrollc billig zu verk.Ldtzheinternr. 101» 9814C

r

trca 30 bis 40 Ctr »klce u.
^Wiesenhcn zu verkaufen.
Wilh . Höhn , Dürrgasse 4,

Dotzheim. 296
’ette Bullen abzu-

geben. Näh. in der Erped.
.« ?, 1213
l̂ bner Hahn mit einigen

Hühnern zu verk. 1217
Platterstr. 46, Part.

“(0*oufe^ C billig ZU

D)esteudstrahe 21,
- fitfi- 1.. rechts 1203
Manarien -Edelroller (6 Weibch.)
C°s,.n!? '^ n verk. Aug. Kaiser,
-̂"stellstr. 10, Vdh, 2. & . 959

Kanarien Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Dogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert._ 9979

harzer Kamien-Me
bill. zu verk. Weilstr. 20, 3.

NB. Gekaufte Vögel werden auf
Wunsch noch bis Weihnachten ver¬
pflegt. _ 1163

Hausfrauen!
i

kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

BettenE
nur im

Wiesbadens!
Bettfedernbans

Munergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze.
Streng reellste u. billi/ .

Bezugsquelle,
Einfüllen der F -dem
im Beisein des lferä.

Billiger u. besser ds jede
Coneun »ns

Brautleute erhalts- ; beim
Einkauf ihrer Bet , -n eine

Kaffeeservice gratis.

1 gebogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Kahn-
bosüraße 10. _ 806

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

,, Badnhofstraße10, Laden.

F edcrloie Rolle für 100 M. zu
verk. Nerostr. 9. 888

Elektrische Kogenlampe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnbofstraßc 10, Laden.

Backsteine 428
bist, abzugeb. 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchst. 2.50 M. am alten
Kurbaus. Adolf Tröster, Feldflr.20,

Gegründet 1879.

34 Friedrichstrasse 34,
Musterzimmer

in den oberen Etagen — Lift.
Grosses Lager

in Gardinen und Deeorationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Büro-Möbel.

Eigene Werkstätten.

Weihnachts-Ausstellung
B. Schmitt , Möbel- und Innendecoration«

in sämtlichen 14 Schaufenstern des Hauses
Durchgang nach der katholischen Pfarr¬
kirche und Luisenplatz.

Grösste Auswahl am Platze in dieser Branche.
teilen in Weinnacnis-Artiieln

in grossartiger Auswahl.
Rauch, und Spieltische . Theetische,

Theewagen , Theeschränke , Satztische.
Salon-, Servier-, Fantasie -Tische,
Büsten- u. Palmständer , Säulen,
Staffeleien, Paravents , Etageren.

Balustraden- u Sitzmöbel-Arrangements,
alle Arten Salonstühle , Fauteuils etc.
Club-Fauteuils und Canapees

mit echtem Saffianleder u. sonst , bequeme
Fauteuils in allen Preislagen u. Bezügen.

Damen-, Herren -Schreibtische und
Bücherschränke.

Flur-Garderoben , Frisir -Toiletten,
Dreh-Etag ^ren, Schreibsessel , Wand¬

borde etc. etc.

Alleinvertretung
der Firma

Vinkenrath Söhne , Barmen.

Selbstöffner in Büroschränken,
Pulten , Registratoren.
Vollständig staubdicht . "9 (1

Ulan verlange Katalog.
Besichtigung gerne gestattet.

Ble vorjährigen Modelle werde» zu reduzierten Preisen verkauft. #87

^eeumulatoren
werden geladen u. repar., sow. n.
einige Acc. bill, zu verk, 126

E . Stösser , Mechaniker.
Telefon 2213. Hermaniistr. 15

Zu verkauft«:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kinder-
stnhichen, ein klein. Pogel-
käfiq. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. V854
^t -oloniâw -Einrichtung, eintge
«4 Ladentheken sehr billig zu
verkaufen Marklstraße 12, hih„ b.
Späth. 899

Niedrere gur erhaltene

Palctols und Ausigk,
für alle Größen zu verk. 919

Hermaniistr. 18. 3. St.
/ Q̂iserne Wendeltreppe , ca.
42 ^ 3,50 Meter hoch, fast neu
am Bau Parkstrasie 5 » zu
verkaufen. 116^

gui erd, Hanoi,aitungS-
Herd zu kaufen gesucht.

Näh, in der Exp, d. Bl. 297
tzbttatratze 10 M„ Slrohsäcke v.
iVi  5 M. an. Phil . Lauth,
Bismarckring 33. 795

hÛ ill. zu vk. : Gut erh. pol. u. lack.Belten, Kleider» u. Küchen¬
schränke, Sophas, Sessel, Berlikow,
Waich- u. and, Kommoden, Stühle,
Spiegel, Bilder, einz, Beitiheile,
Treppenleiter, Doppelpnlt, Tbeke,
Läufer u, noch Bersch. Knapp,
Moritzstr 72, Gih., 1., 1. 991
^£lute Geige m. Kasten und
VV Bogen für 15 Mk. zu verk.
Wcstendür. 15, 3., l. 1051
^HL llc Arten Zithern werd. ge-
-L«. stimmt. St . 60 Psg. 1049

Westendstr. 15, 3., l.
/Q >n gm erd. Fahrrad z. verk.

9755 Werderstr. 6. 3.  St.

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Part . l. 53
/Liu Pifam -Peizrock für Herrn
'ID mittlerer Größe, billig abzug.
Bisinarckrinq16, 1. St ., l, 706
4Ä l—»-

Paletots zu verkaufen, ver-
sdiicdcne Größen. C. Bau,», Ald-

813rechtstrnße 13.

! ! Weihnachts - Geschenke . ! !
kaust man am besten gut und billig mit schriftl Garantie bei der Firma
Welt -Uhr Parterre -Uhren -En gros und Detail -Geschäft

(ßuftüU JiHllft Uhrmacher,
Schwalbachersir 87, zwischen Michelsberg und Mauritiusstr.

Telefon 830 . English spoken . Telefon 830.
Spezialität : American WatcSies und Repetitions-

Uhren.
Lager in Juwelen , Gold- und Silberwaren,

Regulateuren , Wand- und Weckeruhren , Ketten
für Herren und Damen in Gold, Silber, Golddouble und Nickel.
H, rren Rcm .-c 'ireu ^ on  4 .50 Mk. an,
Silfa. nt. dopt» Goldrand „ 7. 50 „ „
Silb . Dam . Uh . von . „ » 0 . 50 „ „
Gold . Dame »-Ul> . 8 kr. „ t4 .7o , „

„ D . „ kr. „ 10 oO „ „
„ D. . 14 L . mit Svrungdeckel

v. 00 Mk. an,
Gold . Herreu -Ubk mit Sprungdeckel, 8 kr.

v. 48 .00 Mk. an. ,
Werkstatt für Reparaturen im Hanse wie bekannt gut und billig.

Uhr reinigen 1.25 Mk ., GlaS 25 Pf . Uhrfchliisfel S Pf.

Gold . Herren -Uhr mit Sprungdeckel 14 kr.
v. 65 .00 Mk. an,

„ Repetier-Uhr mit Sprungdeckel, 14 kr.
v 145 .00 Mk. an,

Regulatence, 14 Tage gehendes Schlagwerk,
v. 12 .75 Mk. an,

'^ -.ure „ 16.50 „ „
Wecker 2 .25 „ „

Ardrr 1 Mk.,
933

NB. Wertgegenstände werden in Zahlung angenommen
festen Preisen versehen.

Sämtliche Waren sind mit de» billigsten,
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J. Eidam, s?
Grosser

Kleine >o
Surgftrahel. '

ĉv

Weilmaclits -Verkaul
1236
Tafel- und Kaffee-Services , Wasch-Garnituren, Bowlen,

Römer, Kristall-Services,
Decorations -Gegenstände, wie Figuren, Vasen aller Art.

Bedeutende Preis -Ermässigung auf zurückgesetzte Gegenstände.
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WiesbadenerM Illustrierter
Theater- u.Vergnügungs-Anzeiger

A. J. KEILS  Gratiszettel für Hoftheater, Residenztheater und Kurhaus
D . K . G . n . Mo. 221574

Unser Preisrätsel pro üopember.
Das Citat in vergangenem Monat lautet:

„Der Best ist Schweigen “ .
Zahlreiche Lösungen gingen ein, leider nur wenig richtige , denn manche waren ganz falsch,

bei anderen fehlte die zur Bedingung gemachte Angabe der Nummer des von dem Rätsellöser
benutzten Nachweisbüchleins.

Das neue Citat ist aus Schiller ’s Räuber , etwas länger wie das aus Hamlet , aber viel leichter.
Preikarten entfielen auf folgende Inhaber von Nachweisbücher.

1. Rob . Mederer , Ingenieur,
2. Ego Kupke,
8. Fr ]. Mariechen Jacob,
4. A. Wolff jr.
6. Johanna Klee,
6. M. Rilke.
7. Frl . Frieda Schlüsse bur ? ,
8. Au g. Vintzens,
5. Arthur Schneider

10. Allred Kiehl,
11 F . Lichtenste n,
12. Edith March nd,
18. Kourad Stroh,
14. Strauch,
15. Frl . Marie Betz,
IG. Wilh . Nat an,
17. Fr . Köhler.
18. Paul Hevmann,
19. Peter Sch link,
20. Heinrich Huhu,
21. Ph . E . Weil,
22. Emil Ulshöfer,
23 . Emil GebUrtich,
24 . Richard Elb,
25 . Karolln Hahn,

a dolfs -Alle 51
Goldgasse 7
Worth » . 7
Arndtstr . 4 II
Haf ergaase 13
Stiftstrasse 3 >
Dotzheimeratr . 89
Geigberg -str . 25
Ad Ifa-Allee 51
Luxemburgstr . 3
Taunu -str . 34
Erledrichstr . 39a
Friedrichatr . 20
R ehlstraase 7
MauergasHC 8
K i-latraase 31
Albreehtstratjse 40

Adelheidstrasse 78 part.
Stelngaase 27a
Webergasse 23
W lhelingtr . La
Nettelbeckstr . 11
Adeibeidstruaae 74
Leberberg : 7
Wegtendatraaae 3

26. Richard Baer,
27 . Wi 11 Engelhardt,
28 . Karl Gattung -,
29. Ed . Oster,
30. Ernst Hombrecher,
31. C. Stainer,
32. Willi Winter,
33. P . Ernst,
34. Josephine Müller,
35. G. Mondork jr.
36. Herrn . Grünbaum,
37. F. Straus y,
38. Heinrich Klein,
39. Nicol . Schneider,
40. Karl Bommert,
41. Rosa Geist,
42. Max Klein.
43. Adolf Herrchen,
44. Julie Hofaek r,
45 . Arthur Marchand,

Bismarckring 41
NeugaBse 12
Gneisenaustrasae 9
Dainbachthal 8
Weilstraase 18
Riehlatrasse 1 p.
Langgaase 82
Wellrltzstrasse 4t
Friedrichstrasse 21
Adolfstrasse 10
Scharahoratstr . 5
Rheinatraaae 103
Rhein trnaae 26
Adolfs -Allee 51
Maaritiusstrasse 8
Lang -gasse 42
Bertramstrasse 16
Westond Strasse 5
Gneisonaustrasse 10
Frledrichstr . 39a

46. Karl Schl &sselburg , Brunnenkomptoir , Spiegelgasse
47. W . Eldrucher , Faulbrunnenstr . 13
48. Emil Weber , Herrengartenstr . 12
49. Jacob Ackerknecht , Alarktstrassc 12
50- Heinz Morbach Beerobenstrasse 20.

Intilitdi
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld >Bez. Fft . a. O -),
Tuchverfandgeschäft, gegr.
1875 im bekannten Fabri-
kationSpIntze des Artikels . 20

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk, 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St ., verkauft bei 431

J. C. Roth,
Wilhelmstraße 54, Hotel Block.

Selb, -Verfertigte

Möbeln,
als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, VertikowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.

Adolf Birk , Schreinermeister,
1627 Jahnstr. 6.

Für Krautleute.
Ent gearbeitete 31öbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnist der hohen Ladeu»
miekhe sehr billig zu ver>
kaufe» : Ballst. Betten 60—150
M., B-ttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz»21—70 M., Spiegel«
schränke 80—90 M., Bertikows
(poliri) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28—38M..
Sprungr. 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 30
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Dih, Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen» u. Z-mmer.
fisch- 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. f. w. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukeu-
stratze IS , Auf Wunsch Zah»
luugg -Erleichterung . 4820

«SetegenheitSkanf.
Nußb. pol. n. lack. Betten mit

Haar-, Woll- u. Seegrasmatratzen,
Beitikows, Kleider, u. Küchenschr.
Kameltaschenfopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen
Matratzen u. Strohsäcke, Servier»
tische, versch, Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellntzstr. 44,
Hth.» Part._ 6022
ĉ ast neue sehr gute Federbetten.
iy  Plüm . u. Kiff. bill. zu verk.
Wüllerstr. 4, 3, St . 10031

Kleider-Büsten
a. No. Bahnhofstr. 6, H., 2.. r. 177

avsiücheucretter. neu lackirt, billig
»4 zu verk. Westendstr. 5, Vdh.,
4. St . bei Jnng . 12561

ASii timaschine (Nmgschiffi, noch»
V » gut gehend, sehr billig jix1
verkaufe» 1257

Schwalbacherstr. 43, Stb„ 3.
ui erh. Puppenwagen billig
zu verkaufen 1230

Grahenstr. 26, 1.
G

Photoqr . Apparat,
Deutschland, 13X18, wenig gebr.,
preisw. zu verk. Schützenstraßebei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr. _438

itn N« cl
ltnls«letjme Plnmios.
»venig gespielt, billig zu verkaufen

£ frbas ,jun . ,
3 Schwalbackerstraße3,

|3Sut Viti'ucä, wenig gebaucht.
P . !ie>.l»,.tUVLrLA> Iheid-

straße 52' 9925

Ail '.iige Maaß von
45 Mk. an,

valktuts
ausbügeln, sowie

e\ ' 4 *9 ^ sämtl. Reparaturen
sofort gut und billig. 998

J. G. Seith,
Fawbrimnenstraßc9, 1. &.

rrauring « 7

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach.

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. gigz

Eigene RcparattVlverkstätte.
H'i  Kirchgassc »L

ihrktttff u'«Gla«, Marmor-
vltUlun Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4138

Uhlman «, Luisenpla» 2
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Bekannte Güte und Ausführung. — Zehr billige Preise!
Damen-Wäsche Weihnachten * Herren-Wäsche

Arbeits- und Berufs-Kinder-Wäsche WVIWiIhWIVIIo Wäsche
Bett- und Bade-Wäsche • •

Herren-Artikel
Farbige Biber-Wäsche

Schürzen
Zu Geschenken geeignete Artikel für Familien* Unterkleider
angehörige, Angestellte,Wohltätigkeitszwecke sind Strumpfwaaren

HandschuheUnterröcke in grosser Auswahl in allen Abteilungen ausgelegt.
Taschentücher Wollwaaren

Weiss waaren Besteilangen für besondere Anfertigungen sowie Strick- u. Häkelwaaren.
* für Namen -Stickereien , erbitte mögliohet frühzeitig.

Carl Class,
Wiesbaden
p Vahnhosftr. P.

Willi . Snlzer , Inh.:Fr.Schuck IDEAL.

Telephon 616 JPapierliaildlnng 9 Marktstrasse 10.
am Schlossplatz , Wiesbaden , im Hotel „Grüner Wald“

_ _ Luxuspapiere — Lederwaren — Schreibmaschinen.
Vertreter von J . C . König &  Ebliardt , Hannover und Seidel & üanmann , Dresden.

,.-̂ 8

Fürjlllih non Mkttttliiih'slhk 3mm  Schloß Zoliamiislierg
Kur- uni» Kindemilch,

« ».)
Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann

ist

Das Bach der praktischen Erwer’:sichre.
entsprechend den Zondervorschristen der Polizei Verordnung der Stadt Wiesbaden vom 24. November 1903

Ins Haus gestelltI Literflasche 40 Pf ., V* Literflasche 30 Pf ! Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.
Vttdaufsßklle: Kutter- und Eitthaudluilg Carl Vorpahl, Marlitplatz 5.

1133  Der fürstliche Domänen Inspektor : Henisch.

Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von
Beinhold Fröbel . 3 Auflage .

>
«v

:sa«r.

in ewiges
ist der neuevanerlöscherTriumps!

Sachsen- und Wnngrr-Nrrei».

Jeder Schreibende benutze diese epochale, dauernde
Löschwalze, ein wirtlicher Fortschritt und eine Erleichterung
Auch vorteilhaft anzuwenden zum Abtroeknen von Kopier»
Plättern.

Muster -Apparat versende jedem Interessenten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1.60 portofrei zu. Ausführliche
Prospekte gratis und franko. 253

Haffia, Frankfurta. Mai»,
Rothschild-Allee 48.

Tüchtige Wiederverkäufer gesucht.

Heute Sonntag findet auf allgemeinen Wunsch von Nach¬
mittags 4 Uhr an in der N stauratio » zur Kronenburg,
Sonnen ergerstra-ze 83, eine Nachfeier unseres 14 . StifknngS-

Itc latt. Der Zeit enisprechcnd (AudreaSniarkt ) soll selbige
i - earuevalistischcm Stil , Absingen humoristischer Lieder u. s. w.
sta uiden.

Landsleute, Freunde und Gönner unseres Vereins find hierzu
hö.l . eingeladen. 1265

Der Vorstand.

Freie geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Flg»
Die Wiener „Presse “ urteilte über des Werk : „Das

Fröb el’sche Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vadeinecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerkei
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege, wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten, wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er«
folgreich zu gestalten ist. 1"2

Leipzig. FröbePscheVerlagshandlung.

Central-Möbel-Halle,
Marktstr 12, 1., vis-ä-vis dem Nachhause,

Coutor: Schwalbacherstr 3 7, Tel . 830,
liefert: Möbel, Belten, Polsterwaaren, Spiegel, Regulateure, Wand- u.
Wecker Uhren, ganze Ausstattungen, sowie einzelne Stücke gegen baar.

BestellunAen auf
Prima Thüringer Wursttoaarcil

_ Ä . -" MU. Tllt
I werden angenommen. Näheres Oranienstrafle 48 > ^

Probe daselbst. bl.Laden

W eih .nach .tg - V erkauf.

22 Marktstrasse.
Von heute an verkaufe sämmtliche Artikel meines reichhaltigen Lagers als:

Kleider- und Blousen-Stoffe,
Weiss- und Bettwaaren, Steppdecken, Coulten,
Fertige Wäsche, Schürzen,
Tisch- und Bettdecken

22 Marktstrasse.

SHf!lL_ l 0 _f4_ Unterzeuge,so.ie alle sonstigen Artikel

Wilhelm Keiiz
»jganz bedeutender Preisermässigung,

Wilhelm Reitz)
Telephon 896. Reste in Kleiderstoffenu. Baumwollwaaren

weit unter Preis. Telephon 896. »22

,l

I

1

I


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028
	00000029
	00000030
	00000031
	00000032
	00000033
	00000034

